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Baden umjubelt den Führer
Karlsruhes größter Tag — Beispiellose Oünk -Krnt ^ebungen — Appell Adols Hitlers an die Vernunft der Welt

Der Führer und Reichskanzler hat gestern zum erstenmal die bes. eiten Gebiete in der Westmark des Reiches betreten , um in Karlsruhe seine erste große Wahlrede zu halten . Aus allen Teilen des
^

aues Baden waren in 35 Sonderzügen Zehntausende herveigeeilt , um den Führer zu sehen. Unter grenzenlosem Zubel traf der Führer gestern nachmittag 5 .48 Uhr auf dem Karlsruher Flugplatz ein und wurdem Namen der von schwerer Schmach befreiten Südwestmark von Reichsstatthalter , Gauleiter Robert Wagner begrüßt . Durch ein unübersehbares Spalier begeisterter Menschen fuhr der Führer zumsause des Reichsstatthalters und am Abend ins Hochschulstadion , wo in dem Riesenzelt und auf den umliegenden Plätzen über 78 888 Volksgenossen ihn jubelnd begrüßten . In einer begeisterten Redenterstrich der Führer hier abermals den Friedenswillen Deutschlands und unser selbstverständliches Recht auf Gleichberechtigung . Gegen 11 Uhr verließ der Führer , auf allen Straßen von Beifall umtost ,einem bereitstehenden Sonderzug die Stadt .

Aufnahme : BauerBlick in die Halle während der Kundgebung

Cmpfang auf dem Flugplatz
Tausend*" "* om Donnerstag für die Tausende und aber

öen ganzen Tag ein Rätselraten , wo wohl der
stiittgg - ? " Eommen wird . Als daun um die »weite Nach-
ruy, ^ stunde die Formationen der Bewegung in den

führenden Straßen , aufmarschierten , sickerte
^ achwi, , Nachricht durch, daß Adols Hitler in den
vlgtz

" ? Ssstunden auf dem Karlsruher Flug¬
sich Draußen auf . dem Flugplatz sammelte
Vlkftg ottftschen eine nach Tausenden zählende Menschen-

an . SS , SA und NSKK marschierte zur Ab¬

sperrung auf und vor dem Gebäude der Deutschen Luft¬
hansa stand in Stahlhelm und Tornister eine Ehrenkom¬
pagnie des Regiments SS -Deutschland aus Ellwangen .
Bor der Flughalle standen 25 Sportmaschinen der Karls¬
ruher Uebungsstelle des Deutschen Luftsportverbandes in
Paradeaufstellung , davor mit leuchtenden Augen die
Schüler der Uebungsstelle in ihrer schmucken blauen Flie¬
geruniform .

Inzwischen hatten sich in den Straßen zum Flugplatz
in der Moltkestraße , Blücherstraße und in der Kaiser -

Allee bis hinein in die Stadt Zehntausende hinter der
Absperrungskette eingefunden , die in fiebernder Span¬
nung die Ankunft des Führers erwarteten . Um '/-5 Uhr
landete SS -Führer Himmler mit einer öreimotorigen
Junkermaschine In . 52 auf dem Flugplatz , begrüßt von
den anwesenden Führern der SS . Kurz nach 5 Uhr traf
Gauleiter und Reichsstatthalter Robert Wagner
und die Mitglieder der badischen Regie -
rung zum Empfang des Führers auf dem Flugplatz
ein .

Die Sonne brach durch das graue Gewölk , als die
Ehrenkompanie gegen halb 6 Uhr unter Gewehr trat .
Prachtvoll gegen den Horizont abhebend erschienen kurz
darauf zwei große dreimotorige Maschinen über der

Nordwestecke des Platzes und als sich die Maschinen über
dem Platze befanden , da setzte ein Winken und Jubel ein .
Es war die Maschine des Führers D 2800 , die um 5,40
Uhr auf dem Karlsruher Flugplatz landete .

Nachdem bie Maschine auf dem Platz vor dem Ver¬
waltungsgebäude gelandet war , entstieg unter dem Jubel
der Menschen der Führer der Maschine . In seiner Be¬
gleitung Botschafter von Ribbentrop , Obergruppen¬
führer Brückner , SS -Brigabeführer Schaub und
Reichspreffechef Dr . Dietrich . Der Reichsstatthalter ging
sofort auf den Führer zu und entbot ihm die Grüße des
Grenzlanbes Baben . Mit lächelnder Miene nahm er die
Blumengrüße aus den Händen der kleinen neunjährigen
Tochter des Ministers Pflaumer und eines BDM -Mäd -
chens entgegen . Besonders herzlich begrüßte der Führer
Gauleiter Robert Wagner und nahm sodann die Meldung
von SS - Führer Himmler entgegen , in besten Begleitung
er unter den Klängen eines Marsches die Front der Eh¬
renkompagnie der SS abschritt . Als er dann zu den be¬
reitstehenden Wagen schritt, da gab es für die Tausende
kein Halt mehr und voll Begeisterung jubelten sie dem
Manne zu , der uns in diesen Tagen die volle Freiheit in
badischen Landen gebracht hat .

Triumphfahrt
Vom Flugplatz durch die Moltke -, bie Blüchcrstraße ,

die Kaiscrallee über das Mühlburger Tor zur Kaiser -
stratze durch die Karlstraße über die Kriegsstraße — das
war der Weg des Führers durch Karlsruhe ,
das war eine Menschenmauer , die sich hinter den Ab¬
sperrungsmannschaften der SA , SS , des Arbeitsdien¬
stes . der PL . staute .

Schon kurz nach 1 Uhr erfolgte die
Mastenwaudcrung i« die Stadt

und wenige Stunden später ergab es sich : ganz Karls¬
ruhe , alle umliegenden Ortschaften und Dörfer und viele
Auswärtige , gleich ob Mann , ob Frau , ob Kind , ob
Greis war auf den Beinen , um nach Jahren wieder ein¬
mal den Führer , den Befreier Deutschlands und im be¬
sonderen unseres Grenzvolkcs , zu begrüßen .

Um 3.30 Uhr begannen die Gerüchte zu kursieren :
„Welchen Weg nimmt der Führer ? " „Wirb er mit dem
Flugzeug , mit dem Zug oder dem Auto ankommen und
hier vorbeifahren ? Er wird gleich ohne Aufenthalt
zum Kunbgebungsort sich begeben , nein , er wird Fabri¬
ken, vielleicht auch unsere vor kurzem eingezogenen
jungen Soldaten besichtigen . . ." Und immer wieder
wird die unerträgliche Erwartung unterbrochen durch
irgendein heiteres Zwischenspiel , durch Gelächter und
auch kleine humorvolle Streitereien :

„Mein Gott , was bin ich jetzt gespannt , mein Herz
klopft , ich Hab' den Führer ja noch nicht gesehen !" „Was !
Ich stehe schon jetzt drei Stunden hier , also viel längerwie Sie . . ." „Drängeln Sie sich mal bitte nicht sovor !" „Achtung , Achtung ! Er kommt , er kommt !"

Nein , er kommt nicht. Es ist nur ein Wagen der
Organisationsleitung oder bemannt mit SS oder Wehr -
Machtsangehörige , der hin und wieder die Täuschung deS
Herannahens des Führers hervorruft .

Aus alle« Fenstern , aus allen erhöhten Plätzen » ans
Dächer« von Kraftwagen » aus Stühlen und schnell
herbeigeholten Leitern sitze », stehen Masten, un¬

absehbare Masten.
Immer beängstigender wird bas Gedränge hinter den
Absperrmannschasten , dem Arbeitsdienst , der Mann an
Mann , Spaten an Spaten steht, der SS und TA , die
die gegenseitige Verbindung durch abgeschnallte Schul -
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terriemcn herstellt , der PL , bte gar durch Stricke eine
Sicherung vor den Herandrängenden bildete.

Kurz nach halb 6 Uhr geht es wie ein Aufschrei durch
die Mafien: Ein Motorradfahrer mit der gelben
Flagge rast die Straßen , den Weg deS Führers hinab ,
die Absperrmannschaften fassen festeren Fuß , packen die
Seile , die Riemen, die Spaten stärker an , und weither
klingendes Rufen , Schreien kündet an :

Der Führer kommt!

Was sich nun abspielt, - aS ist elementarer Ausbruch
einer ungeheuerlichen Begeisterung, eines Jubels , der zu
dem Führer des deutschen Volkes aufbraust, ihn einhüllt :
und der Führer grüßt lächeln- sein Volk . Wie schnell , zu
schnell sind die Wagen vorbei , und sosort lösen sich die
eben noch zusammengeballten Mafien aus . die Menschen
springen auseinander , sich überstürzend, fallend und im¬
mer noch rufend, lachen- — den entschwindenden Wagen
nach, die vor der Wohnung des R e i ch st a t t h a l .

Inmitten i
Es ist nach fünf Uhr . Vor zwei Stunden öffneten sich

die Tore des Riesenzeltbaues auf der Kampfbahn, um
einem Strom von Volksgenossen in sich aufzunehmen, die
darauf seit dem Vormittag gewartet hatten.

Endlos ist jetzt dieser Strom geworden. Seine Quel¬
len liegen in allen Teilen der Stabt . Ununterbrochen ein¬
laufende Sonderzüge führen ihm eine stetig sich steigernde
Fülle zu . Er ergießt sich die vier Kilometer lange Strecke
vom Hauptbahnhof zur Kampfbahn durch zwei breite
Wälle jubelnder und freudig gestimmter Menschen und
fließt durch einen Wald von Schmuck und leuchtenden
Hakenkreuzfahnen.

Die Organisation ist mustergültig . Sie klappt trotz die¬
ser Riesenarbeit mit der gewohnten nationalsozialistischen
Exaktheit. Dte Männer vom Politischen Lciter-KorpS ,
von der SA und SS versehen ihren Dienst.

Der Andrang an den Eingängen zur Kampfbahn und
zum Zelt wird stockungslos bewältigt.

Mühelos findet man durch die Mafien seinen Platz.
Auch die Preffetische sind schon dicht besetzt . Wir zählen
Hunderte von Pressevertretern aus allen Teilen Deutsch¬
lands . Auch Ausländer sind da.

*

tersRobert Wagner anhalten , wo der Führer kurz
Aufenthalt nimmt.

In einem Augenblick ist die Lammstraße verstopft . Hin¬
tereinander , ja aus - und übereinander stauen sich die
Menschenmengen , auS denen es unaufhörlich die Straße
hinaus zum Führer klingt: Heil, Heil und : „Wir wollen
unseren Führer sehen ! " Unaufhörlich, hartnäckig , immer
wieder: „Wir wollen unfern Führer sehen !" und der
Führer tritt auf den Balkon und lacht und grüßt . . .

Durch die vorhin noch abgesperrten Straßen bewegt
sich inzwischen der Menschenstrom zum Hochschulstadion,
dem Schauplatz der historischen Kundgebung.

Die Absperrmannschaften formieren sich wieder zu
braten , schwarzen, erdgrauen Kolonnen und marschie¬
ren mit Gesang und Musik nach der Kampsbahn . Zum
erstenmal jubelt das badische Grenzvolk dem Regiment
Deutschland , den SS -BersügungStruppen zu , die mit
Stahlhelm und geschultertem Gewehr unter Borantritt
ihrer schneidigen Kapelle bewundernde Begeisterung Her¬
vorrufen.

er 70 000
In den folgenden Worten legte der Gauleiter ein aus

tiesstem Herzen kommendes Bekenntnis zum Führer ab.
„Solange wir leben , gehört unser Sein und Kämpfen

Ihnen , mein Führer und nichts in der Welt wird diese
Schicksalsgemeinschaft brechen !"

Oer Führer tritt ans Rednerpult
Da will der endlose Ruf nicht mehr enden . Zehntau¬

send und aber zehntausend Arme recken sich ihm ent¬
gegen.

Endlich kann er reden .
Ein Vertreter einer französischen Zeitung drückt uns

seinen Eindruck über bas bisher Gesehene damit auS,
daß er in den Ruf auSbricht : „Warum haben wir
das nicht auch bei uns ?"

Oie Abfahrt

ES ist still in dem weiten Raum . Atemlos lauscht die
Menge und von Satz zu Satz schwingt die Begeisterung
höher . Her Beifall steigert sich. Manchmal kann der
Führer kaum weitersprechen , so jubelt die Menge
ihm zu .

Und dann,,als der Führer an seine Hörer appelliert,
ihre Pflicht zu tun , da bricht ein wahrer Sturm der
Begeisterung los, der beweist , das deutsche
BolkwirbseinemFührersolgen . Und wie ein
Bekenntnis klingt das Horst - Wefiel-Lieb aus , und wie ein
Dank für den Führer , der Deutschland wieder sreigemacht :
Deutschland , Deutschland , über alles !

Oer Gemeinschastsempfang

Während der Führer in der Zelthalle spricht, stehen
die Tausende, die keinen Einlaß zur Kundgebung fanden,
auf den Plätzen, aus die in Parallelkundgebungen bi«
Rede Adolf Hitlers übertragen wird.

Lange Zeit vor dem Ende der Kundgebung sind schon
wieder die Abfahrtsstraßen, die der Führer zum Bahnhof
benutzt , von Menschenmauern eingefaßt. Die Absperr¬
mannschaften formieren sich und um halb 10 Uhr zieht sich
schon die lange Kette der absperrenden SS und SA vom
Hochschulstadion über den Adolf -Hitler -Platz durch die
Ettlinger Straße zum Hauptbahnhos.

Es ist inzwischen kalt und unfreundlich geworden , und
doch harren alle aus , die den Führer bei seiner Abfahrt
noch einmal sehen, ihm einen letzten Gruß zurufen und
die ihn auf dem Lorettoplatz , vor dem „Germania "

, am
Festhalle- und Adolf -Hitler -Platz hören wollen, sie stehen,
empfinden weder Kälte noch Zeit. Laut und volltönend
klingen die Worte des Führers über die Plätze, die Stra¬
ßen , über eine ganze Stabt und alle ihre Bewohner lau¬
schen, die Grenzmark, ganz Deutschland , die Welt dem
Führer !

des Führers
Eine Stunde später. Schon kann man sich auf seinem

Platz nicht mehr rühren . Kaum die Hand zum schreiben
bewegen .

Dichter und dichter werden die Reihen. Von hinten,
von allen Seiten .

Das Riesenzelt ist schon jetzt dicht gefüllt. Ein unüber¬
sehbares, bewegtes Meer von Menschen . Mit froher
Laune tragen die Volksgenofien das Unbill der Enge.

Mit schneidigem, klingendem Spiel kürzen Musikkorps
und Spielmannszüge des ReichsarbeitsbiensteS und der
nationalsozialistischenFormationen die Zeit .

Immer wieder reißen die musterhaft gespielten, schmet¬
ternden Märsche die Stimmung mit.

Es ist schon jetzt ein begeisterndes, freudiges Vor¬
erlebe».

*

Jetzt treten die Scheinwerfer in Aktion. Zur Probe
zunächst. Sie tauchen dte monumentale Vorderfront deS
Mittelzeltes in strahlendes Licht . Eie ist monumental in
Rot gehalten und wird von einem mächtigen , meterhohen
Hoheitszeichen beherrscht . Die Bildberichterstatter arbeiten
fieberhaft.

*
Eine Stunde vor Beginn Die Spannung wächst . In

den Gesichtern von 70 000 Volksgenofien ist die erwar¬
tungsvolle Vorfreude zu lesen. Unweit vom Podium,
in den vordersten Reihen , haben die Verletzten deS gro¬
ßen Krieges und die Arbeitsopfer ihre Ehrenplätze ein¬
genommen.

Draußen , auf den Straßen , gibt eS kein Durchkommen
mehr. Kopf an Kopf stehen die Volksgenofien auS dem
ganzen Land in ungeheuren Maffen. Ihre Zahl mag in
die Hunderttausende gehen . Niemand kann das abschätzen.
Nationalsozialistische Lieder klingen zum Nachthtmmel
empor. Wundervolle Stimmung liegt über dem Ganzen.
Ein befreites Grenzvolk harrt seines
Führers .

*

Die badischen Minister und die führenden Männer aus
Partei , Staat , Formationen und Stadt haben ihre Plätze
eingenommen.

Unter zackigen Marfchklängen werden durch den Mit¬
telgang die Feldzeichen herangetragen .

Plötzlich braust vom Eingang her, rasch sich durch den
ganzen Riesenraum verbreitend , ein ungeheurer Jubel¬
sturm auf.

Der Führer ist da !
Gefolgt von Gauleiter Robert Wagner , schreitet

er den Mittelgang entlang . Wie ein Ehrendach erheben
sich über ihm die grüßenden Arme. Endlos ist der Jubel .
Ein einziger , endloser Orkan .

Ruhig grüßend dankt der Führer nach allen Seiten .
Als er bas Podium betreten hat, bauert eS Minuten ,

bis das brodelnde unübersehbare Menschenmeer zur
Ruhe kommt .

Dann spricht Gauleiter Wagner
Mit klarer Stimme eröffnet er die größte Kund¬

gebung , die unser Land jemals gesehen hat .
Er spricht davon, daß neben den Zehntausenden, die hier
in diesem Raum versammelt sind ein ganzes befreites
Volk auf den Straßen und Plätzen steht und um die
Lautsprecher sich versammelt hat.

„Millionen heißer Herzen schlagen Ihnen , mein Füh¬
rer , entgegen und sagen Ihnen Dank für die Frei¬
heit , die Sie uns zurückgegeben haben. Als Sie das letzte
Mal hier sprachen , war unsere nationalsozialistische Be¬
wegung der schwersten Belastungsprobe ausgesetzt . Es
war am Vorabend der nationalsozialistischenRevolution .

Diese drei Jahre sind eine kurze Spanne Zeit , und
doch sind sie die inhaltsschwersten der deutschen Geschichte .
In diesen drei Jahren haben Sie , mein Führer , unserem
Volk den Glauben an sich selbst wieder gegeben !

Als vor wenigen Tage« in die Siidweftmark die beut»
scheu Soldate « «ach 17 Jahre « Uusreiheit zum erstenmal
wieder eiurückte » , da stand daS Volk auf de » Straße «
und die Begeisterung und der Jubel wollte « kein Ende
nehmen!"

Bei diesen Worten des Gauleiter ? erheben sich aber¬
mals die Mafien und rufen vieltausendstimmigenDankeL -
fchrei.

„Am 29 . März wird Ihnen die Grenzmark den Dank
dafür abstatten, daß Sie ihr die Freiheit wieder schenkten !"

Kaum hatte der Führer sein« große Rede im Karls¬
ruher Hochschulstadion beendet , da stürzten die Leute , die
selbst nicht Augenzeuge dieser gewaltigen Kundgebungsein
konnten , aus den Häusern, um noch einmal den Führer
bei seiner Abfahrt vom Hochschulstadion zu danken und
ihm zuzujubeln. Das war das Ergreifend st e,
diese Fahrt des Führers durch die nächtliche Stadt unter
dem Jubel der Mafien, die noch ganz unter dem tiefen
Eindruck der Worte des Führers standen .

Die Abfahrt des Führers erfolgte durch Kaiserstraße,
Karl - Friedrich-Straße , Ettlinger Straße , hinaus »um
Bahnhof, wo inzwischen der S o n b e r z u g für den Füh¬
rer berettgestellt war . ES war eine Fahrt durch dichtes
jubelndes Spalter . Da standen die Leute mit leuchtenden
Augen, stolz, diesen Mann , ihren Führer nennen zu
können , der kurz vorher ein ergreifendes Glaubens¬
bekenntnis,um Frieden der Welt und zum
Deutschen Volk abgelegt hatte.

*
DaS weite Rund um den östlichen Eingang des Haupt¬

bahnhofs ist von SS -Männern eingefaßt, ein schwarzes ,
undurchdringlichesBand , Mann an Mann , hinter dem sich
die Mengen stauen , die den Führer vor seiner Abfahrt
zum letzten Male sehen und zurufen wollen. Eingangs
der östlichen Halle haben die Truppen der Leibstandarte
Aufstellung genommen. ,

Um 10 Uhr hallen über den ganzen weiten Platz die
Lieder der Nation auf. Noch klingen die Hetlrufe der

* London , 12. März . Lord Londonderry schreibt in
einem Brief an die „Times ", es würde verheerend fein ,
wenn die öffentliche Meinung Englands ein falsches Bild
von der Lage erhalte, die plötzlich entstanden sei. Tatsäch¬
lich gebe es nichts , was nicht vorhergesehen oder erwartet
werden konnte . Deutschland habe seit einigen Jahren mit
Bedacht den Versailler Vertrag gebrochen und seine Maß¬
nahmen seien angenommen und entschuldigt worden. Die
symbolische Besetzung der entmilitarisierten Zone sei der
letzte Bruch , der sich ereignet habe . Dieser Vertragsbruch
sei eine direkte und verständliche Folg « deS
französisch . sowjetrussischen Paktes , der ein
entscheidender Schritt ohne Rücksicht aus Locarno in der
Politik der Einkreisung Deutschlands sei . Währen- man
Verständnis für die Beunruhigung Frankreichs haben
müfie im Hinblick auf jede Veränderung einer Lage , die
bisher von Frankreich als Sicherheit betrachtet wurde, so
müfie man doch schicklicherweise die Frage aufwerfen:
Wann schlägt Frankreich vor, daß Deutschland die Gleich¬
heit mit anderen Nationen erreichen soll durch die Be¬
seitigung einer Minberbewertung , die of¬
fensichtlich in einer entmilitarisierten
Zone bestehe , der an der französischen
Grenze Fe st ungen von unvergleichlicher
Stärke gegenübergestellt seien ?

Der Bersailler Vertrag könne mit Recht als «in
Dokument bezeichnet werde«, das fich als eine

einzigartige Torheit erwiese « habe .

Londonderry schreibt, je eher der Versailler Vertrag be-
graben werde , und die Völkerbundssatzungen davon los¬
gelöst . desto beffrr sei dies für den europäischen Frieden .
Man dürfe nicht die Lage Deutschlands mit der von Groß¬
britannien vergleichen , wenn man den Verhältniffen in
Deutschland gerecht werden will. Wenn man lese , was die
Zeitungen berichten , so müfie man den Eindruck gewin¬
nen, daß Hitlers Vorgehen als eine Herausforderung an
dte Welt angesehen werde . Seinem Urteil nach könne da¬
von nicht die Rebe sein . Die Besetzung der « nt -

Menschenmaflen auS dem Hochfchulstabion auf, als der
Führer nach einer wahren Triumphfahrt durch die Stadt
am Bahnhof eintrifft . Begeistert jubeln ihm feine SS -
Männer und die nachströmende Menschenmaflen zu . Der
Führer , aufrecht im Wagen stehend, grüßt noch einmal
mit erhobener Hand nach allen Setten und betritt bann,
begleitet von Retchsführer SS , Himmler , Reichsstatt¬
halter Robert Wagner , SS -Obergruppenführer Sepp
Dietrich. SA - und SS -Führern , die mit Läufern und
Blumen prächtig geschmückte Halle.

In der Bahnhofshalle selbst steht, straff ausgerichtet,
die Leibstanbarte Adolf Hitler , deren Fronten der Führer
abschreitet . Wenige Worte noch mit seiner Begleitung ,
dann verabschiedet sich der Führer von dem ReichSstatt -
halter und Gauleiter der badischen Grenzmark.

Wenige Minuten darauf fährt der Sonderzug , von
brausenden Heilrufen begleitet, aus der Halle. Der Füh¬
rer hat Karlsruhe verlassen .

In der Stadt wickelt sich inzwischen der Abmarsch der
70000 auS dem Hochfchulstadton ab. Durch die Stadt ,
durch die vor wenigen Minuten noch deS Führers
Stimme auf allen Straßen und Plätzen widerklang, wo
andächtig Lauschende verharrten , marschieren nun singend
die Absperrmannschaften , strömen die Menschenmafien ,
tönt da? Geknatter der Motoren und das Geheul der
Sirenen .

In allen klingt dieses Erlebnis nach, das für die mei¬
sten der Hunderttausende, die mittelbar und unmittelbar
an der Kundgebung teilnahmen, zum größten und be-
glückendsten Erlebnis wurde.

gerung der Ereignisse der letzten Zeit .
Londonderry zählt die wichtigen positiven Punkte auf,

di « in dem Angebot Hitlers enthalten feien , und kommt
zu dem Schluß, daß man nur hoffen könne , daß die re¬
gierenden Männer Englands diese Friedensvorschläge
ebenso gut ausnehmen wie das seinerzeit von Deutschland
gemacht« Flottenangebot . Das werde den ersten
Schritt zu einer allgemeinen Abrüstung
bedeuten.

Völkerbundsrat Samstag vormittag
* London , IS. MLrz. Der Völkerbnudsrat ist end¬

gültig für Samstag vormittag 11 Uhr einbernfe« wor¬
den.

Schurmans Stellungnahme
* London, 12. März . Die „TimeS " stellt von den vie¬

len den deutschen Vorschlägen zustimmenden Zuschriften
am Dienstag den Brief des früheren amerikanischen Bot¬
schafters in Berlin , Jakob Gould Schurman , an
die erste Stelle . Schurman schreibt u. a ., das Ende der
entmilitarisierten Zone habe früher oder später kommen
müssen. Es sei jetzt Aufgabe der Staatsmänner , den Tat -
fachen entgegen zu sehen, wie sie nun einmal sind . Nichts
werde dadurch gewonnen, baß man auf die Vergangenheit
znrückgreife . Hitler mache einen Vorschlag über eine euro¬
päische Regelung, und er spreche für Deutschland . Sein
Plan möge gut oder schlecht sein, vollständig oder fehler¬
haft , sicher oder unsicher. Die Staatsmänner der
anderen europäischen Länder könnten
diese Vorschläge nicht außer Acht lassen .

Auch die „M o r n i n g Post " druckt einige Briefe an
die Zeitung ab , die alle darauf hinauslaufen , die eng¬
lische Regierung zu bestimmen , daß sie die Vorschläge
Hitlers in aller Ruhe prüfen und im guten Vertrauen
auf eine Befierung der europäischen Lage sich nicht dem
Widerstand Frankreichs anschließen solle.

„Oer Versailler Vertrag eine einzigartige Torheit "
Sin Brief Lord London derryS an die „Times "

militarifterten Zone fei ein « logische Fol -

Die Staatsschuld der Bereinigte « Staate « hat 1 &
mit dem Riesenbetrag von 81 .414 .278 .609 Dollar e
neue Rekordhöhe erreicht .

Italien , das sich zur führenden Luftmacht im Mitte^
meer entwickelt hat, besitzt jetzt im Mittelmeerraum
Land - und Seeflugzeugstützpunkte, 90 fertige und 4b
Bau befindliche Htlfsflugplätze.

Die italienische Erstausführung der jüngsten Opt *’ 99*
Richard Strauß „Die schweigsame Frau " in der M
länder Scala gestaltete sich zu einem großen Erfolg.

Kompromißgesprache in Paris
(Vonunserer Pariser Schriftleitung )

rd . Paris , 12. März . Zu Beginn der Londoner Ko"^ '

renz der Locarno- Mächte trug die Pariser Prefie eine»

gewifien Optimismus zur Schau. Als Grund für diest
Haltung wurde die Vermutung angegeben, daß sich >n de »

letzten Stunden zwischen der englischen und der franz » " '

schen Auffaffung eine gewifie Annäherung vollzogen habt-

Irgendwelche tatsächlichen Unterlagen zu derartigen de»

hauptungen fehlen aber. Man will dieses Urteil nur
Grund verschiedener stimmungsmätziger Anzeichen fällt"

können . Allerdings ist auch diese Auffaffung nicht einhei '

lich , und derartig präzise Formulierungen , daß die en '

schlofiene Haltung Frankreichs das Zögern Engla"
überwunden habe , sind noch vereinzelt.

Das „Petit Journal " ist in diesem Zusamme
hang schon wesentlich skeptischer und glaubt , daß m
nicht damit rechnen dürfe, daß die französische Auf!
sung der letzten Tage unrevidiert in London vorgetrag
werde. Das Blatt meint ironisch , daß man sich dara
gefaßt machen müsse, nach mehr oder weniger langwie
gen Verhandlungen ein Kompromiß serviert zu erhatt
das von dieser und jener Seite Zugeständnisse erha
und außerdem so gefaßt sein werde, daß jeder der Bet
ligten in der Lage sei , das Kompromiß mit seinen Tt
denzen zu versehen . Wie es scheint, steht man sranzöst ' w
,-Zugeständnisse " in diesem Rahmen heute in der Mvg
lichkeit, baß Frankreich nicht mehr an der völligen o
rückziehung der in der Rheinlandzone eingerückten Tr »p
pen als Voraussetzung für die Aufnahme von Berba"
lungen bestehen wolle , sondern zu einem Kompromiß "
reit sei, wenn England sich dafür dem Prinzip der frß
zöstschen Forderung anschließen wolle .

Zur Zeit bemüht sich aber die französische Prefie )e '

denfallS noch , die Wiederbesetzung des Rheinlandes a
eine französische Bedrohung anzusehen. Es mutet
diesem Zusammenhang allerdings reichlich eigenan
an, wenn die Pariser Zeitungen Sonderberichterstan
ins Elsaß schicken, die in langen und ausführlichen ^
richten über die Zuverlässigkeit des französtsm
Festungsgürtel schreiben und diesen als einen unüve
winblichen Wall bezeichnen , der Frankreich gegen f cJlf
Ueberfall schützen könne . Von den Londoner Belm
chungen erwartet man hier keine raschen Entschlm '
Man rechnet damit, daß sich die Aussprache der Locariw
Mächte auf längere Zeit erstrecken wirb und baß fltI
die Tagung des Völkerbundsrates erst nach längere
Verhandlungen zu einer Beschlußfaffung kommen wir -

Rege diplomatische Tätigkeit in London
* Loubo «, 12. März . Reuter meldet , daß auf der Sit'

zung des englischen Kabinetts am Donnerstagvorm >" ^

noch kein« wichtigen Beschlüffe gefaßt worden sind .
wolle zunächst das Ergebnis der Privatbesprechungen w >

dem französischen Außenminister abwarten .
Bereits am Donnerstagnachmittag entwickelte filh *

.
London eine lebhafte diplomatische Tätts
keil . Flandin und die französische Abordnung veranstn
teten ein Frühstück auf der französischen Botschaft , z» ^

Außenminister Eden, Lordstegelbewahrer Lord Halt )" '

Schatzkanzler Chamberlain und Handelsminister 9Î U,
^

man als Gäste erschienen waren . Nach dem Frühst^ ,
gab sich Flandin nach der Downtngstreet, wo er e>

längere Unterredung mit dem englischen Ministers
denten Baldwin hatte. Am Nachmittag empfing F ) ß"
in seinem Hotel den italienischen Botschafter Grandt. ^

Wie Reuter weiter meldet, wird es jetzt als
fcheinlich betrachtet , daß die Sitzung des
bundSrateS vom SamStag auf Montag 9

schoben wird.

Großfeuer in einem polnischen Dorf
Ein« Frau verbrannt . .

* Warschau, 12. März . In einem Dorf im
Siedler entstand durch Unvorsichtigkeit ein Dch "
feuer, das in kurzer Zeit 84 Häuser und Ställe v«rn
tete . Eine Bauersfrau kam in den Flammen um.

Hauptschriftleiter Dr. Karl Neuscheler
Stellvertreter: vr. Georg Brixuer

verantwortlich: Fü, BollNk: Nr . Karl Reuschrler ->-
und allgemein« Rachrichlen Bewegung und -paiieinachrl « «■ ■

D(nu.
Atrtnftrmtn Ifcttf Oiiltitr iinh Hnti >rhAl «iitin - n * Atütltftft *" .Afffl *

nflt
StclnDrunn . ftflt Kulme und Unleehallung : Ne , eNlnllier
Für den Helmarteil Richard voldcrauer Für dadtiche
Hugo Büchlcr ftflt ».' oraler : Fred Fee», Für WtrtlivaW „„ «et.
und Sporn Carl Wolter Gitter, . Für Bilder : ft*"* ®« .VUll . « Kll UMMVI WUltlL t: ul O ' IUCt .

Für Anzeigen : Waller Mayer. Sämtliche <n üarlsru •
«Zur Seit tf< Preisliste Nr 10 oom l . Juli IO»* 8" '

Verlag : Führer Verlag G m .b .H„ KarlSrulie.
Rotationsdruck : SüvwcNdeutlchr Druck - u .

m .b .H» Karlsruhe a. Rh.

Zweimalige Ausgabe
davon :

Karlsruhe .
Merkur -Rundschau . .
AuS der Orlenau . .
Einmalige Ausgabe

davon :
Karliruhe . . . » ,
Merkur-Rundschau , ,
Au» der Ortena» . .

DA . IL 1936 12115

8 452 Glück
1 804 Sliick
1 889 Slück

• • 69 726 rück

58 686 Stück
12 720 Stück
13 369 Stück

Gesamtdrnckauflage: 71870



Frekt ° S. 13 . Marz 1936 Derfilkttk Seite 3

*T** kr*4
*V*V-V

Der Führer trifft auf dem Karlsruher Flugplatz ein

->7.'m w

Freudig nimmt der Führer den Blumengruß entgegen , den ihm ein BDM -Mädel bei seiner Ankunft
in Karlsruhe davbringt

‘-HP ! ' »W
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#

Obergruppenführer SS , Sepp Dietrich ,
der Kommandeur der Leibstandarte, ist ein ständiger

Begleiter des Führers bei allen großen
Veranstaltungen

1 Reichsführer SS , Himmler, traf im Sonder-
flugzeug kurz vor dem Führer ein

Aufnahmen: Bauer , Schweizer, . Gfchwindner .

Mit Mustk und Singen vertreibt man sich die Zeit bis zur Ankunft
>*rri A *>&***■
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^
reich beflaggte Kaiferstratze geht die Fahrt Auf dem Adolf -Hitler -Platz harren Tausende auf

die Ankunft des Führers
Sie lasten es sich vor Beginn der Kundgebung

noch gut schmecken
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Deutsche Regierungserklärung
Verteidigender Ausgleich

Eine notwendige Maßnahme rein defensiven Charakters

* Berlin , 12. März . Zu den verschiedenen Pressemel¬
dungen und Aeußerungen ausländischer Staatsmänner
wird dem DNB von amtlicher Seite mitgeteilt.

1 . Frankreich hatte vor dem Locarnopakt folgende
Militärbündnisse bereits abgeschlossen, die im
Falle eines Angriffes , Deutschlands auf Frankreich wirk¬
sam werden sollten : a ) mit Belgien ; b) mit der Tschecho¬
slowakei ; o ) mit Polen .

Da eS sich bei diesen Bündnifien nach der Mitteilung
der französischen und der anderen Regierungen um De-
fensivbünbnifse handelte, Deutschland aber keinerlei ag¬
gressive Absichten gegen Frankreich oder diese anderen
Staaten hegt , wurden sie auch nicht als in Widerspruch
zum Locarnopakt angesehen und damit auch von Deutsch¬
land ohne weiteres akzeptiert.

2 . Frankreich hat an der deutschen Grenze seit dem
FriedenSschlutz eine ungeheure Truppenmasste -
r u n g vorgenommen. Die französische Grenze wurde
ausserdem mit dem gewaltig st en Festungsschutz
aller Zeiten versehen .

Die militärischen Autoritäten aller Staaten sind
sich darin einig , dass ein Angriff gegen dieses Fe»
stnngSfystem nach menschlichem Ermessen aussichts¬

los ist .
Da Deutschland keine aggressiven Absichten gegen Frank¬
reich hat , erhob und erhebt es auch dagegen keinerlei Ein¬
wendungen.

8 . Frankreich hat nunmehr ein weiteres Militär¬
bündnis abgeschlossen mit Sowjetrussland . DaS
Funktionieren dieses Bündnisses ist aber nicht mehr ab¬
hängig von einer vorliegenden Feststellung des Völker¬
bundes, sondern von den zu treffenden Entscheidungen in
eigener Sache . Dieses neue Bündnis erhält jedoch seinen
besonderen Charakter durch die unbestrittene Tatsache , dass
das geistige System des heutigen Regimes in Rußland
nicht nur theoretisch , sondern auch tatsächlich die Welt¬
revolution fordert , d . h . also , eine bewusst i m -
perialistische und angriffsweise Parole
verkündet.

Schon vor dem Abschluss dieses Bündnisses hatte
Frankreich als Garanten für seine Unversehrtheit,
a ) sich selbst, d . h . im Mutterlande und den Kolonien
mit nahezu 100 Millionen Menschen , b) Großbritannien ,
c) Belgien , 6 ) Polen , e ) Tschechoslowakei. Durch den
Vertrag von Locarno war endlich auch noch Italien
als Garantiemacht hinzugekommen.
,^ . 4 . 3u dieser geschichtlich noch nie dagewesenen Ga¬
rantie der Unversehrtheit eines Staates glaubte Frank¬
reich sich noch ausserdem der Unterstützung deS sowjetruf-
stschen Riesenreiches mit über 175 Millionen Menschen
versichern zu müssen.

Dazu muß bemerkt werden : daß von deutscher Seite
niemals auch nur der geringste Anlaß gegeben wurde, der
auf eine Bedrohung Frankreichs hätte schließen lassen
können . Daß Deutschland gegen die defensiven Sicherun¬
gen , die Frankreich glaubte für seine Unversehrtheit vor¬
nehmen zu müssen, keinen Einwand erhoben hatte, da ihm
aggressive Absichten vollständig fehlten und baß eS damit

auch keinerlei Bedenken wegen dieser französischen Sichc -
rungsmaßnahmen vortrug .

Glaubte aber Frankreich, sich nach dem Abschluß des
Locaruo-Paktes aus irgendeinem Grund trotzdem »och
eine neue Sicherung znlegen zu solle», daun hätte die
französische Regierung dies zumindest den
Mächte « des Locarno - Paktes vorher mit -
teilen müssen , um zu versuchen , diese neue Sicherung
entweder in de« Locarno-Pakt selbst einznbauen oder we¬
nigstens mit ihm in vollkommene Uebereinftimmuug zu
bringen.

Als im Frühjahr die erste» Nachrichten über militä¬
rische Abmachungen zwischen Frankreich und Sowjet -
rußland durchsickerteu, wurden diese zunächst bestritten.

Als dann in der französischen Kammer der Abgeordnete
Archimbaud erklärte , daß sich Rußland verpflichtet
habe , Frankreich mit seiner gesamten Armee zur Verfü¬
gung zu stehen, wurde dies zum zweitenmal als unrichtig
uitd den Tatsachen nicht entsprechend abgetan. Endlich aber
wurde doch bekannt, daß eine solche militärische Ab¬
machung bestand und nun auch der Welt allmählich mit-
geteilt.

Dieses Bündnis erhielt nunmehr jene Fassung, die
besagt , daß zum Unterschied gegenüber der französisch-
polnischen und französisch-tschechischen Sonderverträge in
diesem Falle ohne Rücksicht auf Feststellungen des Völ¬
kerbundsrates oder der Locarno-Mächte von den ver¬
tragsschließenden Teilen auch eigene Entscheidungen über
Angreifer und Beistano vorwegnehmend getroffen werden
könnten.

Es ergibt sich damit folgende Situation :
Frankreich hat zum Schutz seiner bedroht behaup¬

teten Unabhängigkeit
1. das größte Festungsnetz aller Zeiten an der

deutschen Grenze errichtet .
2. Als Garanten seiner Unversehrtheit legal ge¬

bunden Großbritannien mit seinen gesamten Streit -
kräften zu Lande und zur See , Italien , Belgien , Po¬
len , die Tschechoslowakei , Rußland mit allein mehr
als 17 Millionen Soldaten und Frankreich selbst.
Diese Staaten besitzen eine Friedensstärke von über
drei Millionen Mann , eine Kriegsstärke von
rund3vMillionenMann .

Diesen geschichtlich ebenso gewaltigen wie einmaligen
Garantien gegenüber erklärt Frankreich, daß es außer-
dem noch zu seiner Sicherheit vor seinem größten Fe¬
stungsgürtel der Welt eine für jeden Angriff offene , weil
entmilitarisierte Zone des Deutschen Reiches benötige.
Und erklärt weiter, baß, nachdem Deutschland , veranlaßt
durch bas letzte Vorgehen Frankreichs, den Locarno-Pakt
damit als gebrochen erklärte

und seine souveränen Hoheitsrechte in seinem
eigenen Reichsgebiet wieder ansübt , die nun¬
mehr dort eingerückten 19 Bataillone eine Be¬
drohung der von fast der halben Welt garan¬

tierten französischen Sicherheit barstellte «.

Oer Ginn der deutschen Vorschläge
Die ReichSregkernng erklärt dazu nun folgendes:

Deutschland hat diese geringfügige Besatzung in sei -
nem eigenen Hoheitsgebiet zunächst überhaupt nur vor¬
genommen , um der französischen Regierung
und besonders dem französischen Volk je¬
de » Anlaß zu nehmen , zu befürchten ,
Deutschland setze Frankreich unter irgend
einen Druck , um eS so zu Verhandlungen unter etwa
unwürdigen Begleitumständen zu veranlassen.

Darüber hinaus aber hat Deutschland daS groß¬
zügigste Angebot zur Befriedung Euro¬
pas gemacht , das überhaupt möglich ist .
Dieses Angebot erhält seine besondere Bedeutung da¬
durch, daß es von einer nationalen deutschen Regierung
auSgeht , die sich im vollkommenen Vertrauen des Vol¬
kes befindet und die damit im höchsten Aufträge dieses
Volkes handelt.

Es erhält aber seinen geschichtlichen Wert nur durch
die tatsächliche Voraussetzung, daß es das erste all¬
gemeine europäische Abkommen sein muß,
das seit dem Friedensvertrage von Ver¬
sailles ohne jeden Zwang von Seiten aller Be¬
teiligten abgeschlossen werden kann und daS keinerlei
neu« Diskriminierung für irgend einen Staat enthält .

Dies ist aber die erste unabänderliche Voraussetzung
für ein erfolgreiches und damit segensreiches Wirksam¬
werben dieses Angebots.

Denn Deutschland hätte natürlich auch einen anderen
Weg zu gehen vermocht :

ES hätte den durch den französisch- sowjetrussischen
Vertrag praktisch aufgehobenen Locarno- Pakt auch für
Deutschland als erloschen bezeichnen können , um sich un-
ter Verzicht auf eine direkte militärische Besetzung des
Rheinländer , aber unter Berufung und Auswertung
der eigenen nationalen Kraft von jeder europäischen
weiteren Zusammenarbeit zurückzuziehen . Die
Deutsche Reichsregierung hat es aber abge¬
lehnt, einen Weg einzuschlagen , der nur zu einer nega -
tiven weiteren Zerreißung Europas geführt haben
würde, sondern versucht, einen großen konstruktiven

Plan zur endgültigen Befriedung dieses Kontinents
vorzulegen.

Oie Hand der Freundschaft
Sie wünscht daher anch nichts sehnlicher , als mit

Frankreich und den andere» europäischen Mächten in
ausrichtig « Verhandlungen einzutreten über die Reali¬
sierung dieses Planes und sie hat deshalb, nm von der
französischen Volksseele auch jede« Schein eines bedrük -
kenden sait accompli oder gar einer Bedrohung
z« nehme «, die Remilitarisierung ihres eigene « Gebie¬
tes zunächst in einer Form vollzogen » die tatsächlich nur
als symbolhaft zn werten ist.

Sie ist weiterhin, wenn dies als nützlich empfunden
wird, bereit, für die Dauer der Verhandlungen zu er¬
klären, daß sie hierin unter Voraussetzung einer analo¬
gen Einstellung der französischen und belgischen Regie¬
rungen auch keine Aenderung eintreten lassen wirb.

Sie würde jedoch unter keinen Umständen auf
irgend welche souveränen Hoheitsrechte Verzicht leisten in
der Ueberzeugung, baß damit auch die zukünftige Befrie¬
dung Europas schon wieder auf deutschen erzwungenen
Verzichten und damit moralischen Diskrimierungen auf¬
gebaut würde, die dann den Keim der nagenden Schande
einerseits und damit der latenten Unzufriedenheit an¬
dererseits in sich tragen müßten. Was aber die
deutsche Regierung anstrebt , ist nicht der
Abschlußvon Verträgen , die, weil für ein ehrlie-
bendes und anständiges Volk mit moralischen Belastun¬
gen verknüpft, äußerlich und innerlich doch wieder un¬
glaubhaft blieben , sondern die Herstellung einer wirkli-
chen und tatsächlichen Befriedung Europas für das nächste
Vierteljahrhundert . Und zwar einer Befriedung, die in
sich den Charakter einer unbedingten europäischen Rechts¬
ordnung besitzt , die sich ausbaut auf den freien Entschlüs¬

sen gleichberechtigter europäischer Völker und Staaten .
Und nur was unter solchen Voraussetzungen dann unter-
zeichnet wird, kann infolge seiner Uebereinstimmung mit
den Ehrbegriffen der Nationen auch mit Ehren gehalten
werden und wirb , insoweit es sich um Deutschland han¬
delt, genau so ehrenhaft eingehalten werden.

I Sollte diese Auffassung aber nicht die Zustimmung
anderen Regierungen erfahren , dann wird die dentM
Regierung selbstverständlich ihre Vorschläge zurückzieh «
und bauend auf die Zuverlässigkeit, die Treue und #

I

I geschichtlichen Opfermut und Opfersinn des deutschen B« '
kes von nun an lieber eine ehrenhafte Vereinsam""-
wählen, denn als diskriminierte Nation in der Gewet" '
schaft anderer zu leben.

„Versöhnlicher Kurs !"
Der Inhalt der englischen Kabinettsbesprechung - Vertagung des DölkerbundSratS ?

* London , 13. März . DaS englische Kabinett trat am
Donuerstaguachmittag zu einer weiteren Sitzung in der
Downingstreet zusammen. Im Mittelpunkt der Refpre»
chnnge« standen die politischen Vorbereitungen für die
Konfereuz der Locarno-Mächte und die Ausarbeitung
des englische« Standpunktes znr Locarno- und Rhein¬
landfrage.

Die Sitzung des englischen Kabinetts dauerte eine
Stunde . Wie verlautet , wurde in ihr jeder auch nur
mögliche Vorschlag besprochen, der die beiden Haupt¬
mächte zu einem versöhnlicheren Kurse veranlassen
könnte . Die Ansicht des Kabinetts wird der Konferenz
der Locarno- Mächte , die noch heute nachmittag im
Foreign Office zusammentritt , durch Eden über¬
mittelt werden.

Eine weitere Kabinettssitzung ist vorläufig nicht an¬
gesetzt worden, die Minister halten sich jedoch zu einer
solchen bereit. Möglicherweise wird Außenminister Eden
den Vorsitz der Konferenz der Locarno- Mächte führen,
Voraussichtlich wird sich auch Ministerpräsident Baldwin
der einer der Unterzeichner deS Locarno-Vertrages für
England war , an den Besprechungen beteiligen.

Reuter erfährt am Donnerstagmittag , es sei höchst
wahrscheinlich, daß die ursprünglich auf Samstag festge¬
legte Sitzung des Völkerbundsrates aufgeschoben werde .
Die endgültige Entscheidung darüber hänge von dem Forr -
schritt ab . der in den Besprechungen am Donnerstagmir -
tag und am Freitag erzielt werde . Die gegenwärtige Auf¬
gabe deS Völkerbundes sei es lediglich , zu entscheiden, ob
eine Verletzung des Locarno-Vertrages stattgefunbenhabe
oder nicht. Solange die Verhandlungen darüber , was in -

i -

folge des deutschen Vorgehens getan werden solle , ^
Gange seien, habe es keinen großen Wert, eine SR«»* '
tagung abzuhalten.

Japan weist sowjetrusfischen Protest zurück
Tokio , 13. März . Die japanische P - li »^

hat acht japanische Dolmetscher , Sprachlehrer und ander
Angestellte der Sowjetbotschaft in Tokio , verhaftet,
sie Geheimberichte über de« letzte» Aufstand sowie »d«
Truppenbewegungen an die sowjetrnflische» Amtsst « "«
weitergeleitet habe ».

Die sowjetrussische Botschaft hat am Donnerstag beü"
Auswärtigen Amt gegen die Verhaftung japanischer ®n '

gestellter der Botschaft , denen Spionage zu Gunsten de
Sowjetunion zur Last gelegt wird , Protest eingeleS
Von sowjetruffischer Seite werden diese Verhaftung«
die inzwischen auf elf angewachsen sind , als ungesetz '""
bezeichnet. In seiner Antwort betonte das japanis ^
Auswärtige Amt, daß die Polizei angesichts der m * *1: .
genden besonderen Umstände durchaus richtig gehand«
habe . Die sowjetrussische Botschaft h " ,sich mit Vorliebe der der Spionage " « r '
Süchtigen Ange st eilten bedient . Die Botsch " '
hätte, so heißt es in der Erklärung weiter, von sich
diesen Uebelstand abstellen müssen.

Von japanischer Seite steht wegen dieser VorkomM'
nisse ein entschiedener Gegenprotest bevor. Die japanisch
Presse, die sich mit der Angelegenheit eingehend bes^
tigt, spricht von einem richtigen Spionagenetz
Dienste Sowjetrußlands , das nun aufgede»
worden sei.

Vor der Abstimmung
Die Aussprache über die Ratifizierung des Sowjetpatts im ftanzösischen Senat

• Paris , 12. März . Nachdem Senator G a u t h e r o t
sNepubl. Linke ) über die Notwendigkeit gesprochen hatte,
jeder Einmischung in die französische Innenpolitik vor-
zubeugen und vor allem eine gewisse antikoloniale und
antinationale Propaganda zu verhindern , erklärte auch
Senator St . Maur (Rechts ) , daß er gegen den Pakt
stimmen werde , da er nicht sicher sei, ob Frankreich als
Gegenspieler die mit Sowjet -Union oder die Dritte In¬
ternationale habe .

Dann ergriff Staatsminister Paul B o n c o u r das
Wort , um in einer längeren Rede die nach seiner Ansicht
bestehenden Vorteile des Ruffenpaktes, die hauptsächlich
auf dem Gebiet der kollektiven Sicherheit liegen, darzu¬
legen .

Hierauf wurde beschlossen , in die Einzelberatung der
Artikel einzutreten . Senator Desjardins (Republ.
Linke ) wies auf die Gefahren des Russenpaktes für
Frankreich hin. Er erklärte , baß er folglich gegen den
Pakt stimmen werde . Das alte französisch-russische Bünd¬
nis und die Einkreisung eines anderen Landes habe zum
Kriege von 1914 geführt. Er wolle keine Wiederholung.
Der Senator wandte sich besonders scharf gegen die mos-
kowitische Propaganda in Frankreich und verlangte eine
aufbauende Politik . Er bezeichnet den Russenpakt als
einen Blitzableiter , der das Gewitter anziehe .

Senator Eompe de Blois betonte, daß der Russen -
vertrag mehr Gefahren als Vorteile auf-
weise.

Senator Millerand verlas eine Erklärung im Namen
der Republikanischen Union, in der es u. a . heißt , daß die
Mehrheit dieser Bereinigung dem Russcnpakt feindlich
gegenüber gestanden habe ; infolge der „Herausforderung
HttlerS an Europa " ( ! ) würden aber die meisten Mit¬
glieder der Republikanischen Union jetzt für den Pakt
stimmen ober sich der Stimmabgabe enthalten Millerand
schloß mit einem Aufruf zur Einigkeit aller Franzosen.

Oie Schweiz und die Frage der Sanktionen

Ke. Zürich, 13. März . Ueber die in der Presse be¬
reits aufgetaucht « Frage der Sanktionen gegen
Deutschland wegen „Verletzung des Locarnopaktes" und
einer eventuellen schweizerischen Beteiligung lie¬
gen Aeußerungen vor , die vermutlich von BundeSrat
M o t t a stammen und gewissen Gerüchten von vorne-
herein den Boden entziehen. Es wird ausdrücklich fest-
gestellt, daß im vorliegenden Falle die Frage ganz an¬
ders liegt als beim ostafrikanischen Konflikt , denn der
Völkerbundspakt verpflichte die Mitgliedstaaten nur zu
Sanktionen , wenn ein Bruch dieses Paktes vorliege
Eine „Zuwiderhandlung " gegen den Locarnovertrag ,
bei dem die Schweiz nicht beteiligt sei, sei natürlich

etwas ganz anderes und rolle offenbar die Frag« *
schweizerischen Beteiligung gar nicht auf.

Eine solche Stellungnahme des schweizerischen Autz«
Ministers muß begreiflicherweise in gewissen Är«‘* .(
stark verstimmen, doch entspricht sie fraglos dem St ""
punkt , den die Schweiz als neutraler Staat «in*ttf6V|t
men verpflichtet ist und der auch vom Volke gutgehew
werden muß.

Konferenz der Locarnomächte eröffnet
London , 12. März . Die Konferenz der vier LocaN»^

Mächte — England , Frankreich, Italien und ^wurde am Donnerstag um 17.15 Uhr mit kurzer ® f
spätung eröffnet. Schon geraume Zeit vor Beginn
eigentlichen Verhandlungen traten die Unterhändler ,
verschiedenen- Länder ein. Der belgische Ministerpräst j
van Zeeland , der seine ursprüngliche Abstchi-
Flugzeug zu benutzen , wegen schlechten Wetters
mußte , bega sich sofort vom Bahnhof zum
Office . In &vt Downingstreet hatte sich eine große »J ,
schenmenge eingefunden, die die Ankunft der StaatsM
ner beobachten wollte .

„ Oie befreiende ^ evolution ^

Eine paragnayauische Regieruugsverordunng
* Asuncion, 12. März . Die Regierung von

veröffentlicht ein« Verordnung , in der daS politisch« flt
staatsrechtliche Ergebnis der Revolution vom 17. &e0
1936 verankert wird. , ,n

Die „befreiende Revolution ", so heißt ^ ge»
der Regierungsverordnung , sei durch den Staat 6 ef
und in ihm verankert . Die Bevölkerung werbe "" f®
dert, freiwillig mitzuarbeiten an der Verwirklich " "®-^ !«
hohen Ziele der Revolution . Es seien verboten t «" « '

j^ e
private politische Betätigung sowie jode organtsat»»
Tätigkeit von politischen Parteien und Gewerkschaft«"

^^,
die Dauer eines Jahres . Alle Gebiet« der Sozial"
desgleichen Gegensätze zwischen Arbeitnehmern "Ahe ®'
beitgebern sowie die Frage der Arbeitgeber- und * * ■» £<

9»W‘S >nehmerorganisationen würden durch das
rium geregelt werden. Die Schaffung eines
Arbeitsamtes " sei vorgesehen . ff«

Die Regierung erklärt zu dieser Verordnung , zu
notwendig sei, um dem dringenden Bedürfnis 0er äc«
werden, den politischen sowie staatsrechtlichen Unna "- .^
„befreienden Revolution " unzweideutig festzuleg^ v^ jck'
daS Volk von Paraguay müsse in voller yifl
fett die neue Struktur des Staates erkennen kön"■ ’
sich davon Rechenschaft zu geben , daß dies« RevoliU
im heutigen Europa vollzogenen sozialen Umwano
gleichkomme.

Bei hartnäckiger Bronchitis
HusWnqualen . schwacher Lunge,Verschleimung

Erprobtes , unschädliches Spezialmittel
4000 »dtriftUdie Anerkennungen, darunter Ober 800 von
Ärzten . In Apotheken erhdltlfdi zu RM. 1.43 und RM. 3 .50.
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Was bedeutet die ^ heinlandzone?
Zahlen belegen das Deutschland durch Versailles zugefügte Anrecht

Oie Friedenstat des Führers
Das entmilitarisierte deutsche Gebiet umfaßte nicht

^ ENigex als 27 252,76 Quadratkilometer auf dem linken
^einufer und 28 260,02 Quadratkilometer auf dem rech -

^ Rheinufer , zusammen 55 512,78 Quadratkilometer .
.

a® iind annähernd 12 v. H. der Gesamtfläche des Deut¬
zen Reiches.

Allein der rechtsrheinische Teil des entmilitarisierten
Nietes war mit 28 260,02 Quadratkilometer nur ganz

^ uig kleiner als Belgien mit 29 500 Quadratkilometer .
^

das ganze entmilitarisierte Gebiet mit 55 512,78 Qua -
^

» tkilometer war ganz erheblich größer als Holland mit
*90 und die Schweiz mit 41300 Quadratkilometer .
Tollte man westlich der deutschen Westgrenze ein gleich ,

^
°6es Gebiet wie auf deutschem Boden entmilitarisieren ,
würde es folgende Gebiete umfaffen :

Belgien
Luxemburg
^ lsaß-Lothringen

Drittel der Fläche
er franz. Departements

^ rdennes, Meuse , Meur -
^ und Mosel, Bosges
Arrondissement Belfort

29 500 Quadratkilometer
2 586 Quadratkilometer

14 507 Quadratkilometer

7 521 Quadratkilometer
610 Quadratkilometer

Diese großen Unterschiede rührten daher , baß das ent¬
militarisierte deutsche Gebiet Landschaften von größter
Siedlungsdichte umschloß, so das niederrheinische Indu¬
striegebiet , das mit 15 000 Einwohnern auf einen Qua¬
dratkilometer zu den Stätten dichtester Siedlung über¬
haupt gehört .

Am schlagendsten wird die Bedeutung des entmilitari¬
sierten deutschen Gebietes aus einem Vergleich der in ihm
liegenden Ortschaften von über 20 000 Einwohnern mit den
Ortschaften gleicher Größenordnung in ganz Frankreich
hervorgehen . Ein solcher Versuch zeigte , daß im entmili¬
tarisierten deutschen Gebiet 77 Ortschaften von über 20 000
Einwohnern lagen , während ganz Frankreich an der¬
artigen Ortschaften 84, also nur sieben mehr , zählt . Die
77 Groß - und Mittelstädte im deutschen entmilitarisierten
Gebiet zählten zusammen 6 577 886 Einwohner , die 83
Groß - und Ptittelstädte von ganz, .Frankreich ohne Paris
6 743 479 Einwohner , also nur 165 593 mehr .

Welche Rolle dem entmilitarisierten Gebiet im Deut¬
schen Reich zukam , geht daraus hervor , daß von den 243
deutschen Ortschaften mit mehr als 20 000 Einwohnern
nicht weniger als 77 oder 31 Prozent im entmilitarisierten
Gebiet lagen , und daß im Jahre 1920 allein der Anteil des
Ruhr - (des altbesetzten ) Gebietes am deutschen Vinnen¬
schiffahrtsverkehr 69,3 Prozent betrug .

Dieses Unrecht ist nun beseitigt worden . Deutschlands
Wehrhoheit besteht uneingeschränkt nun auch im deutschen
Rheinland . Das ist aber keine Friedensbedrohung , son¬
dern eine Friedenstat , denn nur aus der Gleichberechti¬
gung kann der Friede wachsen. Auf dem Karlsruher Flugplatz in Erwartung des Führers

ui»MHV

54 724 Quadratkilometer

man die Entmilitarisierung auf französisches
par/

^ ^^schränken, dann würden von ihr etwa die De -

Sez
E^ Euts Ardennes , Meuse , Meurthe und Mosel , Vos -

^ el
'
s

^ ute - Saone , Doubs , Aisne , das Arrondiflement
br

°rt Uttö Elsaß -Lothringen mit insgesamt 55 371 Qua -" lometer betroffen .

sch^
"
^

o **em aber wirkte die Entmilitarisierung des üeut -
dj ^ s

^ ^ ingebietes deshalb so ungewöhnlich scharf, weil
öas h .

^ "^ iet nicht weniger als 14177 868 Einwohner ,
te « sä

61 " * 28,3 H- oder beinahe ein Viertel der gesam¬
tes ^

^ ölkorung des Deutschen Reiches umfaßt . Der An -
ftellt

6

p
e' n* eInen deutschen Länder an diesen 14 Millionen6 uch folgendermaßen dar :

Pr eußen
Ätzern

Hessen
^ benburg

10166 821 oder 27,7 % der Gesamtbevölkerung
965 685 oder 15,3 % der Gesamtbevölkerung
174 605 oder 6,9 % der Gesamtbevölkerung

1808 078 oder 81,8 % der Gcsamtbevölkerung
1 011 416 oder 78,3 % der Gesamtbevölkerung

51 263 oder 9,9 % der Gesamtbevölkerung

Slei» -
^ ^ as bedeutete , kann man an folgenden Ver¬

mahlen ermessen :

fafttt .
ent»ttIttorifterte türkische Gebiet in Thrazien

"der
^ ^ ungsweise allerhöchstens 200 000 Einwohner

rjsch ^
4n5e * Prozent der Gesamtbevölkerung , das bulga -

° ieIj e j^
nÖ 9 * i" chische entmilitarisierte Gebiet zusammen

»isif»
* 800 000 oder rund vier Prozent der Gesamtbe -

^
UNg zählen .

anßen ° ntntene Entmilitarisierung von Belgien ,
"nd e - Ut0, ^ ifaß - Lothringen , Arrondissement Belfort

drittel der Departements Ardennes , Meuse ,
djchE -

6 Utt& Mosel , Vosges würde , obwohl sie das sehr
» ott t

eiDo ^nte Belgien einschließt , nur eine Bevölkerung
Niiljl

12 Millionen treffen . Beschränkte man die Ent -
»b^ Gerung westlich der deutschen Westgrenze auf das
itteter

ertannte französische Gebiet von 65 871 Quadratkilo -
Uov. ,

' *öme nur eine Bevölkerung von rund fünf Mil -' * in Frage . Das technische Rüstzeug „lagert " noch

'**•***)*: >

' »-<**»£

Jeder Volksgenosse schmückte sein Haus
Aufnahm«« : „Führer' (Schwer»«»»
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Erfreulicher Aufstieg -es Fremdenverkehrs
Der Fremdenverkehr in Baden im Lahre 1935

&4A JCampft um die Punkte
Die Spiele der süddeutschen Futzball-Saullga

Wie schon die monatlichen Zusammenstellungen des
Badischen Statistischen Landesamts über den Umfangdes Fremdenverkehrs der 40 wichtigeren Frem¬
denplätze unseres Landes im vergangenen Jahre erwar¬
ten ließen, zeigen die nunmehr abgeschlossenen vorliegen¬den Jahrescrgebnisse von insgesamt 253 Verichtsgemein-
d«n einen überaus erfreulichen Aufstieg des
Fremdenverkehrs . Im ganzen konnten über 1 )4
Millionen Fremde (1577 556) ermittelt wertzen , die im
Laufe des Jahres 1935 in Hotels, Gasthöfen . Pensionen,Erholungsheimen , Sanatorien und Privatquartieren ab¬
gestiegen waren , umgerechnet die Jugcndhcrbergsgästeund die in Massenquartieren untergebrachten Fremden.

Gegenüber dem Vorjahr haben sich hiernach nahezu
206 060 oder 14,1 v . H. mehr Fremde eingcfunden. Auchder Ausländerverkehr hat sich befriedigend ent¬
wickelt. Insgesamt wurden 192 81h AuSlandSgäste fest -
gestellt ; d . s. 22 808 oder 18,4 v . H. mehr wie im Jahre
1934. An erster Stelle unter den außerdeutschen Her¬
kunftsländern steht die Schweiz mit 38 539 Besuchern , dicht
gefolgt von Großbritannien und Irland (38 228 ) und den
Niederlanden (35 156) . In größerem Abstand folgen
Frankreich (Elsaß) mit 25 579 Gästen; dann die Vereinig¬
ten Staaten von Amerika ( 14 877) , Belgien und Luxem¬
burg (7037) , Oesterreich (4532) , Italien , Dänemark usw.
Aus dem fernen Asien kamen 1488, aus Afrika 630 und
selbst aus Australien 350 Fremde . Besonders bemerkens¬
wert ist die Steigerung der Frcmdenzahlen bei Groß¬
britannien und Irland um 85,3 und bei den Vereinigten
Staaten um 27,8 v . H . Bei den Niederlanden haben sich
die Zahlen der angekommenen Fremden um 11,9 v . H .,bei Frankreich um 6,8 v . H. erhöht. Gesunken sind sie hin¬
gegen bei der Schweiz um 7,4 v . H ., bei Oesterreich um
1,5 v . H.

6 Millionen Fremdennbernachtnnge«
Selbstverständlich kommt es aber auch darauf an, daß

die angekommenen Fremden möglichst lange in unserem
Lande verweilen . Hierüber geben die in den 253 Berichts¬
orten ermittelten Uebernachtungszahlen Aufschluß , die
ebenfalls einen erfreulichen Aufschwung des Fremden¬
verkehrs erkennen lassen. Im ganzen konnten nahezu 6
Millionen Fremdenübcrnachtungen (genau 5 953 489) für
1935 verzeichnet werden. Im Vergleich zum vorangegan¬
genen Jahre bedeutet dies ein Mehr von 823 583 Ueber-
nachtungen gleich 16,1 v . H. Die AuSländerüber -
nachtungen sind weniger stark, aber immerhin um
81825 auf 674 652 oder um 13,8 v . H . angestiegen . Auf¬
fallend ist wiederum die Steigerung bei den Engländern ;
sie haben zusammen 119 554 LogiernächteinBaben
zugebracht , was einer Zunahme der Uebernachtnngen um
53,8 v. H . gleichkommt . England ist damit an die
zweite Stelle aufgerückt . (1934 nahm England noch
die vierte Stelle ein !) An der Spitze der Auslandsüber¬
nachtungen steht zwar nach wie vor die Schweiz mit
146 942 Uebernachtungen, obwohl eine Erhöhung von nur
0,2 v . H . festzustellen war . Die Uebernachtungen der Hol¬
länder ( 118 610) haben einen Ausstieg von 15,6 v . H ., die
der Franzosen bzw . Elsässer ( 118 340) um 9,8 v . H. er¬
fahren . Bei den stets eiligen Gästen anS den Berei¬
nigten Staaten waren nur 42093 Logiernächte fest¬
zustellen , was aber immerhin einer Steigerung von 12.6
v . H . im Vergleich zu 1934 entspricht . Eine Abnahme der
Uebernachtungszahlen um 2,7 v . H. hat Oesterreich zu
verzeichnen .

Im Ferienmonat August
stand der Fremdenverkehr Badens auf seinem Höhe¬
punkt (275 017) Fremde mit 1226 441 Uebernachtungen) .
Am zweitstärksten zeigte sich der Fremdenstrom im Juli
(237 830 Fremde und 997 892 Uebernachtungen) . Es folgt
der Juni (208 347 und 697108) . Die weitere Reihenfolge
lautet : September , Mai , April , Oktober mit immer noch
über 100 000 Fremden und über 370 000 Uebernachtungen.
Als der verkehrsschwächste Monat zeigte sich hingegen der
Dezember mit nur 59 209 Fremdenankünften und 204125
Logiernächten . Als verkehrsstill sind dann noch anzusehen
die Monate Januar , Februar , November und März , in

denen jeweils 66—74 000 angekommene Fremde mit 248
bis 261 000 Uebernachtungen ermittelt wurden.

Freibnrg am stärkste» besucht
Den stärksten Fremdenzustrom hat die Stabt Freiburg

(mit Schauinsland ) erhalten , die infolgebesien im Jahre
1935 erstmals Heidelberg überflügelt hat. Die am meisten
besuchten badischen Fremdenorte mit mehr als 30 000 ge¬
meldeten Besuchern waren folgende : Freiburg (mit
Schauinsland ) 165 343 Fremde, Heidelberg 164 071, Kon¬
stanz 130 626 , Mannheim 110 865, Baden -Baden 107168,
Karlsruhe 96 909, Meersburg 30 874, Offenburg
30 404 Fremde.

In weiterer Reihenfolge kommen Pforzheim, Ueber-
lingen, Billingen , Tribcrg , Singen und Lörrach , die alle
über 20 000 angekommene Fremde aufzuwetsen hatten.

Alle 253 Berichtsorte mit Ausnahme von nur 18 hat¬
ten Ausländerbesuch zu verzeichnen . Die Orte mit dem
bedeutendsten Ausländerverkehr (mehr als 6000 angekom¬
mene Ausländer ) waren : Heidelberg 43 607 Ausländer ,
Freiburg (mit Schauinsland ) 29 104, Baden - Baden
24 734, Konstanz 9877 , Karlsruhe 8665 , Mannheim 8430,
Titisee 5923 , Triberg 5649 Ausländer .

Mehr als 1500 Fremde aus außerdeutschen Herkunfts¬
ländern konnten ferner buchen : Badenwetler , Pforzheim,
bas engere Feldberggebiet, Offenburg, Neustadt i . Dchw .
und Hinterzarten .

Baden -Baden höchste UebernachtnngSzahle»

Die weitaus höchsten Uebernachtungszahlen hatte Ba¬
den -Baden aufzuweisen. Mehr als 150 000 Logicrnächte
hatten nachstehende Fremdenplätze: Baden -Baden 695 771,
Freiburg (mit Schauinsland ) 365 909, Heidelberg 272 552,
Bad Dürrheim 264 679, Badenweiler 259 875 , Konstanz
236 454, Mannheim 193 996, St . Blasien 189 086 , Karlsruhe
151 570 Uebernachtungen. Es folgen Todtmoos , Hinter¬
zarten . Königsfeld, Friedenweiler , die alle über 100 000
Fremdenübernachtungen melden konnten. Die zahlreich¬
sten Ausländernbernachtungen erfolgten in Baden -Baden
( 154 026) , Freiburg (81353) , Heidelberg (66 069) , Baden¬
weiler (28 877) , Titisee (25105) , St . Blasien (22 080) , dann
Triberg , Konstanz , Bad Dürrheim , Hinterzarten usw .

Im ganzen genommen hatten von den 253 Berichts-
ortcn aufzuwcisen: 27 Orte mehr wie 10 000 Fremde , 18
Orte 5 000 bis 10 000 Fremde. 81 Orte 3 000 bis 5 000
Fremde , 26 Orte 2 000 bis 3 000 Fremde, 39 Orte 1000 bis
2 000 Fremde. 112 Orte unter 1000 Fremde. Ueber 20 000
Uebernachtungen wiesen 55 Fremdenplätze auf, 33 000 hat¬
ten 10—20 000 , 40 Orte 5—10 000 , die übrigen 126 Gemein¬
den unter 5 000 Logiernächte .

Heilbäder außerordentlich gut besucht

Weit über den Landesdurchschnittsätzen (pluS 14,1 °/o
bei den Ankünften überhaupt , plus 13,4 "/» bei den Aus¬
ländern ; plus 16,1 °/« bei den Uebernachtungen überhaupt
und 18,8 °/o bei den Ausländerllbernachtungen) hat sich im
Vergleich zu 1934 der Fremdenverkehr gehoben bet den
Heilbädern in Bad RippoldSau (38,1 °/« mehr Fremde
und 64,8 °/» mehr Uebernachtungen) ; aber auch die übri¬
gen Stahlbäder im Renchtal stehen in dieser Beziehung
überaus günstig da . Von den Kurorten hat Höchen¬
schwand einen beachtenswerten Zuwachs von 164 °/« mehr
Fremden mit 89,1 %> mehr Uebernachtungen zu verzeich¬
nen. Ueberlingen konnte 49 °/« mehr Besucher und 31,7 °/«
mehr Uebernachtungen aufweisen . Einen gegenüber dem
Vorjahre wesentlich stärkeren Ausländerbesuch durfte
St . Märgen buchen (55,8 °/» mehr Ausländer mit 35,6 °/o
mehr Uebernachtungen) . Von den sonstigen Frembeuver -
kehrsplätzen hatte eine vrgleichsweise erhebliche Erhöhung
seiner Fremdenziffern vor allem Freiburg (82,8 °/« mehr
Fremde mit 24,2 % mehr Uebernachtungen) ; ferner Kon¬
stanz (28,9 °/o mehr Fremde und 42,4 "/» mehr Uebernach¬
tungen) sowie Weinhcim (57,4 °/° mehr Fremde mit 20,4 °/»
mehr Uebernachtungen) . Der Ausländerzustrom hat sich
weit über Durchschnitt gehoben insbesondere in Heidel¬
berg ( 23 ®/o mehr Ausländer mit 22,6 °/» mehr Uebernach¬
tungen) .

Während in Württemberg und Bayern Meisterschaft
und Abstieg bereits entschieden sind, herrscht in den
Gauen Baden und Südwest nur in der Abstiegsfrage
völlige Klarheit . In Baben besteht zwar für den BfB
Mtthlburg theoretisch noch die Möglichkeit , dem Abstieg
zu entgehen , aber dazu müßte ein Riesenglück auf seiten
der Mühlburger sein . Die Meisterschaft könnte im Gau
Südwest schon am Sonntag entschieden werben, wenn
der FK Pirmasens in Frankfurt gegen die Eintracht
siegreich bleibt oder nur unentschieden spielt , was durch¬
aus im Bereich der Möglichkeit liegt. Im Falle eines
Eintracht-Sieges entscheidet erst der Kampf zwischen
Wormatia und Eintracht. In Baden wird wohl die
Entscheidung erst am letzten Spieltag fallen, also am letz¬
ten März - Sonntag , denn der knapp in Führung liegende
SB Waldhof hat ja noch drei Spiele auszutragen . Unter
besonders günstigen Umständen könnte die Meisterschaft
auch schon am 22. März entschieden werben.

Der kommende Sonntag bringt als wichtige Ereigniffe
die Kämpfe zwischen Eintracht Frankfurt — FK Pirma¬
sens , SB Waldhof — Amtcitia Viernheim und 1. FC
Pforzheim — Karlsruher FV sowie zwischen Wormatia
Worms — Kickers Offenbach , denn diese vier Begegnun¬
gen sind für die Meisterschaft von Bedeutung . In allen
Fällen muß man mehr zu den Platzvereinen halten , aber
die eine oder andere Ucberraschung ist gar nicht auöge-
schloflen . Warten wir es ab !

Ga« Südwest
Eintracht Frankfurt — FK Pirmasens (0 :0)
Wormatia Worms — Kickers Offenbach ( 1 : 1)

Gau Bade»
SV Walbhof — Amicitia Viernheim (1 : 1)
1. FC Pforzheim — Karlsruher FV ( 1 : 1)
VfL Neckarau — Freiburger FC (3 :3)
VfB Mühlburg — Phönix Karlsruhe (2 :0)

Der SB Waldhof sollte im Rückspiel gegen A »» .
*'

citia Viernheim mehr erreichen , als seinerzeit
Viernheim , d . h ., wir erwarten die Blau/Schwarzen
in Front . Ueberraschungen sind aber von seiten
Kampfmannschaft wie Viernheim nie ausgeschloffen,
mal di« Hessen noch nicht ganz aus der Gefahrzone sin '
— Der 1. FC Pforzheim hat auch nach der oM **;
Niederlage gegen Waldhof noch nicht alle Hoffnunge ,aufgegeben und bas mit Recht, denn die beiden Spitzen

'
Mannschaften liegen ja nur ein Punkt auseinander . De
Karlsruher FV sollte normalerweise in Pforzht'"
um eine knappe Niederlage nicht herumkommen; ein am
dereS Ergebnis wäre natürlich im Sinne der Waldhöse -
— Der VfL Neckarau benötigt zur endgültig ?
Sicherung noch den einen oder anderen Punkt , aber da
gleiche gilt auch für den Freiburger FC . Man kann
sich auf einen harten Kampf an der „Altriper Fähre^gefaßt machen, dessen AuSgang recht ungewiß erscheint.
Auch in der Begegnung der beiden Tabellenletzten ist <*«
Voraussage recht schwer. Der BfB Mühlburg rnuv-
um seine Chance big zuletzt wahrzunehmen, unbeding
gewinnen, aber selbst auf eigenem Platz wird dieS 0 c ®e

„den Karlsruher Phönix , dessen Schicksal ja M "
besiegelt ist , keine leichte Sache sein.

Ga« Württemberg
Sportfr . Eßlingen — Stuttg . Kickers (0 :8)
VfB Stuttgart — Sportfr . Stuttgart (2 :2)
SB Feuerbach — 1 . SSV Ulm (1 :5)

Gau Bayer «
1. FC Nürnberg — FC Schweinfurt (2 :11
VC Augsburg — SpVg Fürth (0 :2)
FC Bayreuth — Bayern München (0 :2)
Wacker München — ASV Nürnberg (l :D

$Zeittu\ ni&i &0Atmuhd
Das Dortmunder Reit - und Fahrturnier hatte am

offiziellen Eröffnungstage mit 1500 Zuschauern nicht den
erwarteten Besuch aufzuweisen. Das Nachmittagspro¬
gramm beschränkte sich auf Eignungs -, Dressur- und
Wagenprüfungen, die sämtlich ausgezeichnet besetzt waren.
Die erste goldene Schleife errang Frau Käthe Franke auf
„Christian" in der Eignungsprüfung , während der be¬
kannte Dressurrciter A. Staeck gleich zwei Erfolge er¬
rang . In der Dressurprüfung siegte er auf „Christian"

,und in einer weiteren Eignungsprüfung mit Lancelot i
aus dem Stall Westen . Die Ergebnisse : !

Eignungsprüfung für Reitpferde , Kl . A , leichte Pferde : 1 . Chri¬
stian (Frau K . Franke ) : 2 . Bober (j >. Bold «) ; S . eiebotor (Andrea «) .— Kl . A , schwere Pferde : 1 . Lancelot (Staeck ) ; 2. SUmanfot (SSt.
a . D . Czerannowskt) ; 3, . Allo ( 28 . Günther ) . — Dressurprüfung für
Reitpferde , Kl. I, : 1 . Flamingo (Oberst« . Graf von Rotktrch ) ;
2. Fortuna ( Frhr . von Wangenheim ) ; 8 . Adoni» (Frau Reuker-
Sdillner ) . — Abtlq . v . : 1 . Christian (Staeck ) : 2. Horst 6 ( Stecken ) ;
3. Herme« (Fr . Franke ) . Eignungsprüfung für Wagenpferde ; S >n-
spänner : I . Vöglein (Ml . Hartniann ) ; 2. Harro (Gocmann ) ;
S. Okarina (Hptin . Andrae ) .

Zeitfpringen Klage L. 1 . « btcilung : 1 . Lt. Prinz zu SalmS
. .Siegfried ' (Bef.) «2 Lek . und Wilhelm Menken« „Setzdlitz ' (SA -
Scharf . Menlen ) 62 S« k. : 4. Lt. Graf v . Brockdorss -Atzlefeld « „ Fa -
bula ' (Odlt . Huck ) und Oblt . Frhr . v . Wangenheim « „Fehrbelttn '
(Bes.) . Tot . ; 80, Platz 3« für Siegfried . 50, Platz 25 für Sehdlttz
und 40, 25 . 2 . Abteilung : 1 . Oblt . Huck« „Jmmerglück' (Bef.) 56
Sek., 2. Dr . Rolting « „Schwalb« von Barop ' (Obertrumpf . W.
Hen(chel ) 67 Sek. : 2 . Lt. Bürgen - „Fliegerheld ' (Bes.) ; 4. Lt.
Prinz zu Salms ..ArraS ' (Bes.) . Tot . ; 17. Platz 14. 37, 37. 37.

( nuten zu verbessern . Der junge Dortmunder Balke benö»
tigte als Zweiter mit 2:48 Minuten ebenfalls eine

| gute Zeit. Ueber 100-Meter -Rücken siegte Schwarz (Wü»m
dorf ) in 1 :10 Minuten vor seinem Kameraden Schlag
( 1 : 11 .8) . Spannende Rennen gab es aus den Freistilst" '
ken. Der Bremer Fischer ließ sich natürlich die Sprinter
strecken nicht nehmen . Ueber 100 Meter benötigte er JJ?
Heibel (1 : 02) und dem Schweden Julien ( 1 :03 .8) 59
künden . Heibel belegte hinter dem über 200 Meter in 2 :i
Minuten siegenden Fischer nicht den zweiten Platz , i®*,
dern der Schwede Werner , der in 2 : 21 Minuten ' v
(2 :24.8) aus den dritten Platz verwies . Das Zusammen
treffen des deutschen Meisters Nüske (Stettin ) mit » cm
Schweben Björn Borg und dem Bremer Freese »»
400 -Meter -Freistil endete mit dem Siege von NüSk« '
4 :59.8 Minuten vor Borg ( 5 :00 .2 ) und Freese (5 :01.2)-

Wetterbericht
de» RelchSwelterdlenIle». Ausgabe»« Stuttgart

Voraussichtliche Witterung : Zwischen Nordwest »n^
Südost schwankende Winde, vorwiegend bewölkt und »c
weise dunstig und nebelig , höchstens geringfügige Niek'
schlüge , in Hochlagen als Schnee , Temperaturen im »
gemeinen über 0 Grad.

SletaS schwimmt Rekord
Eine ausgezeichnete Besetzung wies das international «

Abcndschwimmen im Hamburger Kellinghusen -Bad am
Mittwoch auf . Vor ihrer Heimreise gingen die Schweden
zum letzten Male auf deutschem Boden an den Start .
Sportlich ließ die Ausbeute des Abends keine Wünsche
offen , denn über 200 -Meter -Brust gelang es dem deut¬
schen Meister Erwin Sietas (Hamburg) , seinen eigenen

Stationen
Luft¬
druck
mm Witterung

Temperatur Stad,-
(dilaff
mi»T Uhr höchste

gestern
tiefste
h.nach

Wartheim bedeckt 5 18 3 -
Königstuhl 785 .6 bedeckt » 18 »
Karlsruhe 755.4 bedeckt 5 19 4
Baden - Baden 754 8 Nebel 5 18 1
Bad Dürrheim bedeekt 1 16 — 1
St . Blasien bedeckt — 2 14 — 2
Badenweiler 753,9 Nebel 4 15 3
Schautnnland 662,4 bedeekt B 13 4
dberg 628,8 bewölkt 3 8 2

£ |

Jeden Freitag Waffeltag
Konditorei Freund
KrlegHtr. , bei d . Markthalle

Rheinische Vanille-Waffeln
Beite Quallt & t
Zum Mittagt- oder Kaffee-
tisdi , zu Tee oder Wein
StOck 12 PIg . 45987

den. Getrennte Bergebuna von
Fleisch und Wurstwaren bleibt Vor¬
behalten . Angebote sind bis

Freitag , den 20. Mär , 19118,
»achmittaaS 5 Uhr ,

verschlossen und geeignet überschrie¬
ben anher einzureichen . Fn dem¬
selben sind keine festen Preise , son¬
dern Hundertsätze der für die Stadt
Baden -Baden als ortsüblich be¬
stätigten Kleinhandelspreise anzu -
aeben . (45877)

Badeu -Badeu . den 0. Mär , 1930.

Amtliche Anzeigen

C Adlern
Mn ^ Donauefdtingen J
41 Straßenbauarbelten

Bezirksaefänguis — Amtsgericht iv
Der GesängniSvorftaud .

Auoschretbung .
Das Wasser- nnd Straheiibauami

Ackern vergibt Im öffentlichen Wett¬
bewerb auf Grund der BOB an
Fachunternebmer die Arbeiten und
Lieferungen , ur Herstellung der
Decke (in Teer ober Asphalt ) auf
den Geb- und Radfahrwegen der
Reichsstrabe 3 , km 17,230— 17,700
zwischen Steinbach und Bühl mit
insges . rd . 1 000 am.

Vordrucke mit Bedingungen sindbeim Bauamt gegen Zahlung von
0,20 RM . erhältlich . Die Angebote
sind ausgefiillt bis »um EröffnungS »
zeitvunkt . Freitag , heu 20. Mär ,
1986, vormittags 11 Ubr ein, » rei¬
chen beim (45874 )

Wasser- und Strahcnbauamt
_ Acker » .

Baden -Baden
Nach Verordnung des Mini »

steriums der Finanzen vom 27 . Füll1922 vergeben wir tut Wege öffent¬
licher Verdingung für das Brzlrks -
gesänaniS Baden für die Zeit voml . Avril 1930 bis 81. Mär , 1937 die
Lieferung von :

1 . Schwarzbrot ,
2 . Fleisch- und Wurftwaren .

und Pflasterstelnlieferung .
Das Wasser- und Sirabenbau -

amt Donaueschinaen vergibt im
öffentlichen Wettbewerb die Arbei¬
ten und Lieferungen zur Verbesse¬
rung der Reichsstrabe 27 in Do -
naucschinacn bei der Ginmündung
der Zcppelinftrabe . in 0 Losen.

Los 1 : Erdarbeiten 150 odm,
Fahrbahnaufbrechen 340 gm , Ge-
stückfav 050 gm , Walzarbeitcn 1000
gm. Los II : Gehweaberstellung :
Erdarbeiten 30 el»n , 50 ebm Beton ,
50 gm Gehivcgvlattcn . LoS III :
Liefern und Beifubr von 130 ebm
Gestückstcinen. Los IV : Lickern und
Beifubr von 50 ebm Walzschoitcr.
Los V : Liefern von Pflaster - und
Kleinpflastersteinen 3,45 ton oder
14,4 qm bzw. 140 Ion oder 700 qm.
Los VI : Pflaslerarbetten 700 gm .
Klcinvflaster , 14 .4 gm Reihcnpfla -
ster und 100 gm Umsetzen von
Rinncnpslaster . (45893 )

Die Lose können einzeln ange -
boten und vergeben werden . Pläne
und Bedingungen liegen auf dem
Bauamt in Donaueschinaen auf , wo
auch AngebotSformulare zu 40 Pfg .
oder 20 Pfg . pro LoS gegen Vor¬
einsendung des Betrages erhältlich
sind . Die Angebote sind verschlossen
bis 20 . Mär , 1930 . 11 Ubr , den
Tröffnungszeitpunkt , einzureichcn.

Ziffer 2 umkastend Rind - , Kalb - und
Schweinefleisch, Würste und Schwär -
tenmagcn , sowie Rindslunae . Leber
und Sülze . ^Die neuen Bedingungen können
bei der Verwaltung des Bezirksge -
fängnisseS. Amtsgericht Abt . IV,
Zimmer 23 während den gewöhn¬
lichen Dienststundeu eingeseben wer-

c Offenburg 1
«m,nv«,o» nga »eria „re»die Landwirts - Eheleute Fofef Gund Magdalena geb . KempsBübl -Dorf wurde nach Bestätig

beS BeraleichSvorschlags aufgehoben .
Offenburg . den 0. Mär » 1930.

Entschnlduugsamt . (45878)
DaS Entfchuldnngsverfabre » des

Land - und Gastwirts Otto Brar -
maier in Oppenan ist durch Bcschluh
vom 18 . Januar 1980 aufgehoben
worden . Der Beschluß ist rechts¬
kräftig . (45879)

Offenburg , den 9. März 1936.
EntschnlbungSamt .

Zu vermieten
Werkstatt

im Hause Amalien -
strabe 59 , per 1 .
April au uetmltttn.
Nähere » bet ( 45904

A . Neimann ,
Kaiscrsirabe 911,
Telefon 2289.

Schön möblierte «Zimmer
zu vermiet . (7979
Winterstr . 10, Pt.

Gut möülÄ
zu vermiet ., r . L .
SdelShcimstr .l . p .r.

( 7979 )

3 Zimmer-
mit 1 u . 2 Maas,
u . Bad . in Neubau
Adlerstrabe , mif 1.
Mai zu vermieten .

Bangeschäft
Wilhelm etatrt ,

Rüppurrer Str . 13,
Tel. 87 . ( 44889)
Sonn. 3 A.-Wohng .
m . Badezimm . usw.in schönem ' Kur -
Kursiädlch. ( mittler.
Schwzw.) an Pens . ,
ruh. Beamt , zu vm.
Angeb . unter 46011
an den Führer.

Kloseftrahe 7
43 .-3BßimunB
m . Bad u . gub. , a.
1 . 7 . 36 z. v . Näh .
Lnisenst.59,Tel .1462

( 6897)

Schöne
5 Zimmer -
Wohnung

m. einger . Bad u .
Zeniralhzg . auf 1.
4. zu verm . Näher .
Josef Meetz, Erb.
vrinzenstr . 29.

6 Zimmer -
Wohnung

Mfcnlohrstrabe , mit
reichlich Zubehör u .
Mart ., auf 1. 4 . 36
zu vermieten .
Zu erfr . 6 . Eigent .Dich , Atademie -
ftr. 49, II . 139678

Mietgesuche
Ingenieur sucht v .
18 . 3 . bis 1. 4 . 36
möbliertes

Zimmer
Nähe des Gasinsti.
tutes ( Schlachtbaus -
str. 3) . Eilangeb . u .
45993 an d . Führer

Jung . Ehep . sucht
möbliertes Zimmer
m . Kochgelegenheit.
Angeb . unter 7087
an den Führer.
2 Zimmerwohnung

m. Küche , auf sof .
od . i . April zu mie-
ten gesucht. Ang . u .
7078 an d. Führer.

ttzefucht auf 1. 4.
oder später
2- 3 Z.-WohN.
zentral gelegen ok .
Nähe Bahnhof . An-
geböte an ( 7966

Ott» Schöps,
Krcuzstrahe 29.

33 .-Mitllllfl
mit Bad , von fung .
Beamten auf sof .,
1 . April od. spät ,
gesucht. Angeb . u.
7069 an d. Führer

Abonniert
den Führer

Moderne , sonnige
5 Zimmer -
Wohnunq

ln guter Wohnlage
in Karlsruhe ab
Mai/Juni zu miet .
gesucht. Angeb . erb .
unter 7088 an den
Führer.

Tiermarkt

Trut¬
hühner

z. Brüten zu verkf.
Geflügelh . Ermcl,
« artSr.-Anirlingen.

Lu verkaufen
Kln-ermgen

mod ., blauer Kasten¬
wagen , fast neu, m .
Zub ., f . 30Jt zu vk.
lläciliastrab« 32 .

( 7992

echreibmM.
sehr gut instand , zu
59 M, abzugeben .
Hirschstr. 88, pari.

( 7999 )

werd. repariert .Bert , erneuert
bei H. Förg ,
Amallenftr . 59 ,
Telefon 2486

_ _ (44768
B .» 11. S .-M
gebr ., zu verkaufen .
Marienstr.13,Jrion.

( 6836)

Süiaub -Mlo
4 Röhr ., Neuwert .,
gegen Motorrad zu
tauschen. Bolköemp-
fänger, neu , mit
Sperrlreis , f . 55.—
Mk. zu verk . Win-
terftr . 37, Laden .

(7955)

Billig zu verkaufen :
2 Röder mit Achse
und Oiartenhütte .

Belfortftr . 3. III .
( 7907

Fensterläden ,
gebe., 1,63 m X 57
cm zu verk. Daum ,
Karolinensir . 1a.

( 7977

Motorrod -
Koffer

zu kaufen gesucht.
Angeb . unter 7084
an den Führer.
« ins., vollständiges

Bett
zu kaufen gesucht.
PreiSang. u . 45994
an den Führer.

Funker ist » uh.
Dauerbrenner

« r «»e - 310- 314 .
gesucht . Angeb . unt.
«894 an d . Führer.

Gebr .
Vipl.-Slkireibl.
mit Rolladen , für
Büro ges . An», m.
Preis u . itzröste u.
7085 an d. Führer.

Offene Steilen
(MMitainn

tüchtiger Statiker mit mehrjähriger Büro-
u . Bauprakiö . zum alsbaldigen Eintritt
v. gut eingesührt . Spezialbaufirmagesucht .
Angebot« unter 45955 an den Führer.

AelSaiileSiilkn
mit guter theoretischer Auöbildung und
« rsahrung im riefbau . befähigt Kittel-
lierungöarbeiten genau durch,ultihren .
von Strahenbaufirma für nordbadisch«
Baustelle zum alsbaldigen Sintritt gesucht .
Angebote unter 4595« an den Führer.

Zwei erfahr « « «

mit mehrlöhriger Tätigkeit bei ersten
Spezialsirmeu »um alsbaldigen » intritl
von Spezialbaustrma in Karlsruhe für
hiesig « und auswärtig, Tätigkeit gesucht .
Angebot , unter 45957 an den Führer.

f. sof . ges . Vorstell.
jeder,. Marie-Ale-
pandrastr . 36, Pt.

(7989
Perfekte Köchin

für 29. 3 . ( Konstr .
mation) gesucht.
Angeb . unt. 7088
an den Führer,
Abiturient

als
ftlm . Lehrling

von Handwerk» ,
organisation sofort
gesucht. Handschrift,
liche Bewerbungen
mit Lichtbild unter
45990 an d . Führer

ANeinmädchen
daS etwas nähen
kann u . geugnisse
hat , sofort gesucht,
«arlstrasie «2 . III .
Hosmann , ( 7999
Tüchtige», ehrlich«»Mdsen
von Kantine gesucht.
Angeb . unter 45992
an den Führer. ,

Jüng . Mädchen
selbständig i . Hau »,
halt, zu 2 Personen
bei guter Behand¬
lung tagsüber, evtl ,
für ganz ges . Ange¬
bote mit Lohnang .
unter 7089 an den
Führer.
Jüngere» , willige «

Allein -
mädchen

auf baldigst gesucht.
Zu erfrag, u . 4598«
im Führer.
Auf 1« . 3 . oder 1 .
4 . 38 ehr !., fleitzig.

Mädchen
18—20 Jahre , in
Geschäftshaus gef.
Angeb . unter 48010
an den Führer.
Oberländer Wein¬
stube sucht für so¬
fort oder später per .
fette«, sauberes
Servier -

Friuleln
Borzustell . täglich

zwischen 14— 16 11.
(7076)

Immobilien
5 » verkaufe « in

Offenburg
— Stadtmitte — Anwesen , beste¬
hend aus einem 2stöckia. Wohnhaus
mit Mansardencinbau , grobem ge¬
wölbtem Keller u . angebaut , grö¬
beren Werkstatträumen . Dazu ge¬
hören <44933

Hofreite und Hausgarten .
Nähere » ist zu erfahren bei, der

Bczirkssparkasie
voundors iSchwarzwald )

Oeffentl . Verbandssparkaffe

Steiienqesuche

Mädchen
19 I ., angel ., sucht
Stell« al« Büfett -
fräul. auf 1. April.
Freiburg bevorzugt ,
iedoch nicht erford .
guschr . unt. 46014
an den Führer.
Erfahr. Buchhalter
empfiehlt sich im
Nachtrag von Bü¬
chern. Anlegen von
Buchhaltungen , Auf-
stellen von Bilanzen
etc. Gute Kennin .
in Struerfraaen.
Angeb . unter 7071
an den Führer.

Kapitalien

kapital für Alt-
u. Reuhausbesitz
iu zeitgemätzen
iedingungen
auszuielhen.
Walleereonardic
Treuhandbüro,
«aiserftr . 213 .

Fernspr . 188
(Börsenmiigl .) .

D .B .6 . M .
Ipornertrofl

10 000 M .
v. Jahre 1930, ein -
bez . ca. 3999 Mk. ,
zu verkaufen . An-
fragen unter 46013
an den Führer.

Zum Ausbau eines
gulgeh . Unternehm ,
wird stiller Teil-
Haber mit

Einlagen gesucht.
Geld wird sichergest .
Zuschriften u. Nr.
7075 an d . Führer,

Lest hen Mrn '

200 am
in gutem Zustand ,
f. 189 RM . um»
ständeh . zu verkf.
Durlach , Schiller ,

strabe 4, II . (46915

ielegenheil !
X> ccm DKW .,
efte « Modell , zu
laufen . Hillig ,
rrnstratze 58 .

( 7097

Opel -
Limousine

gut erhalten zu kf,
gesucht. Angeb . ».
45732 an d . Führer

4 20 Ml .
steuerfrei,, ^ , fit
wandft- 39 '

{, |««l-
550 ffl». »• fr ' “"
Breitestr .

Todes - Anzeige .
AllenVerwandten und Bekannten die
daß unsere innitfstffeliebte, herzensgute Mu
Schwiegermutter, ürofimutter und Tante

KarolineMerw
geb . Biel

nach langem , mit Geduld ertragenem
versehen mit den hl . Zlerbsakramenien
Alter vou 73Jahren in di®ewige Heimat e »
rufenwurde.
KARLSRUHE . 11. Märe 1036
Waldstraße 11

In tiefer Trauer :
Franz Jung u. Frau EH*
Karl Seiler u. Frau Fried*

Enkel Siegfried .
Beerdigung; Freitag 3 Uhr i&VL

Danksagung .
Für die vielen Beweise her *! . £
nähme heim Heimgänge unserer * "
vergeßlichen Mntter

Karoline Schratt ^
sowie für die trostreichen ^Vorts
Herrn Kirchenrat Renner ,
atern des Neuen Diakonissenkran
see , sowie all denen , die unserer ^ 0,
Entschlafenen das letzt « Geleit
sagen wir herzl . Dank . avnu #r ;

In tiefer

Karlsruhe , den 10. M&rs 1V30.

Jone» Sehr »« ,
Karl Sehr »« .
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Des König« beste Soldaten
Don KarlÄurkert

kom
6 än, ®W e Augustnacht war mit Sternen heraufge -

. m
(F t ' bog sich glitzernd über Waldhöhen und Niederun -

et von Kunerödors galt für entschieden,
eorich mußte einsehen , daß er diesmal verloren hatte .

verm
" " ^ Eckten Tausende seiner braven Preußen , tot oder

statt blngestrectt , die meilenmeite , grausige Wal -
sün ? r . tapsersten Offiziere waren darunter , voran« i seiner besten Generale . Kaum ein paar hundert
^ batte er zusammenraffen können , als er am Abend

Schlachtfeld ritt . Nun lag er in Stiefeln und Klei -
au «

" -ersetzten Federhut tief in die Stirn gedrückt,
Bfi « m

* Schütte Stroh in einer zerschossenen Bauern »
e. Grenadiere und Husaren hielten davon die Wache ,

^ bnig schlief einen steinschweren, fast totähnlichen
frftr ’ boch war diese Nacht voll Unruhe, ' voll Huf-

diarschtrjtt und Rädcrgerastcl . Auf allen Seiten
verf * £ ine grenzenlose Unordnung . Nun mutzte man
Dn« )

' zurecht zu finden . Die Regimenter aller
der

te *en'
,
in ber höchst wechselvollen Schlacht immer wie-

,
* °Dtt Einem Brennpunkt zum anderen geworfen , wa -

- " ^ tzt heillos durcheinander geraten . Als dann die
j

Freiheit herniedersank , hatte man Fühlung und Rich-
dro

^ ^ ilkommen verloren . Ganze Kompanien und Schwa -
no ^ ^ -° gen wie irrsinnig umher , wußten nicht mehr ein
err »

^ " le erschollen hier und dort , an denen man sich
^ nnen wollte . Es kam zu erbitterten Scharmützeln ,
Tot m

" " »^vermutet auf den Feind tras . Wieder gab es
schw

^ '
i

^ Erwundete und Gefangene . Ober auch man zog
^ .E' genb, gespensterhaft aneinander vorbei , hüben wie
m ,°ei* stoh , wenn keine Muskete losging und man nicht

schießen und einhauen mußte .
N solche^ Verwirrung konnte es geschehen , baß ein
« / "Eon preußischer Infanterie , von den Trümmern der

weitabgedrängt , in Nacht und Nebel zwischen feind »
au »? ^ schwadern herumirrte . Es gehörte zum Regi -
tnal " "Ecade , und bas war jenes , davon Friedrich ein -
M »a butte , wenn er Soldaten sehen wolle , müste er

Regiment sehen. Dies hohe Lob wollte nun freilich
z . . ^ " genblick nur wenig bedeuten . Aber cs war doch so ,
z

d Offizier und Mann , wie seither so auch jetzt, dieses
gen

^ bnigswort wie ein Flamme in ihrem Herzen tru -
zg . und so konnte keinem von ihnen der Mut ganz sinken.
_ wüsten hindurch ! sagten sie sich Wir müsien hindurch !
kon <

b wiewohl sie kaum noch aus den Beinen stehen
% j

en und seit dem frühesten Morgen nicht einen Btflen
im f» r

*u ^ genommen hatten : sie marschierten noch gut
- ° ber Tag aufhellte , mußten sie die seinb-

loi*
^ tnien hinter sich haben : anders war alles ver »

^ sstzier , der die Vorhut führte , war der jüngste
^ tnant im Bataillon . Joachim von Sommerfeld hieß er .
I a

r ^ bte Sohn einer Generalswitwe und zählte
w -wanzig Jahre . Die Gcneralin , die in den Feld¬

bau **e8 Königs den Gatten und zwei Söhne verloren
h it

te> wollte sich wenigstens den letzten retten , hatte durch
üthc "ud Vorstellungen aller Art versucht , ihn den Fah»
j

” s" n zu halten : aber schließlich natürlich vergebens ,
ton

*
.
" ge wollte zur Truppe . Und nun war er sogar

fcorf
1 einer Bataille dabei gewesen, hatte bei Kuners »

slbw witgefochten und stand jetzt mitten in diesem nacht-
U^

°rzen Wald . Zum guten Teil von ihm und seiner
Kgn' bing es ab , ob bas Bataillon wieder zu seinem
fein

*0 -urückkehrte . Der Leutnant wußte das , und noch
nr» !" gs in seinem Leben war sein Herz so hoch gegangenE diesen Stunden .
sich« ® ar nun wer weiß wie lang marschiert , so vor -

g
^ so lautlos wie möglich War durch Wiesengründe

stlb *
**> on Sümpfen vorbei , und jetzt arbeitete man

ourch B <-rgrval - . Mitternacht war bereits

vorüber , ein Hahn hatte schon ein paarmal in einer Ferne
gekräht .

Der Leunant , der sich in dieser Nacht immer wieder
vorgestellt hatte , wie schön es sein müßte , wenn man erst
wieder bei der Armee wäre , der Leutnant , der Spitze sei¬
nes Detachements stets um ein paar Schritte voraus ,
betrat soeben eine Waldblöße , und da sing es mit einem
ersten Schimmer an zu dämmern . Fast wie ein Kind
freute er sich, daß man nunmehr die gröbst« Finsternis
hinter sich hatte , - aß dieses ewige Tasten und Stolpern
aufhören sollte und Busch und Baum so ziemlich wieder
zu erkennen waren .

Aber da sah er sich plötzlich umringt . Bärenmühen
waren das , was er für Büsche gehalten hatte . Und jetzt
wurden diese Büsche lebendig , wurden zu lauter Kosaken.
Einer , ein Offizier sprang auch sogleich aus dem Nebel
heraus , schwang den schweren Pallasch in der Faust und
rief dem Leutnant scharf ein paar gedämpfte Worte zu :
Keinen Laut solle er wagen ! nicht den geringsten Laut ,
sonst sei es um ihn getan !

Der Leutnant , von Bajonetten umstarrt , war sich
keinen Augenblick im Zweisel , in welcher Lage er sich be¬
fand und um was es hier ging . Es stand schlimm! Sehr
schlimm stand e § um daS Bataillon ! Ein paar Minuten
Verzug und die russische Feldwache , die man hier offenbar
vor sich hatte ., alarmierte das Regiment , das hier in die¬
sem Wald lag , die Preußen würden umzingelt werden , ge¬
fangen oder zusammcngehauenl

Noch drei Herzschläge lang zauderte der junge Offizier .
Einen allereinzigen Erbengedanken , ein allerletztes Er¬
denbild würde er sich wohl noch gönnen dürfen ! — Und er

dachte geschwind an die Mutter , rief noch einmal ihr mil¬
des , gütiges Antlitz vor seine Seele .

Dann faßte er einen tiesen , ganzen Atemzug , nahm
Luft , die ganze Brust voll : „Forcade , hier sind Kosaken !"
So brüllte er jetzt empor , und das schmetterte wie ein«
Trompete . Der ganze Wald schrak davon aus, sing seltsam
an zu grollen .

Der Leutnant hörte das nicht mehr : denn schon waren
ihm ein Dutzend Bajonette zischend und krachend in de»
Leib gefahren . Auch zwei Musketiere , die dicht hinter
ihm standen , brachen stöhnend zu Boden .

Aber für die Rüsten war es trotzdem zu spät . Der
Warnruf war nicht umsonst gewesen , war von den Preu¬
ßen bereits ausgenommen worden . Nun rollte es wie
Donner durch ihre Reihen . Rollte hin und durch die
schlafenden Baumwipfel . „Kosaken ! Kosaken ! Kosaken !"
rollte es fort . Nicht eine halbe Viertelstunde dauerte es ,
und bas Bataillon hatte sich im Gehölz entwickelt.

Und bann ging es vorwärts und draus . Es wurde
nicht geschossen , nein . Womit auch? Aus beiden Seiten wa¬
ren die Patronentaschen leer . So ging es nah auf nah
und Mann gegen Mann . Es war nichts als ein grimmi¬
ges , unerbittliches Würgen . Es wurde kein Pardon ge¬
geben und wurde auch keiner verlangt .

Als - er erste Frühschein , den Wald durchfunkelnd ,
herauskam , war von den Kosaken kein lebender Mann
mehr übrig . Hingegen merkte die Sieger , bemerkten es
zu ihrem nicht geringen Erstaunen , daß sie in der ver -
wichcnen Nacht mehr Glück gehabt hatten , als anfangs
irgend zu hofsen war . Denn seht, dort drüben aus den
nahen Höhen wehte eine preußisch« Standarte über Mor¬
gengrauen Zelten .

Zur Erftaufführung am 14. MSrz 1936 im Sfaatstheafer :

Verdi 's „Carlos und Elisabeth"
von Oberspielleiter Erik Wildhagen

Als ich 1926 in Rom den Posa in Berdi 's Oper „Don
EarloS " fang , drängten sich mir sofort zwei grund -
legende Erkenntniste für das Verständnis und daS We¬
sen dieser Oper auf : Erstens die Tatsache , daß man
Berdi 'S Werk als absolute Oper im italienischen Sinne
werten muß und sich unbedingt von Schiller und seinem
Drama als Vorbild dieser Oper freimachen muß . Diese
Oper hat mit Schillers „Don Carlos " genau so wenig
gemeinsam , wie etwa Gounod 's „Margarethe " mit
Goethes „Faust " . Man muß hier das musikalische Kunst¬
werk , die Darstellung des singenden Menschen auf der
Bühne , den letzten Mittelpunkt allen Operntheaters als
eine vollkommen selbständige Kunstform betrachten , die
losgelöst voyi literarischen Vorbild mit diesem nur noch
die Situationen und die Namen gemeinsam hat

Die Aufführung in Rom drängten mir aber noch eine
zweite Erkenntnis auf , und zwar die unbedingte Not¬
wendigkeit , die in 7 Bilder zerrissene Handlung dadurch
zu ballen , daß man einen möglich pausenlosen Ablauf
der Handlung erzielt . — Trotz miserabelster Dekora¬
tionen , also einer wahrhaft primitv zu nennenden Wie¬
dergabe löste die Aufführung in Rom Beifallsstürme aus ,
so vor allem bas Duett des Posa und des Carlos im
1 . Bild , der Chor deS 4. Bildes , die große Szene des
Philipp und die Arie der Eboli im 6. Bild , der Tod des
Posa im 6. Bild und endlich di« Arie der Elisabeth und
das Duett Carlos - Elisabeth im letzten Bilde . Beim Ver¬

. gleich des Schiller ' schen Dramas mit der dramaturgischen
Anlage des OperbucheS , das Mory und Camille du
Locle für Verdi zusammenstellten , zeigt schon daS Per¬
sonenverzeichnis bas Fehlen von 2 der bedeutendsten
Figuren Schillers , und zwar des Domingo und deS
Alba . Während die Hauptakzente bei Schiller neben den
menschlichen Konflikten in der Staatstragödie liegen ,
steht bei Verdi das menschliche Schicksal im Vorder¬
gründe und vor allem das Schicksal der leidenden Frau ,
das ewige Grundmotiv aller Verdi 'schen Opern , ange¬
fangen von der Leonore (Troubadour ) , der Gilda (Rigo -
letto ) , der Violetta , über die Amelia zur Aida und zur
Desdemona . Liebe und Freundschaft heißen die drama¬
tischen Motive bei Verdi , während das Handeln von
Schillers Figuren in erster Linie auch noch von poli¬
tischen Notwendigkeiten (Flandern ) diktiert wird . So
muß die Grundforderung bei einer Aufführung des „Don
Carlos " lauten : Weg von Schiller ! Aus diesem Grunde
haben wir für die Karlsruher Aufführung den ursprüng¬
lichen Titel der ersten Fassung von Verdis Oper „Car -
los und Elisabeth " wiederhergestellt . Damit entfällt ein
Haupthindernis für die bisherige Verbreitung des Wer -
kes in Deutschland , das dauernd im Schatten deS Titanen
Schiller stand . Selbst Franz Werfel ist in seiner vielge¬
nannten Neufassung nicht von Schiller losgekommen .
Aus diesem Grunde greift das Staatstheater in seiner
Aufführung auf die Niese '

sche originalgetreue Ueber -

tragung zurück. — Anläßlich dieser Betrachtungen dürfte
noch ein kurzer Blick auf das Verhältnis Verdi s zu
Schiller von Interesse sein. Immer hat Schillers he-
roische Geisteshaltung den größten Eindruck auf Verdi
gemacht und immer wieder hat Verdi versucht , Werke
Schiller » mit dem Feueratem seiner Musik der Opern¬
bühne zu gewinnen . Angefangen 1846 mit Giovana d'arco
tJungsrau von Orleans ) über die „Räuber "

, die 1847
ihre Uraufführung in London erlebten , „Luisa Miller ",
der genialen Vertonung von „Kabale und Liebe"

, die
1849 in Neapel uraufgeführt wurde bis zur Vertonung
der Stoffwelt des „Ficsco " in „Simone Boccanegra "
1867 in Venedig . Das letzte Werk der Schiller -Vertonung
Berdi 's — wenn man in diesem Falle von Vertonung
eines Dichtwerkes überhaupt sprechen darf — war dann
der „Don Carlos "

, der anläßlich der Weltausstellung
1887 seine Uraufführung in Paris erlebt «.

Zur Inszenierung des Werkes auf der Karlsruher
Bühne wäre nun vorwegzunehmen , daß zum ersten Male
hier in der Oper die vor zwei Jahren eingebaute Dreh¬
bühne Verwendung finden wird , wodurch die Zerrissen¬
heit des dramatischen Ablaufs aufgehoben wird . Das
erste Bild habe ich aus dem Garten vor dem Kloster
in die Klosterkirche von St . Just selbst verlegt , wovon
ich mir rein bildmätzig und dramatisch einx ergreifende
Wirkung verspreche . Die Erscheinung deS verstorbenen
Kaisers Karl verliert hierdurch ihre Unmotiviertheit und
wird ins Mysthische gesteigert . Das Autodafe des 4 . Bil¬
des , daS bei den bisherigen Ausführungen immer ein
großes Problem war , verlege ich auf bi« Hinterbühne ,
so daß dieses Geschehen nur ein reflektorisch , dadurch aber
gefühlsmäßig viel stärker wahrnehmbar wird . Wichtig
erschien mir auch, die Szene zwischen dem Großinquisitor
und dem König mit möglichster szenischer Einfachheit
symbolhaft werden zu lassen. — Mit Hilfe meiner hin¬
gebungsvollen Mitarbeiter Schellenberg , Zircher und
Walut hoffe ich , daß dieser tnszenatorische Versuch ein
mit Unrecht in Deutschland vergessenes und verkanntes
Werk Verdis der unverdienten Vergessenheit entreißen
und beim Publikum die erhofft « Wirkung erzielen möge.

-Leo v . Königs Slltmislunst
Der 88. Geburtstag , den Leo v . König jetzt feiert ,lenkt wieder einmal den Blick auf diesen einzigartigen ,in vorderster Reihe stehenden Maler , der in aller Stille

lmöchte man sagen ) , älter geworden ist , obgleich sein Schaf¬
fen von der Art ist, daß man bis auf den heutigen Tag
ein Nachlassen der jugendlichen Kräfte nicht hätte be¬
merken können , — die Jugendlichkeit ist ein hervorstechen¬
des Merkmal dieser Kunst , die in unvergleichlicher Weise
die Darstellung des bedeutenden Menschen unserer Zeit
enthält . Eine große Anzahl führender Persönlichkeiten
sirrü durch Leo v . König im Gemälde verewigt worden , —
es sind welche darunter , die wir heute nur noch dem
Namen nach kennen , aber auch solche, die beute noch füh¬
rend im Vordergrund stehen. Die gepflegte , vornehme
Haltung Königs als Maler verschaffte ihm vor allem
Eingang bei den alten Familien Deutschlands , die von
jeher für bas gemalte Bildnis Verständnis und Mittel
hatten . Immer wieder konnte man feststellcn, daß König
sich nicht mit einem „Stil " festlegte , wie andere Maler ,die daraufhin in „Mode " kamen , sondern daß er immer
nur darauf ausging , die Persönlichkeit des Betreffenden
malerisch genau zu erfassen und so dessen Wesen rein
darzustellen . Dadurch hat sich König in der BildniS -
malerei unserer Zeit einen besonderen Rang gegeben.

Pech beim Einkauf? tHB
gibt ja auch so viele Dinge,

über deren Qualität man sich beim Einkauf kein richtiges Urteil
bilden binn, weil alle Anhaltspunkte fehlen . Man braucht nur ein¬
mal an Schokolade Kaffe« oder — Zahnpaste zu denken . Sie alle
müßte man eigentlich vor dem Einkauf aurprobieren Hier aber gibt
es eine Sicherheit: den guten Ruf, den eine Marke hat. Und Chloro»
dont hat diesen guten Ruf nun schon seit 29 Jahren Zur Qualität
von Chlorodont kann man deshalb gekost Berkauen haben.

Sopvright bv Deutsche BertogS-Anstat, Stuttgart .
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6er Sern"
, erwiderte Marie Therese lächelnd, „nur

und f,
1*
- ®ie es mir nicht zu viel ein . Ich Hab' nur eins ,

beucht Luft zum Gedeihen ."
^ßint wie Sie 'S meinen , und so wollen wir den
reicht .^ graben, " lächelte Frau Elise ergeben und

wr die Hand hinüber .
slei?^ 'E Therese strich ihr sanft über die zerstochenen,

E ^ n Finger .
ich

'7: ? banke Ihnen auch für das Sttllhalten , wenn
her « . !.

Ermt habe in meinen Reden und das Hozzenkind
Ä*einff Ef eÖrt Und ich helf ' Ihnen auch zu Ihrer
« ich . lEderschnle , weun 's die Heiligenbronncr auch noch
für y

£6" ifen . warum man Geld an eine Schule hängt
sind

' " " Er. die vor dem Gesetz noch nicht schulpflichtig
den-» , ° ^ gibt '

S auch in Heiligenbronn Kinder ,
daheim « e *ner Schule besser geschaut werben kann als

ssch^ 5 ^ "9 ein Schimmer von Röte über das welke Ge-
Er Frqu . und sie wollte weich werden .

Markwalder aber lachte :
es

"
reck , 6a8 Theresle muß mir auch hinein , so bald

zeigt "Eineln kann , damit es den Heiligenbronnern
Daz rechtes Hozzenkind ist .

"
daß „ ^ Veresle hat nicht verstanden , waS es galt , nur
di « blaue

*^*** Rede sei , und lustig ausgelacht und
öe9litte «

e ®uÖeI ' die aus dem Strumpfwerk der Mutter
einem g den dicken Händchen umfaßt und mit
sie Ini-nT mitten in die Stube geworfen , baß
das ms

End über bas Parkett schoß und ums Haar in
, Ci

^ ^ ^"ukchen geraten wäre .
" ĉh

'
käa

'
ft rvüstes Kind "

, schalt die Mutter lachend,
^ analst ' c

&te Erdkugel umeinand '
, wie nichts ! Das

gut
"
jst !«

^ &U mir ^ 0t* " ^gedreht , daß sie nur so

dEschw-,/ ! £ ^ " ch selbst unter den Schrank und lag mit
0£ ^ ^ Eib lang hingestreckt, daß die schwere

vor , löste, und suchte die beinerne Kugel her -
^ Eeren . " erwischte Farben von Erdteilen und" erzählten . Das Theresle hatte sie eines Tages

euwischt, Gott weiß wie , und vom brüchig geworbenen
Gestell gelöst . Dann war sie zur Stopfkugel geworden ,
und jetzt erst kam Marie Therese die Erinnerung an ,
und sie wog das glatte Elfenbein in der Hand und dachte
einen Augenblick an Jakob Tremel und die Jugend un -
bas Hozzental . Aber ein herber Zug zuckte um ihren
Mund , tief atmend warf sie den Kopf zurück, legte die
Kugel in die Labe , wie man Abgetanes beiseite legt , um
nicht mehr daran erinnert zu werden , und sprach:

„Ich höre den Omnibus — dreimal die Peitsche — er
bringt den ersten Gast ."

Ein Segen war wirksam über dem Badhotel Krantz ,
den nahmen alle wahr , die nach Heiligenbronn kamen,
und die Verständigen erkannten , daß der Segen aus der
Hand der jungen Frau floß , die mit Lust ihrer Arbeit
lebte und keine Müdigkeit kannte . Marie Therese hatte
sie selbst wieüergefunden , indem sie mit festem Willen
und gesundem Mut nicht Halbes duldete und lieber
neben ihrem Manne lebte , als ein Zusammenleben zu
heucheln oder zu ertragen , das innerlich nicht bestand.
Nicht bestand , nicht mehr bestand oder noch nicht wieder
bestand ? Das lag in Gottes Hand ! Sie hatte ihr Tag¬
werk und ihr Kind , und daraus baute sie sich die Zu¬
kunft . Stein für Stein schichtete sie in treuvesorgtem
Tagwerk . Und die Tage reihten sich aneinander , liefen
wie die Perlen an der Schnur und ans den Tagen wur¬
den Monate und Jahre .

Niklas Markwalder fand den Weg zu seiner Frau
nicht zurück, und je länger er säumte , desto weiter liefen
ihre inneren Wege auseinander , desto höher stieg Marie
Therese , desto deutlicher sah sie ihn , wie er war . Und
doch bewahrte sie ihm et-waS von der Liebe , die sie ihm
entgegengctragen hatte und in der sie ihn erkannt hatte
und von ihm erkannt und zum Weibe aufgeweckt worden
war . Marie Therese hörte das Blut nicht mehr Käm¬
mern , das ihr in den ersten Zeiten den Schlaf geraubt
hatte , wenn sie in dem einsamen Bette lag und draußen
im Park die Amsel ries und die Abendwinde mit weichem
Weben durch die Büsche strichen. Sie ließ es geschehen ,
daß Niklas im dritten Winter den Plan hervorzog , mit

dem er im ersten Winter nach dem Tode des Vaters ge¬
spielt hatte und als Direktor eines Winterhotels an die
französische Riviera ging . Besser er ging , als er fiel mit
dreißig Jahren dem faulen Leben in Heiligenbronn zum
Opfer . Sie hätte es nicht gelitten , wenn sie gefürchtet
hätte , es werde zwischen ihnen zu einer noch größeren
Entfremdung kommen . Auch sie war allmählich des
Glaubens geworden , daß es so besser sei.

„Geh ' nur , NiklaS , und ich weiß , daß eS dem Bad¬
hotel nicht von Schaden sein wird . Wir zwei sind jetzt
in einem guten Vertrag miteinander , du und ich . Dich
und das Badhotel Hab' ich geheiratet . Das Haus , für
das ich schaff

' und für das es eine Lust ist zu schaffen."

„Schaffen ist ein Fluch "
, lachte er halb im Ernst , halb

im Trotz .
„Nein , NiklaS , schaffen ist eine HerrgvttSlust , und das

weiß keine so gut wie ich !"
„Ja , mir scheint, baß dir bas Haus die Hauptsache

war bei der Heirat, " stieß er bitter hervor .
„Nein , die Hauptsache nicht. Ich hab 's nicht so sauber

in zwei Teile geteilt damals , als du mich gefragt hast,
aber wenn ich dich jetzt fragte , ob du mehr begehrt hast
von mir , als mich in deinem Bette zu wissen und keinen
anderen Weg gewußt hast als die Heirat , so könntest
du mir am End ' nicht Red ' und Antwort stehen. Nein ,
sag ' nichts , ich frag ' dich nicht ! Ich Hab' dir ein Kind
geboren , und das hält zwischen uns die Hände auf , bah
wir nicht reden von solchen Dingen . Also sag ' ihm
B 'hüt Gott , dem Theresle , es wird nach dem Bater
fragen diesen Winter ."

Mit einem fröhlichen Mut hat sie so zu ihm gespro¬
chen , aber daS Herz war ihr schwer geworben , denn sie
fühlte , daß er auch den Weg zu anderen gefunden hatte .
Aber sie ließ eS ihn nicht merken und wußte , daß darum
kein Stein ans dem Lot wich , weder am alten Amtshof
noch am neuen Hotelbau und war gewiß , daß auch sie
sich darum nicht anders kehren durfte , und ließ ihn
geben.

„Nein , es ist nicht dasselbe , wenn ein Mann seiner
Frau aus den Armen und zu anderen geht oder wenn
sie sich einem anderen Manne gibt , cs ist nicht dasselbe, "
sagte sie, alS sie mit der Försterin und Fräulein de la
Reyni - re an einem dunklen Abend zusammensaß und
die alte Demoiselle das „Wie du mir . so ich dir " mit
frivoler Zungenfertigkeit verteidigte .

Die Frau aus dem Walde saß still dabei .
„Es ist nicht dasselbe ", wiederholte Marie Therese .

„Denn Empfangen und Geben ist auch nicht daS gleiche.
Wenn er mir wiederkommt und ich steh ' noch zu ihm,
dann ist er der , der er gewesen ist . Aber eine Frau , die
ist 's nicht mehr , die hat Eigenes hingegeben und Frem¬

des ausgenommen . Ich hätt ' nicht mehr die Kraft und
die Lust und den Willen und auch kein Recht mehr auf
alles , wenn 'S anders wär '."

„Ja Marie Therese , wer spricht denn von Ihnen !"
rief das Fräulein und wippte erregt auf und nieder .

„Ja , ja , liebes Fräulein , das hätten Sie wissen sol¬
len , baß Therese alles nur aus sich heraus beurteilt, "
warf Elise ein .

„Oh , eine Frau , wie Marie Therese ! Sie könnte eS
besser haben , als die Hoteliere in Heiligenbronn zu spie¬
len !" erhitzte sich Mademoiselle und begann ihre geheime
Wissenschaft autzzubrciten und zu erzählen , wer in der
letzten , in der vorletzten Saison und vor drei und vier
Gommern für Marie Therese entbrannt sei .

Aber Elise legte ihr die Hand auf den Arm , und sie
brach ab , denn die junge Frau hatte die Brauen zusam -
mcngezogen und starrte mit einem verlorenen Ausdruck
vor sich hin , der ihr schöne » Gesicht seltsam verschüttete .

Auf einmal sagte sie wie aus anderen Gedanken :
„Eher wirb Mademoiselle de la Reynidre den Kopfverlieren al » ich ."
- - w 4U «siti/iuoic yu «

verloren . Es war im Spätherbst des Jahres 1894, als
NiklaS Markwalder schon vor Ende der Saison , die in
diesem Jahre zum ersten Male eine große Abschreibung
auf das Haus gestattete , aufbrach , um aus Sizilien die
Leitung eines neuen deutschen Hotels zu übernehmen .
Also im Herbst dieses Jahres war 's , da erschien eines
TageS der Amtmann bei Fräulein de la Reynidre und
brachte ihr eigenhändig eine französische Zeitung , in der
die Erben des Grafen de la Reyniörc , Herrn zu Mont -
joie und Corcy , aufgcfordert wurden , sich zu melden .
Der alte Graf sei im Alter von stcbenundneunzig Jah¬
ren zu Lu<:on verstorben . In bescheidenen Verhältnissen ,wie dar Journal erkundet hatte . Aber Heikigenbronn
sprach alsbald von einer fabelhaften Erbschaft , und Do¬
minik « rmbruster hütete die Schwelle zu seiner Mie¬
terin , für die er nach seinen eigenen Worten seit vielen
Jahren wie ein Sohn gesorgt hatte , mit der Fülle sei¬ne » Leibes , und . erbot sich sogar , mit ihr nach Lueon zufahren , um ihr bei der Regelung ihrer Erbschaft behilf¬lich zu sein . Aber der Primgeiger der Kurkapelle warflinker . Er machte Mademoiselle de la Reyniere einentonnte Dominik nicht, denn er hattedie Schwester des Lammwirtes zur Frau .willen, Mademoiselle, Sie werden dochnicht so verrückt sein"

, sagte Marie Therese, als dasFräulein im schönsten zerrissenen Epitzenjäckchen erschienund von dem Antrag des lockigen Geigers erzählte.
„Ja , verrückt , «r hat 's doch nur auf die ungezählten
Franken Ihrer Erbschaft abgesehen !"

( Fortsetzung folgt.)



Handel und Wirtschaft

Badische Holzverkäufe
In der Zelt vom 27 . Februar bis 4 . März 1936 wurden verkauft

1 . Nadelstammhol, , a) Tannen und Fichten. — I . Bodenseegegend
und Baar . FA MeßNrch aus Gem. Langenhart 373 Fm zu 62
Prozent ; FA Radolfzell aus Gem. Ueberlingen am Ried 260 Fm zu
64 Proz . ; FA Engen aus Gem. Beuren a . Ried 223 Fm zu 65 Proz .;
FA Getstngen aus Gem. Eßlingen 25z Fm zu 62 Proz . ; FA Tonau -
eschingen aus Gem. Oberbränd 440 Fm zu 62 Proz . — n . $ 0Mta>et
Schwarzwald . FA Säckingcn 327 Fm zu 55 Pro, . ; FA Todtmoos
227 Fm zu 55 Proz . ; FA Freiburg 172 Fm zu 54 Proz . ; FA Wald-
kirch 310 Fm zu 60 Proz . ; FA Säclingen aus Gem . Wehr 207 Fm
zu 53,5 » roz. ; FA Bonndors aus Gem. Wittlekofen 210 Fm zu
58 Proz .^ FA Bonndors aus Gem . Bonndorf 939 Fm zu 55— j 8
Pro, ., i . in . 57 Proz . ; FA Freiburg aus Heiliggeistspitalstistung
Freiburg 342 Fm zu 57 Proz . ; FA Triberg aus Gem . Triberg 258
Fm zu 60 Proz . in . Nördlicher Schwarzwald . FA Baden 2511
Fm zu 6i Proz . ; FA Forbach I 2969 Fm zu 63,5 Proz . ; FA Gcngen-
Vach auS Gem . Gengenbach 159 Fm zu 59 Proz . ; FA Baden aus
Gem. Staufenberg 352 Fm zu 63 Proz . ; FA Baden aus Gem . Eber -
steinburg 140 Fm zu 61 Proz . ; FA Kaltenbronn aus Großh . Ver¬
mögensverwaltung 420 Fm zu 65 Proz . ; FA Gernsbach aus Gem.
Gernsbach 392 Fm zu 65 Proz . ; FA Gernsbach aus Gem. Langen¬
brand 93 Fm zu 63 Proz . ; FA Langensteinbach aus Gem . Langen¬
steinbach 183 Fm zu 70—75 Proz . , i . M . 74 Proz ., meist 1. unv
2. Kl. IV . Markgräflerland . FA Staufen I 357 Fm zu 54 Proz . ;
FA Schopfhetm auS Privatwald 135 Fm zu 52 Proz . (ungeschleift) ; FA
Sulzburg aus Gem . Ballrechten 494 Fm zu 57,5 Proz . ; FA Wend¬
lingen aus Gem . Schlatt 190 Fm zu 50 Proz . ; FA Wendlingen aus
Gem. Scherzingen 101 Fm zu 50 Proz . V . Oberer Rhelntal . FA
Lahr 110 Fm zu 56 Proz . ; FA Lahr aus Ev . Stiftungsverwaltung
Offenburg 187 Fm zu 55 Proz . VI . Unteres Rhetntal und Kraichgau.
FA Rastatt aus Gem . Riederbühl 102 Fm zu 72—85 Pro, ., i . M .
75 Proz . VII . Odenwald und Bauland . FA Neclargemiind 275 Fm
zu 66 Pro, . ; FA Walldürn aus Gem . Höpfingen 180 Fm zu 65 Proz .
b) Forlen . FA Forbach I 485 Fm . zu 63,5 Proz . ; FA Pforzheim
146 Fm zu 80 Proz . ; FA KarlSruhe -Hardt 508 Fm zu 65—100 Proz .,
i . SOI. 74,6 Pro, . ; FA Geisingen aus Gem. Eßlingen 202 Fm . zu
57,5 Proz . ; FA Gernsbach aus Gem. Gernsbach 158 Fm zu 65 Proz . ;
FA Langensteinbach aus Gem . Langensteinbach 124 Fm zu 89 Proz .

Einzelhandelsumsätze steigen wieder stärker
Die Januarumsätze der Einzelhandels waren in den Jahren vor

der Machtergreifung dadurch gekennzeichnet , daß die Verbraucher¬
schaft « inen großen Teil ihrer WeihnachtSetnkäufe in den Januar
verlegte , weil meistens schon um den 10. Januar herum die Jnven -
lurverkäufe mit all ihren Begleiterscheinungen begannen .

Um so erfreulicher ist eS, daß trotz des guten Weihnachtsgefchäf-
tcs im vergangenen Jahr auch die Januarumsätze 1936 nach dem
neuesten Bericht der Forfchungsftclle für de» Handel beim RKW
eine Gesamtzunahme von 8 v . H . gegenüber denen des Januar

1935 aufwcisen.
Diese Umsatzzunahm« fetzt stch naturgemäß aus den verschiedensten
Einzelentwicklungen in den einzelnen Handelszweigen zusammen.
eS ist jedoch in allen wichtigen Einzelhandels¬
zweigen eine Steigerung gegenüber dem Vor¬
jahr « eingetreten . Gegenüber 1933, in dem die meisten Ein¬
zelhandelszweige den Umsatztiefpunkt erreichten, beträgt die Stei¬
gerung rund 17 v . H . , wobei ste jedoch nur zu einem verhält¬
nismäßig gelingen Teil aus Preiserhöhungen zurückzusühren ist.

0,1 Prozent noch mehr umsetzen konnten als 1933 . Im ganzen ist
also eine ganz bedeutende Abwanderung der Käuferschicht auS dem
Warenhause in die Fachgeschäfte zu beobachten.

& setzten mehr um
in Prozenten von 1933

X
* +198
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1935 - ihO

ist der Unterschied in der Entwicklung im Einzelhandel mit Mö¬
beln . Hier ist zwar auch bei den Fachgeschäften im Jahre 1935
ein kleiner Rückgang ju verzeichnen, ste fetzten aber immer noch
ein Drittel mehr um als 1933. während die Warenhäuser nur

DolksbankEttlingen
Die VolkSbank Ettlingen , die auf ihr 60jähriger Bestehen zurück-

blicken kann, legt z . Z . für das Jahr 1935 ihren Geschäftsbericht auf .
Aus demselben ist zu entnehmen , daß das Institut stch weiter gut
entwickelt hat . Der Umsatz , der sich auf rund 32 Millionen beziffert,
hat gegenüber dem Vorjahre eine nennenswerte Steigerung auszu¬
weisen. Die Bilanzsumme hat annähernd 2 Millionen erreicht. Neu
gewährt wurden an Krediten und Darlehen rund 250 000 Mk., die
Ausleihungen im Darlehen und Kontokorrcntgeschäft beziffern stch
auf 1515 000 Mk . Der Reingewinn ist mit 26 873 Mk . ausgewiesen ,
hieraus wird ein« Dividende von 6 Prozent zur Ausschüttung in
Vorschlag gebracht. Di« Reserven und Rücklagen belaufen stch aus
245 000 Mk. , die GeschäftSguthaben auf 215 000 Mk. Geschäftshaus ,
Mobilien und Beteiligungen stehen mit je 1 Mk . zu Buch. Der Zu¬
gang an Mitgliedern war auch im Jahr 1935 wieder recht befrie¬
digend, Gesamtzahl derselben 959 . Generalversammlung am 25.
März 1936.

den Grotzmärkten wenig Nachfrage und auch außerhalb Berlins ist
Roggen bei knappem Angebot bester unterzubringen als Weizen,
während AusgleichSkäufe in Weizen nicht erfolgen. Die Verwer¬
tungsmöglichkeiten für konringentfreie Ware zu Mühlcneinkaufs -
preisen bleiben beschränkt . Weizen- und Roggenmehle haben ruhiges
BedarsSgcschäft. Abschlüste in Hafer und Gerste zu Jndustriezwecken
ersolgen nur selten , daz Angebot ja Futterzwecken läßt nur eine
langsame Zunahme erkennen. Saathafer wird reichlich zum Ver¬
kauf gestellt , jedoch gehen Forderungen und Gebote zu weit aus¬
einander .

Amtlicher Großmarkt für Getreide und Futtermittel
Mannheim

Mannbeim , 12 . März . Offizielle Preise . Unverändert .

Metalle
Berlin , 12. März 1936 . Metallbörse .

1«. 3 . 11. 3 . , 12. 3 . I II . s

Elekt rolytkupt . 51 .75 51,75 Standardzink . 20.75 20.75
Standardk . loco 46 .00 46 .00 Originalhütten -
Originalhütten - aluminium . 144 144

weichblei . • 21 .25 21 .25 Walz -o .Drahtb . 148 148
Standardblei . 21 .25 21 .25 Reinnickel . . 269 269
Qriginalhütten - Silb . in Barr . ca .

zink roh . . . 20 .75 20 .75 1000 fein DerKg. 36,75-39.75 36.75-39/75

Londoner Metallbörse
London, 12. März . Nachbörs« . Kupfer. Tendenz : stetig . Standard

per Kasse 3614 , 3 Monate 36,5 . — Zinn . Tendenz : fest . Standard
per Kaste 216,5 , 3 Monate 208,25 . — Blei . Tendenz : stetig . AuSId.
prompt offz . Preis 1644 , entf . Sicht, ossz . Preis l6 ‘»/i «. — Zmk.
Tendenz : ruhig . Gcwl . prompt ossz . Preis 1514 , entf. Sicht , ossz.
Preis 1614 . — Antimon : chines . Regulus c . i . f . 49,5—50,5.

Vieh
Hamburger Schlachtviehmarkt vom 18. März

Austrieb : Rinder (Großvieh) : 776 , darunter Ochsen 149, Bullen
75, Kühe 420 , Quienen 132, Schafe (Lämmer und Hammel) 858 u . 4 .
Schweine : Beob .-Tiere . Preise : Ochsen 44, 40, Bullen 42 , 38 Kühe
40—46, 36—37, 30—32, 22—24 , Färsen 43, 39, Doppelender Rinder
66—74, Lämmer und Hammel 48—50, 45—47 , 40 —43

Frankfurter Schlachtviehmarkt vom 18. März
Auftrieb : Kälber 830 , Schafe 50, Schwein« 974 . Markwerlauf :

Kälber mittelmäßig , auSverkaust; Hammel und Schafe langsam ; aus -
verkauft ; Schweine wurden zugeteilt . Preise : Kälber : 67—70, 61 —66,
50—60, 38—49 ; Lämmer und Hammel : —, — , —, —. —, 47—50, —,
— ; Schafe: 42—47 , 38— 40 , 26—33 ; Schweine: 57 , 57, 56, 55, 53, 51.

Großhandelspreise für Fleisch- und Fettware «
Frankfurt , 12. März . Rindfleisch 80 , Kuhflelsch 75, 65, Färsen -

fleisch 80. Kalbfleisch 88. 78, Hammelfleisch 90—95, Schweinefleisch
74, Fettwaren : Speck 80i 80. Beschickung : 1196 Viertel Rindfleisch,
Kälber : 133 ganze Tiere , Hammel : 10 ganze Tier « , Schweine : 466
Hälften , Markwerlauf : ruhig .

Ettlinger Schweiuemarktbericht vom 11 . März
Im einzelnen zeigen di« Le b c n S m i t t e l fachgeichäste eine Zu¬

nahme von rund 8.6 v . H ., die Textilwaren fachgeschäfte eine
solche von 8 .7 v . H . (der Handelszweig Teppiche , Möbelstoffe und
Gardinen weist sogar eine Zunahme von 33 v. H . . der Schuhwaren¬
handel jedoch nur eine solche von 1 v . H . aus ) , die HauSrat -
fachgefchäste im allgemeinen eine Zunahme von rund 10 bis 15 v . H ..
auch der Uhrenhandel eine solche von 10 v . H . und die Maschtncn-
handlungen (Kraftfahrzeuge und Landmaschinen) können sogar Er¬
höhungen von 25 bzw. 35 v . H . buchen . Lediglich der Einzelhandel
mit Funkgerät und der mit Wirk - und Strickwaren
weisen Einschränkungen von 8 bzw. 4,8 v. H . auf .

Die Zunahmen gerade auch in den einzelnen Zweigen der Textil -
handelS trotz der bevorstehenden JnventurverkaufS (der bekanntlich
am 27 . Januar begann ) können als ein Zeichen dafür gewertet wer¬
den, daß die Verdraucherschaft im allgemeinen
doch zu der normalen Bedarfsdeckung zurllckgc »
k e h r t i st . Das läßt den Schluß zu. daß in dem gleichen Matze , wie
di« Sondcrveranstaltungen und der Jnventurverkauf an Bedeutung
verlieren , daz Fachgeschäft dementsprechend an Bedeutung gewinnt ,
denn die Stärke der kapitalistischen Betricbssormen des Einzelhan¬
dels , namentlich der Waren - und Kaufhäuser find in der Vergangen¬
heit immer d'e lausenden Sondervcranstaltungcn gewesen.

Die Abwanderung aus dem Warenhause
Der Umsatz des deutschen Einzelhandels hat stch von 1933 auf

1934 durchschnittlich ungefähr um 13 Prozent erhöbt , von 1934 aus
1935 um weitere 3 Prozent , also seit 1933 um etwa 16 Prozent .
Im Verhältnis zu diesen Steigerungen im gesamten Einzelhandel
ging der Umsatzverlauf bei den Warenhäusern zurück . Im Lebens-
mittelhandel der Warenhäuser ist ein ganz bedeutender Rückgang
seit 1933 von insgesamt 16 Prozent eingetreten . Die Steigerung
für Bekleidung war bei den Warenhäusern im Jahre 1934 gegen¬
über 1933 noch 5,4 Prozent höher, während bei den Fachgeschäften
di « Steigerung 17,8 Prozent betrug . 1935 hatten die Warenhäuser
in ihrem Bekleidungsumsatz sogar einen Rückgang zu verzeichnen,
und ste fetzten nur um 0,6 Prozent mehr um nls 1933, während
die Fachgeschäfte nahezu ein Fünftel mehr umsetzten, »loch größer

Allianz
und Stuttgarter LebensversicherungsbankAG .

Im Monat Februar wurden bei der Allianz und Stuttgarter Le-
bensvcrstcherungSbank AG in der großen Lebensversicherung 23 Mill .
3t/H Versicherungssumme beantragt , in der Kleinlebensveitstcherung
und Kollektiv -Sterbe geld -Verstcherung 9 Mill . 3m Versicherungs¬
summe, so daß der Antragszugang der Monats insgesamt 32 Mill .
m Versicherungssumme beträgt .

Zufuhr : 76 Ferkel und 80 Läufer . Berkauft : 62 Ferkel und 58
Läufer . Preis für Ferkel 32—43 XX das Paar , Läufer 46—64 XX
das Paar . Nächster Dchweinemaik, am 18. 3. 1936 , vorm . 8 Uhr.

Ettlinger Rindvieh - und Pserdemarkt vom 11 . März
Zufuhr : 14 Kühe, g Rinder und 1 Kald . Verkauft : 1 » uh für

470 30t . Nächster Rindvieh - und Pserdemarkt am 8. April , vorm .
7 Uhr.

Verschiedenes
Weinversteigerung in Gimmeldingen

DaS Weingut Friedrich Wilhelm Reiß Erben im Verein deutscher
Naturweinversteigerer , versteigerte heut« 10 Stück und 12 Halbstück
1935er Natur - Weibweine aus guten und besten Lagen der Gemar¬
kungen Gimmeldingen , Königsbach und Ruppertsberg . Bei sehr
gutem Besuch und reger Kauflust nahm die Versteigerung einen
flotten Verlauf , so daß sämtliche der wodlgepflegten Weine , insbe¬
sondere die Endnummern , zu sehr guten Preisen Abnehmer fanden.
Im einzelnen wurden bewertet pro 1000 Liter :

1935er Weißweine : 730 — 610 — 610 — 720 — 700 — 700 — 70»
— 730 — 780 — 910 — 780 — 740 — 840 — 900 — 810 — 900 —
890 — 900 — 900 — 1000 — 1080 — 1160 .

Märkte
Getreidegroßmarkt in Berlin

Knappe Roggenzufnhre «
Die stetige Marktlage im Getreideverkehr hat stch erhallen . Das

Geschäft kam nur langsam in Gang . Für Mahlgetreide besieht an

Berliner Eierpreise
Berlin , 12. März . Eierprelfe unverändert .

Magdeburger Zucker -Notierungen
Magdeburg , 12. März . Per März 31 .771h und 31 .871h , Weiß,ucker-

bzw. Rafftnerie -Melaffe 3.09 . Tendenz : ruhig . Wetter : trübe und
kühler.

San «ebr Mär, Lpr jSRatSunllSuIt « U8. Ctt flott. lll
« rte« I - I - I */ » | 4.00 4,00 I — 4,20 4,30l — I 4. 80
Geld | — | — | 3.80 | 3^ 5 3 .90 1 — 4.10 4,2o| - | 4.20

Tendenz : ruhig
Bremer Baumwolle

Breme » . Baumwolle (Dollarcent » le U> I 9.13. I 10. /S. I I1 . /3 . I 12. (3
Middling Universal -Stand 28 mm staple loko > 13-47 > 13.41 | 13.45 | 13,54

Renyorker Baumwollkurse
Reuyork, 12. März . Anfang . Januar 1029 , Mär , 1131—32, Mai

1092—93 . Juli 1062— 64 , Oktober 1026—27, Dezemter 1027 . Ten -
denz : kaum stetig.

Frankfurier Börse
Tendenz : uachgebend

Frankfurt , 12 . März . Im Hinblick auf die noch nicht zu
sehende Entwicklung bei der Lösung der schwebenden politische » 9
gen herrschte an der Börse heute wieder stärkere Zurückhaltung
Kundcnaufträge lagen nur in wenigen Spezialpapiercn vor , wäbrc
die Kulisse eher zu Glattstellungen schritt. Am Aktienmarkt bröckeir
die Kurs« überwiegend 0 .5— 1 Prozent ab . Von Montanwerken
ten Stablverein und Rheinstahl je % , Hoesch 0.75, Harpcner 0 .5 * ■
zent niedriger ein. Am Elektromarkt gingen Schuckert und Lahme " _
um je 1, AEG % Prozent zurück , Siemens und Bekula a
behauptet . Ter Edemiemarkt war still , Farben , fest lagen
fchmidt mit 106 .5 (104 .25 ) , Farben notierten 150 .75 (151) ,
anstalt waren unverändert mit 211 .5 . Im einzelnen erössn «^
Daimler 1 .25 , Zellstoff Aschafsenburg 1 .5, Holzmann . Rhcinmci
und Aku 0.5 Prozent niedriger , Eonfl Gummi 0,5 Prrzent hoh° '
Reichsbank notierten 184 .25 .

Der Rentenmarkt wies bei Neinen Umsätzen teilweise leichte
festigungen auf . Späte Reichsschuldbuchforderungen 97 .25—
(971h) , Zinsvergütungsscheine 93 .40 (93 .30) , Kommunale Umf ®»
düng 871h (87 .50) , Altbesttz unverändert 110 .50. Von fremden
len setzten 41hprozentige österreichische Silberrente bei 1,20 e*
5prozentige innere Mexikaner notierten 5,50 (5,60 ) . *

Im weiteren Verlaus bröckelten die Kurse noch eher etwa? «' '
besonders am Montanmarkt . Der Rentenmarkt lag gut behaupt

Tagesgeld zirka 3 Prozent .

Frankfurt a . M ., 12. März . Di« Abendbörse lag fast völlig 0«*

schäftslos. ES machte stch ein« stärkere Zurückhaltung fühlbar . Autz »
der deutschen Regierungserklärung fand die Entwicklung des *
beitSmarktez starke Beachtung. Infolge der Gelchäftsstille waren J
verlässige Kurse vorerst nicht zu hören . Man nannte u . a . Vereinig
Stahlwerke 81,5 und IG . Farben 150 . Renten lagen still und a
der MittagSbastr gut behauptet . ^

Obwohl auch im Börsenverlauf di« Geschäftstätigkeit entz
grenzt blieb , war die Grundstimmung nicht unfreundlich. ES ersv «
len vereinzelt kleine Käufe, jedoch handelte eS stch zumeist nut Jrat
Mindeftbeträge . Gegenüber den Berliner Schlußnotierungen w
die Kurrentwicklung nicht ganz einheitlich. IG . Farben lagen m
150,25 und Vereinigte Stahlwerke mit 81,75 um Bruchteile ew

cv« Ta/» «. a/A rt*;«*A* WmaaTim* Hilf.Prozentes höher . In Schuckert lag noch NeineS Angebot vor , - .
den Kurs auf 130 (131,12 ) drückte . Auch AEG . waren mit 34,75
nur knapp gehalten . Für Großbankaklien zeigte stch im Hinblick “
di« bevorstehenden Bilanzsitzungen — man rechnet mit der
aufnahme einer Dividendenzahlung von 4 Prozent — etwa ! 3 »*
esfe zu den Mittagskursen . — Renten lagen sehr 'till . Einiges
fchäst hatten Cprozentige Spargiro zu 62,25 (61,75) Nachbörse : 3
Farben 150,25 , Vereinigte Stahlwerk « 81,75 .

Frankfurt a . M ., 12. März . Schuldverschreibungen. 6
93# »

Schutz 'Altbesttz 1—90 000 110,5 , 4,75 Prozent Ver . Stahl 1951
7 Prozent Ver . Stablbonds 103, IG . Farbenbonds 126,75 ,
gebietSanleihe v . 1908 1071h, Lissabon Stadianl . v. 1886 '
4 Prozent Rumänien vereinheitl . Rente 5 .20. t

Bankaktien. Allg. D . Cred .-Anst. 70,75 , Commerz, u.
Bank 92,5 , Deutsche Bk . u . Diskonto 92,5 , Dredsner Bank w
Frankfurter Hyp. Bank 96 . {

Deutsche BergwerkSaktien. BuderuS Eifenw . 84,75 , H^rpeu
Berg 113,75 , ManneSmannröhren 81,25 , Rhein . Stahl 11 "
Stahlverein 81,75 .

Industrie -Aktien. Allg. Kunst Unie (Aku ) 48 , « EG .
34,75 , Bekula 140% , Bemberg 90,75 , IG . Chemie volle 174,
Chemie 50prozentige 142,5 , Conti Caoutchouc 180,5 , Dtfch . ,
u. Silber - Schd . 211,5 , Dtfch . Linoleum 159,25 , Elekir . _ 2 •* ' ,

94,
> *2

89, Muag 80,75 , Metallges. Frankfurt 110,5 , MoenuS 83.
Itxt Nürnberg 130, Zucker , füd

'
dtsch. 198 . „ . m

TkanSportanstalten . Dt . Reichsbahn Dz . 123. « G .für
105,5 , Hapag 15%. Tendenz : behauptet .

Kraft 135 , IG . Farben 150,25 , Feinmechanik Jetter 81,75 , @e, „ /
Elektr . Untern . 126, Goldschmidt. Th . 106, Holzmann , M -
JunghanS , Gebr . (Stamm ) 85 , Lindes EiS 136, Mainkraft ,

Geldmarki und Oevisenberichi
Berlin , 12 . März . Der Geldmarki zeigte auch heute eine vertz^

msmäßig kräftig« Anspannung , ohne daß neben den schon i»
Vortagen maßgebenden Gründen (Steuertermin ) ein besonderer
lab voilag . Vielleicht ist die erhöhte Beanspruchung jahreSze " ^
bedingt . Die 83: o -Tagesgeldfätze wurden indessen bet +

,p
»ent belasten. In Privatdiskonten liegt Angebot vor , während *
Neigung nur vereinzelt zu beobachten ist . AuS diesem Grund «
sich auch für di« sonstigen erstNassigen Anlagen kaum Interesse .
Privatdtskontsatz wurde bet 3 Prozent belasten. « g«

Am Balutenmarkt setzt« das englische Pfund sein« rückla ^ ).
Bewegung weiter fort . Di« Pariser Notiz stellte stch aus 74 .90 ( <*•

Usance» §.
Berlin , 12. März . London-Berlin 1228 , London-Kabel

497% , London-Schweiz 1513% , London-Amsterdam 726% ,
Paris 7490 , London-Mailand 6225 , London-Spanien 3614 ,
Brüste ! 2929 % , Neuyork-Berlin 2.467 ca.. Amsterdam--»
169.10 ca., Paris -Berlin 1640 ca. ^

1
Londoner Goldpreis
Gramm Feingold 2,78620 RM

Börsenkurse
Berlin

Stcuergutschclne
Ge I CaKurt
Gr II fällig 1934
Gr II fällig 1935
Gr II füllig 1936
Gr II fällig 1937
Gr II fällig 1938

Festverzinsliche

Altbesitz
5 Reichs 27
Younganl.
414 Baden 27
4^4 Bayern 27
4^4 Sachsen 27
4V4 Thüringen 26
4tt Post 30 II
Schutzgebiete 1908

Pfandbriefe
Bffentl.-rechtL

Pr. Pfandbriefanstalt
4U (8) Reihe 4
dto. » 19
dto. M 22
Pr. Zentr . -Stadtschaft
4VS (8) Reihe 3, 6. 10
4V4 (8) Reihe 9
4M» (8) Reihe 14. 15
4V4 (8) Reihe 20 . 21
4V& O ) Peihe 28

Obligationen

6 (8) Hoescb RM.
6 Krupp 27 RM.
6 (7) Stahlw.
6 Farbenb .

Hrpothekenb . Pfdbr .
IkHTPodU *!«

^ n

12 . MBrz 1936

109 .1
103.7
107.7
111.2
111,6
111,1

110,6
100,5

96 .8
97,0
96 .8
95 .8

100,8

11. | 12. | Pr . Centralboden
109.0
103.7
107.7
111,2
111,5
111.0

110.5
100.5

96,6
97,0
96 .8
95,5

100,2

97 .0 97,0
97 .0 97,0
97,5 97,5

96,5'
96,5
96 .5
96 .5
96 .5

101,8

103,1
127,0

96,5

11. 12,

4V4 (8) Reihe 24
5Vi (4V£ ) Reihe 26 U
4M» (8) Kom. 26—28

Preuß . Pfandbrfbk .
4V6 (8) Reihe 47
4V6 (8) Kom. 20
Rh . Westf. Bodenkr .

4Mi (8) Reihe 4 n . w .
4Mi (8) Kom. 16

Westd. Boden
4Mr (8) Reihe 20 u . 22
4V4 (8) Kom. 21- 23

Auslandsrenten

5 Mez. abg.
4 öst . Gold
4 Türk . Bagdad I
4 ung . Gold
Aoatol . 1. 25er

96,5
96 .4
96.5
96 .5
96,5

102,0
104.4
103.0
126,7

96,5

Aktien
Verkehrswerte

AG . Verkehr
D . Eisenb. Betr.
7 Reichsb. Vz.
Hamb . Süd
Nordd . LloydSüdd. Eiseoo.

Bankaktien

Bad . Bank
Braubank
Bayr. Hypotheken
Bayer. Vereinsbank
Berl. Hdlg.
Commerzbank
DD -Bank

95 .5
101,6
93 .5

95,7
94,0

96 .5
96,5

96,2
94,0

29.2

8.4
37.2

106,5
80 .2

123,4
15.6

17.7
75,0

95 .5
101.6
93 .5

123.5
118,0
86 .6
98,3

117.5

95,7
94,0

96,6
96,5

96,2
94,0

28,6

8.4
37,3

105.5
80 .7

123,2
15.7
26,6
17,6

117,7
86,4

Ul .
92,5 92 .2
92,5 92 .5

Dt . Centr . Bod .
Dresdner
Meining. Hyp.
Reichsbank
Rh . Hypoth .

Industrieaktien

Accumulat .
Aku
A.E .G .
Anh . Kohle
Asdi. Zellst .
Augsburg. NM.
B.M .W .
Bemberg
Berger Tfb .
Berlin-Karlsr .-Ind.
Berliner Kindl .
Berliner Kraft Lidit
Berliner Masdi.
Bubiag
BremBesigh.
Brown Bot .
Buderus
Charl Wasser
I .G . Chemie
do. Chem . 50% Einz
Chern. Heyden
Chade a-c
Chade d
Cont . Gummi

^ Linoleum
Daimler
Dt . Atl . Tel .

„ Cont . Gas
„ Erdöl
„ Linoleum

„ Tonstein
„ Eisenh.

Düren Met.
El . Liefet .
El . Lidit Kraft
Enz. Union
; .G .Farben
Feldmühle
Felten GuilL
Germania
Porti . Zement
Gesfürel

GrünBilf .
Harpener
HemmorZem .
Hilpert Nbg.

11. 12.
95,5 95,0 f
92 .5 92,5 I
95,1 95,2 c

184,2 184,1 J
133,0 133,0 I

1
I
I
]

174,0175,7 j49,2
36.0 3s!o ;
88,2 89 .5 j82 .2

102,0 102 0̂ 1
118,0 118,5
90 .7 90,6 J

120,5 121,7
118,4 118,7 }

292,0
140,4 140,4 <
111,7 111.7

102,5
86 .1 86,7
95,2 95,1

106,7 106,8
173,0175,0
143,0142.5
119,2 120,0
304,7303,5

293 .5
177,5 180,0
156.0 154,5
97,0 95 .6

109/5
126,7 124,7
108,6 107,6
158,6 159,5

102,0 102,0
115,8 116,0

119 .0 119,2
134,5 135,0
105,0 104,0
151,2 150 .4
119,0 118,8

113,0112,5

100.0 101,0
126,2 126,2
28,7 28. 1

115,2 114,5
166,2 165,0

88.1 86,7

Chemie

U). Braunk.
Elektra
Stahl

r W . E.

Bind. Frkf .
b . Salz
:ckert El .

AG .

Glanzstoff
Stahl

Versicherungen

All.8tuttg .Vera.
Dto . Leben

Kolonialwcrtt

Otari Mine

11.
95 .0

158.0
127,5
85 .0

122.0
84 .6
74.0

119.4
58 .0

126,0
136.5

82 .1
132.2
81,0

112.2

87,5
112.5
76.0

122,2
218,0
124.2
112.4
127.5
120.0
179.4
166.2
122.0
131,7
98.0

167.5
88,8

105,2
198.0
130.0
82,8

119.0
119.0
140.0

12.
95 .5

158.0
127.5
84 .7

122.0
83 .7

119.6
59,0

126,0
136.7
152.5
81 .6

132,0
80,4

110.6

75,4
123,5

123.5
112,1
126,1
119.7
178.0
165.5
122.0
131,1
97 .7

166.8
88 .8

104,7
198.0
130.0
81 .7

119.0
118.0
139.6

256 .0 256,0
200 .0 —

17,8 17,5

Tendenz: uneinheitlich .

Frankfurt
Staatsanleihen

5 % Reichem!. 1927
4Mj%Bad«n Freist . 27
4 % Heesen 1929
Altbesitz Reich

1904
1909

4% Schutz- 1910
gebiete 1911

1913
1914

Stadtanleihen
4% %BadenGol<l v .26

4H % (7 )Fkt .Gd .v^ 6

4Vi% dto . v . 7
4^ %Pforzh .Ooldv .2<
KVM. dto . v . 7
4^ % Pirmee .Od.

Laodesbanken,
komm. Giroverb .

4^ % B .K.Lb.»^ 9R 1
4H % dto . » . 29 T ‘
4W& dto . * . 301

Bad. Komm.

12 . Mlrz 1936

Pfandbriefe
4%%PHIz .Hyp.Oold

R. 2—9
dto . R- 13—17
dto . R. 21—22
dto . R. 11—12
dto . R. 10

dto . Liquid.
1926 o .

AV>% Rheio.Hyp.-f
Goldpfbr R. 5—

dto . R. 13—
dto . R. 26-
dto . R. 31-
dto . R. 35-
dto . R. 10-
dto . K 17
dto . R. U-

11. 12. 11.
100 5 100,5 SH dto . Liquid . 101,5

96,5 4M*%dto .GoldKo . R4 94,5
98 .2 Wtt .H .-Bk.SI —2 98,4

110,4 4^ % Wtt .Krd .Ver.Rl 98,2
\0,1 10,7 dto . R 3 98,2
10,7
10,7

10,7
10,7 Sachwertanleihen

10,7 10,7 ohne Zinsbar.
10,7 10,7

6% Bad . Holz *. 23 —
S% Fkf. Pfdbr Bk . 2,76
6%Groükr .Mhm. 23 17,5

5%Südd .Fe»twkb. AU . 2.80

94/7 95,0 Auslandswert«
5%Mezik . ina . abg. 5,6

91 .7 91,6 6% Mex .Goldäuß .abg. 13.2
92,5 92,5 3%Mex .kons .inn .abg.
90,0 89 .7 dto . Irrig , abg. 7.6
94,0 94,0 5% Rumänen 6,2
92,7 93,1 4 - 9,2
93,5 93,5 4% 5,2
92,5 92,5 4^ Türk . Bagd . S. I 9,2
91,0 91,0 4% Türk . Bagd . S. II 9,1
91,0 91,0 2 4̂ % An «t .Esb .S In .2 37,5
92. 1 5%Tehuant .Goldabg. 6.7

4Vk dto . abg. 6,6

Industrieaktiea
96,7 96,7 Adt , Gebr. 41 .0
96,7 96,7 AEG. 36.0
96,7 96,7 Aschaff «nbg. Zellst . 82,2

Bad . Masch . Durlad »
94,5 94 .5 Barr . Brauh. Pforzh . 50,0
94,5 94,5 Bayr. Spiegelglas 38.7

Br . Kleinlein (Hdbg .) 84,5
Brem .BesisheimOelf 102,0
Brown. Boveri 86,5
B idents 95,0

97 .5 97 .5 Cement Heidelberg 130.5
r 97,5 97,5 Daimler -Benz A G 97 .5
> 97 .5 97,5 Dt Erdöl 109,0
l 97,5 97,5 Dt .Gold - u .Silbersch. 212,0

97,5 97 .5 Deutsche Linoleum 159,0
Dt . Verlag

i 101,4 101,2 Durlacher Hof
Dyckerhoff L Vldm . 130.0

96,5 96 .5 Eichb.Werter *Brauer 86.7
\ 96/5 96,5 Elektr Lieferungen 119,0
) 96,5 96,5 Elektr. Licht & Kraft 134.0
| 96,5 96,5 Enzinger*Unionwk . 104,5
9 96,5 96,5 Eschweiler Bergwerk
1 96,5 96,5 E&linger Maschinen 88,7

96.5 96 .5 Faber ft Schleicher
1 9* 5 96,5 Fahr . Gabe« Pirmaa. 131,2

12.
101
94,5
98,2
98 .2
98 .2

2,76
17,5
2.80

5.5
13.2

7.8
6,1
9. 1
5.2
9.2
9,1

37.2
6.7
6.6

41,0
34,7

38.0
84.5

l02,G
86 .0
95,0

,30,5
95,8

1O6.I
2N .7
159,5

130.0
86,4

jld .i
l35,<
105.1

132,

LG . Farbenindustrie
Feinmedi Jetter

4] Felten 6t Guill .
Frankfurter Hof
Gesfürel
Golds<hmidt . Th .
Gritzn . -Kays.Nähm.
Großkr .Mhm. l0% VA
Grün 6t Bilfinger
HafenmühlcFrankft .
Haid 6t Neu. Nahm.
Hanfwerke Füssen
Harpener Bergbau
Hilpert Masch .
Hoditief AG .
Holzmann . Ph.
Ilse Bergbau
Inag Industrie -Unter .
Junghans, Gebr .
Kali Asdiersleben
Klein . Sdianzlin
Klödcnerwerke
Knorr Heilbronn
Kolb 8t Schule
Konsere . Braun
Lahmever
Laurahütte
Lech Elektr .
Lokomotivf . KraoB
Löwenbr . München
Lcdwh . Akt .Brauerei
Ludwhf .Valzmühle
Mainkraftwerke
Mannesm. RShrenw.
Mansfeld AG .
MetallgcselUchaft
Mez AG ., Freiburg
Miag Mühlenbau
Moenus Masdi.
Motoren ! Darmstadt
NedtarwerkeEßlingen
Odenw . Hartst . -Ind
Oesterr .Esb VerkAst.
Pfalz Mühlen M 'hm.
Pf .PreBb.o .Spritfabr .
Rhein . Braunkohlen
Rhein . Elekt. Stamm
Rhein . El . Vorzug
Rheinmühlen w .Mnm
Rheinstahlwerke
Riebedi Montan
Roeder. Darmstadt
Rütgerswerke
Salzdetfurth Kaß
Salzwerk Heilbronn
Schlink6tCo..Hambg.

_,Schriftg . Stempel^ Sdudart ft Co,

11. 12

151.1
82,0

112.2
49,0

126,0

28,7

102,5
30,0
90 .2

114.7

113.0
95 .0

52 .5
84 .2

122.0
85,0
84 .7

112,0

125,7
22.5
98 .2

101,0

145.0
89 .0
82 .0

132.0
112.0
62,0

83.0

112,0
106,0
13,2

135/0
144.0
218,2
124.5

81,0
112.5
100.5

119.5

56,0
182,0

150.6
82,0

112.7
49,0

125.7
106,5
28,4

102/5
30 .0
90,2

114,2

112,0
94 .5

52 .5
84 .0

122,0
85 .0
83,7

112,0

22,0
98,7

101,0

103.0
145.0
89 .0
81 .

131,5
111.0
62.0

112,0
106,0

13.2
136.0
144.0
218 ,C
124,5

82,0
111.7
100,2

119.7

109 .5
56 .5

130.6

SAwartz -StorchenBr
Seilind. Voltt
Siemens 6t Halske
Siemens Reiniger
Sinalco. Detmold
Sinnet , Grünwinke )
Südd.Zuck.AG .M 'hm
Tellus Bergbau
Thür . Liefet Gotha
Ver.Dt .Oelfbr .M ' hm
Ver. Faßfbr . Kassel
Ver.Glanzst .Elberfeld
Verein. Stahlwerke
Ver .Strohstoff Dresd.
Voigt 6t Häffner
Voltohm Sei)6tKabeJ
Westeregeln Alkali
Württ . El . Stuttgart
Wolle Brauerei
Zellstoff Waldhof St.
Zellstoff Memel

Banken
Allg . Dt . Kreditanst ."Badische Bank
Bank f .Brauindustrie
Bayr. Bodenkredit
Bayr Hyp . u . Wechs .Berl. Handelsgea.
DD- Bank
Dresdner Bank
Frankfurter Bank
Frankf . Hyp . -Bank
luxemb . Intern .Bank
Meininger Hyp . -Bank
Pfalz. Hyp Bank
Reichsbank
Rhein . Hyp . Bank
Württbg .Notenbank

5 l

Verkehr
Bad .AG.f .Rhein&See
Dtsdie .Reichsb.VA
Hapag
Heidelb .Straßenbahn
Nordd . Lloyd
Baltimore and Ohio

Versicherungen
AHianz6t$ tgt .V .AG.
Bad . Assekuranz
FrankoniaRüdt .30Cer

dto . 100er
Mannh . Vers. -Ges.
Württ .Transporr »ers

110.5

167.5

198.0
103.0

110.0
4,0

82/7

84,5
40,0

119,5

71/5

118,0
157.0
81 .5

116,5
92 .5
92,2

107,2
95,7

6/2
95 .0
85 .1

133.0
103.5

103,1

15,6

17,5
26,0

255.0
38,0

372.0
124.0

35.7

110,5

167.0

130.0

198.0
103.0

110.0
4,0

82,0

84,0
40,5

70.5

118,0
157 .0
86 .5

111.0
92 .5
92 .2

107.2
96 .0
6,2

95 .0
85 .5

184.2
133,0
103.5

103.0
123.1

15/6

17,7
26,0

255,0

130/0

35,7

Tendenz : nadigebend

Berliner Devisen

12. 3

1 Ag. Pfd.
1 Pes .

10C Big .
1 Milr .

100 Leva
1 k . D.
100 Kr.
100 Gl.

1 Pfd.
100 estn . Kr.

100 f . M.
IOCFrei .

100 Dreh.
10CG.

100 i. Kr.
IOCLire

1 Yen
100 Din
100 Lats

100 Litas
ICC Kr.

100 Schill .
100 Zloty

100 Esc .
100 Lei
10C Kr.

100 Frcs.
100 Pes .
10C Kr

Bueno?»Aires

Rio de Janeiro

Canada
Kopenhagen

London
Reval
Helsingfori
Paris
Athen
Amsterdam
Island
Italien
Japan
Jugosl.
Riga

Oslo
Wien
Polen
Lissabon
Bukarest
Stockholm
Schweiz
Spanien
Prag
Konstantinopel 1 t . Pfd,
Budapest 100 Peng5
Uruguay 1 Gold Pes .
Newyork 1 Doll .

12.570
0,680

41.900
0. 141
3.047
2.466

54,790
46.800
12,270
67.930
5,410

16.380
2.353

168,890
55,036
19.760
0,714
5,654

80,920
41 .830
61.660
48 .950
46 .800
11. 135
2,488

63,250
81,120
33 .950
10,275

1.978

1,174
2.466

12.600
0,684

41 .980
0. 143
3,053
2.470

54,890
46,900
12,300
68,070

5.420
16.420
2.357

169.240
55,150
19,800
0.716
5,666

81,080
41.910
61,780
49.050
46,900
11,155
2.492

63,370
81 .280
34,010
10,295
1,982

1,176
2.470

12,575
0.680

41 .930
0.14t
3,047
2,464

548W
46> 0
12.275
67.930

5.410
16.380
2,3*3

>68.030
55.050
?0,H0. 71*

*•*£
80.920
41,830
6l > ®
, 8.9*0
46.800
ll,l3 *'
2:488

63.28°
81 1*°
33.0*0

Ä

Züricher Devisen >--
Pui * 2020 .750 Oslo
London 1514 .000 Kopenhagen

304 .375 Pr. ,
Belgien 5167 .500 Warschau

2425.000 Belgrad
Spanien 4187.500 Athen ,
Holland 209.350 Konstantinopel
Berlin 122 .900 Bukarest
Wien offz . Kurs
Wien Notenkurs

4680 .000 Helsinr^ors
Buenos Aires

Scodtholm 7807.500 J . PMI

tftr *

&7#; nflO
-KM

A°°°
24* 00°

000
Es -«

^ 0*0
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Ganz Deutschland hört Karlsruhe
Dir unterhatten uns mit dem Beauftragten des IieichssendeleiterS Hadamowfky, pg . Böse, und

dem Organisationsleiter Standartenführer Schäfer
Volks^ deutschen Sender haben die deutschen
aus »

Cl
j° '' en heute abend die große Rede des Führers

Rei» »? " ^buhe gehört, mit der er den Wahlkampf für die'^ stagswahlen eröffnet- .
Auto und Arbeit im Zelt draußen gelang es

Pg Vertreter des Reichssendeleiters Hadamowsky ,
er uns b- auf einen Sprung zu erwischen . Gern stand6 in einer Atempause Rede und Antwort .

der̂ Veichssendeleitung , die die gesamte Uebertragung
wie ,

"""sebung und der Ankunft des Führers sowohl
in

’
S ' durch Karlsruhe in der Hand hat , steht

für ni r *
r Zusammenarbeit mit dem Reichsministerium

und Propaganda und der Reichs -
kawnk u Q/ e <tunö der Partei . Für den gesamten Wahl-
tiskben m ein Sonderkommando eingesetzt, bas alle poli.
Da »» .^ bo^ kundgebungen im Reich zu bewältigen hat.
men ? ^ ein Sonöertrupp von Berlin gekom-
gunö e Gesamten Vorbereitungen für die Uebertra -
send- r einem besonderen Flugzeug der Reichs -
für ,

"" G werden 8 bis 10 Zentner Spezialmaterialw Uebertragungen mitgeführt . Dazu gehört:

das Pult des Führers .

fün̂
"
«

^^ ser Ausführung hat die Reichssendeleitung
len

" iiiie zur Verfügung , die an den einzelnen Stel -
^

""^ stellt werden, wenn der Führer spricht . Nach
scm

wurde es aus Berlin mitgebracht . In die»
vbo

ein Spezialgerät eingebaut. Die Mikro-
ue hängen unsichtbar in demCta6 e , die derder

von
Vorder?

Fachmann
Pultkasten. Kleine

Schwanenhälse" nennt , an
ront - eS Pultes sind das einzige , was man

durchs Mikrophonen sieht. Weiter kann der Führer
Abd g

"uf einen Signalkopf die Ausschaltung oder
sich .

blung der Scheinwerfer veranlaßen , auch kann er
Kn

^CR ^ ' lmleuten durch Druck auf einen zweiten
f e 8

P
f&

aUr ^ ikwaufnahme in Verbindung setzen . Die -
e * ialgerät wird nur für die Füh -' " - Reden verwandt .

Funkreporter

rooren auch vom Reichssender Stuttgart , und
Einget- i- t ^ ^bkeitung Baden alle Kräfte zur Uebertragung
wit L, .

' . "'Gr der ganze Weg , den der Führer nahm,
i ĥalt» »

^ kreportern besetzt , die über ein - Spezial »
-ex -

" ö durch Kopfhörer und Mikrophone untereinan -
Mnrü«

^ Verbindung standen . Dieser Funksprcchertrupp
entsg^ , ? " besonderem Erfolg am 7. März an dem großen
D-r,bnden Tag in Köln und Frankfurt eingesetzt,
"ahw

E'wssenberBerlin arbeitet hier in engster Fühlung -
ichuit- o

1** bem Reichssender Stuttgart . Besonders ge»^eute , Spezialisten , in ihrem Fach, sind mit dem« u des Spezialgerätes betraut .
ih,? ^ bie Wochenschauen haben heute nicht mehr
^Usu^ bdialapparate aufgestellt . Sie übernehmen ihre

für bie Wochenschauen über die Berteiler -"arker der Reichssendeleitung.
e Funkorganisation

fpt ^ ne besondere Aufgabe ist daß Anbringen der Laut-
auigg

" und der Ausbau der gesamten Uebertragungs »
teufjjb

^ ' Ese Organisation liegt in Händen von Standar -
Schäfer . Auch er gewährte uns bei seiner

Anor
'
z etn kurzes Gespräch . Ruhig und klar trifft er seine

Fjj ^ ."^ugen. Alles arbeitet sicher und automatisch .
aij . ,

" bzwanzig Großlautsprecher sind
Sun » ?,

n in bem Zelt aufgehängt . Zur Bewälti -guu » k ° em seu aufgeyangi . Zur « ewaln -
aq^ " großen Anlage kam aus München der ReichS-
persv » ^, "Deutschland "

, der auch wieder ein Spezial -
gq ^ . , ,

für den Aufbau der Anlage mitführt . Binnen
und 3eit mußte diesmal bas Personal aus Berlin
Z w « ,

'edrichshafen nach Karlsruhe beordert werben.
& i, n

‘ ' ® tuttöen vor Beginn der Kundge -
l e a »

k ° u n t e der^ werden.
er sie Leitungsstrang ge -

Zweieinhalb Kilometer Kabel liegen allein in der
Zeltanlage . Die Angehörigen des Reichsautozuges, auch
sie Spezialisten in ihrem Fach, bewältigten in ununter¬
brochener Arbeit die ganze Nacht hindurch diese Aufgabe .
Im Gesamten wurden ungefähr 10 Kilometer Kabel in
ganz Karlsruhe verlegt. Wenn auch der Reichsautozug
„Deutschland " noch nicht ganz fertig ist , so wurde er doch
eingesetzt und bewältigte seine Aufgabe bis ins Letzte.

Wie die Steine zu einem großen Bau von Hand zn
Hand gereicht werden, wie die Zähne der Räder einer
Maschine genau ineinander greifen und das Werk zum
Gehen bringen, so arbeiteten diese Männer Tag und Nacht
an der Herstellung der großen Anlage, die es ermöglichte ,
daßjederdeutscheBolksgenosseauchindem
klein st en Dorf abseits von der großen
Straße den Führer hören konnte . Karls¬
ruhe aber, die Stadt , die sonst wie viele andere aus der
Landkarte von Deutschland verzeichnet steht, dieses Karls¬
ruhe, das 1718 gegründet wurde,

dieses Karlsruhe mit seine» 160 000 Einwohner «,
es war ans einmal Mittelpunkt der Welt geworden .

Me 5 Minuten ein Zug!
Hochbetrieb am Karlsruher Bahnhof — Die Sonderzüge rollen an

11,30 Uhr am Hauptbahnhof
Auf die Sekunde genau trifft der erste Sonderzug ein.

SA , SS , entströmt den Wagen. Lautsprecher hallen über
bem Bahnsteig, verkünden die notwendigen Informatio¬
nen für die Fahrttetlnehmer . Der Zug kommt vom badi¬
schen Oberland .

Kaum ist der Zug in der Halle, sind auch schon die
Gliederungen unterwegs zu ihrer Anmarschstelle vor bem
Bahnhofsgebäude. Der Ostausgang ist jetzt geöffnet , um
die Masse der Fcchrtteilnehmer bewältigen zu können .
Der Abmarsch geht wie am Schnürchen . Kein Durcheinan¬
der, kein Schreien und Rufen , ein paar kurze Komman¬
dos , die Kolonnen marschieren nach der Stadt .

Riesenorganisation in drei Tagen
Tatsächlich , in nicht einmal drei Tagen hat die Reichs¬

bahndirektion zusammen mit den zuständigen Stellen der
Partei die Riesenaufgabe des Antransports der Men-
schcnmaffen, die zur Führerrede kommen , bewältigt . Nach
Bekanntgabe des Zeitpunktes der Kundgebung am Mon¬
tagvormittag 10 Uhr setzten sofort die Vorbereitungen
für die Durchführung der Transporte nach Karlsruhe

Tatfadienberidtf von den Kämpfen der letzten Indianer
(Nach den Memoire » des große» Häuptlings » für die Bleichgesichter bearbeitet vo» Heinrich H a « gj

Die Schlacht auf der Waldwiese
Da jeder der Heutigen den Ort des Geschehens — den

die Bleichgesichter jetzt „R e n n w i e s e" heißen — kennt ,
kann er sich leicht eine Vorstellung von bem Folgenden
machen, das uns Sitting Bull so schildert :

Wir hatten einen kürzeren Weg als die elenden
Bleichgesichter und waren darum früher an Ort und
Stell « . . . vierundzwanzig Mann , Bogenschützen ,
Speerwerfer , Lanzenträger , Revolverschützen, ' „Einauge"
(er hatte tatsächlich nur ein Auge ) verfügte sogar über
ein Luftgewehr. Jede Abteilung hatte ihren Unter¬
häuptling , die von mir die Befehle erhielten.

Die Bogenschützen kletterten auf die Bäume — mit
Hilfe unserer Laffos (zu denen die Bleichgesichter
„Waschseile" sagen ) . Die Speer - und Lanzenträger nah¬
men seitlich der Wiese am Waldrand im ausgetrockneten
Graben Stellung . Die Scharfschützen lagen unmittelbar
hinter dem Damm , der sich qu«r durch die Waldwiese
zieht .

Um halb vier meldete der Späher den Feind, der.
: t,Hattet aus tm Strumgebraus ^ singend , ämme » näher

kam. Jetzt standen sie in allernächster Nähe des Dam¬
mes , ohne uns durch das hohe Gras zu bemerken . Auf
mein Zeichen begannen die Scharfschützen zu feuern, waS
den überraschten Gegner sofort in Verwirrung brachte .
Sofort brachen die im Graben versteckten Speer - und
Lanzenträger hervor , und ein prachtvolles Gemetzel Hub
an. Eifrig wurden Skalpe geraubt , bis schließlich nach
einer Stunde der F« ind überwältigt war .

Die Beute : Brauchbare Waffen und viele, viele
Haare !

Ihr Anführer kam an den Marterpfahl . Unter
elenden Qualen versprach er, nie mehr gegen uns in
den Krieg zu ziehen . Jauchzend tanzten meine tapferen
Krieger um den qualmenden Marterpfahl .

Dann aber wurde die Friedenspfeife entzündet ( mit
Buchenlaub, bas die Bleichgesichter heute nicht mehr * u
rauchen verstehen ) , und jeder der Gegner mußte sein Ge¬
löbnis , gut Freund zu sein, mit drei tiefen Zügen be¬
kräftigen. Der am Marterpfahl mußte zehne machen !

Aus den GeridUssölen
$>• ^ b*" fsverhandlunq im Falle Vögtle

woch vg
^
Fleute Vögtle aus Grötzingen standen am Mitt -

" iiinerli» * Karlsruher Strafkammer . Sie waren , wie
derer , ! am 20 - März v . Js . wegen Betrugs und an -

m
e ” ®u "ier Jahren bzw. einem Jahre acht^ iängnis , sowie je drei Jahren Ehrverlust

ten hat *
0t**c

.
n - Auf die Revision der beiden Angeklag -

zweier 9?"
» Reichsgericht zwecks rechtlicher Nachprüfung

rückq- ^ ^ , "sepunkte die Sache an die Vorinstanz zu-
bracht » , bf ^ n. Das Urteil der Karlsruher Strafkammer
Gerickt CIne Aenderung bezüglich des Strafmaßes . Das
a» z Grnt.̂

^ Eeilte die 44jährige Ehefrau Berta Vögtle
Bl°nke . .5

'^ bn wegen Betrugs in 13 Fällen , schwerer
Vetrugsvcrsuchs, Untreue und Unter-

nfl ie U»? *
p
U 0ier ^ "hren Gesängnis , abzüglich fünf Mo-

iDegen ^ rrsuchungshaft und den 52jährigen Philipp Vögtle
ein -r Vetrugsversuchs, Unterschlagung , Abgabe
Jahre eidesstattlichen Versicherung zu einem
Monate » , ,0 " "Een Gefängnis , bei Anrechnung von zwei
de» di- ^ . "^ rsuchungshast . Beiden Angeklagten wur -
^ ahren „^ Serlichen Ehrenrechte auf die Dauer von drei
^ traik„f. erkannt. Die seit 11. Oktober 1938 verbüßtest wurde angerechnet .

^ Teurer Hasenbraten
- Karlsruher Schöffengericht hatten^ fahria.

"
^m

. Karlsruher Schöffengericht hatten sich der
A r u h e » r

^borich H e r l i n und der 32jährige Hermann
? ^ chena » ' fünf weitere Angeklagte aus Spöck und

»n ^ bZkn Jagdvergehens , unerlaubten Waffen-
I' annte » « 5 Hehlerei zu verantworten . Die beiden ge -
f>ie untev « ^ klagten hatten etwa sieben Hasen gewildert,"^ sveiü ^ bteiligung der Mitangeklagten zubereitet und
S.e 9en Tas Schöffengericht verurteilte Herlin^ aff -»^ ,̂

'sbsmäßiger Jagdwildcrei und unerlaubten
!, • „}» fünf Monaten einer Woche Gefängnis ,

Echußwnss ^ " Monat drei Wochen Untersuchungshaft: die
and d,, n des Angeklagten Herlin wurden eingezogen

„»^ bklagte auf freien Fuß gesetzt : Gruber erhielt
^̂ mäßiger Jagdwilderei drei Monate zwei

. .üters,,^ .
b ' ^aon' s , abzüglich zwei Monate drei Wochen^ Wegen Hehlerei wurden verurteilt die-are alte Elsa Hofheinz aus Spöck zu 80 Mark , die

37 Jahre alte Emma Zeiher aus Spöck zu 10 Mark , die
48 Jahre alte Lina Hecht aus Spöck zu 10 Mark , sowie der
34 Jahre alte Sebastian Weih und die 84 Jahre alte Anna
Weih , beide aus Büchenau zu je 30 Mark Geldstrafe.

Wegen Abtreibung verurteilt
In nichtöffentlicher Sitzung verhandelte das Karls¬

ruher Schöffengericht gegen die 28 Jahre alte Elsa
Schenkel und den 21 Jahre alten Karl Maier , beide
au« Jöhlingen , die sich wegen Abtreibung zu verant¬
worten hatten . Das Urteil gegen die Schenkel lautete
auf vier Monate Gefängnis , während gegen den Mit¬
angeklagten Karl Maier aus sechs Monate Gesängnis er¬
kannt wurde.

Bestrafte Warenhausdiebin
Unter der Anklage wegen Rückfallsdiebstahls stand die

68 Jahre alte vorbestrafte verwitwete Josefine G r 0 g »
g i a aus Karlsruhe vor der Strafabteilung des Amts¬
gerichts . Die Angeklagte hatte am 20 . Dezember in einem
Karlsruher Warenhause zwei Kinderpullover und zwei
Paar Herrenhandschuhe entwendet. Der Einzelrichter
sprach gegen die rückfällige Diebin eine Gefängnisstrafe
von sechs Monaten aus .

Veruntreuungen
Vor der 2. Großen Strafkammer des Landgerichts

Karlsruhe hatte sich der 49 Jahre alte verheiratete Karl
Klein aus Eppingen wegen fortgesetzter Untreue zu
verantworten . Der Angeklagte hatte in Karlsruhe als
Pfleger des Geistesschwachen Karl T . in der Zeit vom
Dezember 1932 bis 1 . Juli 1933 von desien Bankkonto
rund 1600 Mark abgehoben und für eigene Zwecke ver¬
braucht . Ferner hatte er als Kassier der Hebelloge von
Anfang 1932 bis zum 1. Juli 1933 vereinnahmte Mit¬
gliedsbeiträge von rund 200 Mark unterschlagen und für
sich verwendet. Der Angeklagte, welcher sich seit 11. Ok¬
tober in Untersuchungshaft befindet , gab die ihm zur Last
gelegten Verfehlungen im wesentlichen zu . Der Ober¬
staatsanwalt beantragte gegen ihn eine Gefängnisstrafe
von einem Jahre drei Monaten .

Wegen fortgesetzter Untreue in zwei Fällen verurteilte
die Strafkammer den Angeklagten zu einer Gesamt¬
gefängnisstrafe von neun Monaten , abzüglich vier Mo¬
nate Untersuchungshaft. Der Angeklagte unterwarf sich
dem Urteil .

Als er schließlich losgemacht wurde, fiel er um : Oh , iS
mir schlecht ! war alles, was er zu sagen vermochte (denn
er war ein Bleichgesicht) , dann ergab er sich.

*

Die Schlacht war aus , es ging heimwärts .
Unterwegs fing plötzlich einer von den Bleichgesich¬

tern zu heulen an.
WaS ist los ? fragte ihn Sitting Bull .
Wenn ich ohne Besenstiel heimkomme , gibt's . . .
Wo ist er denn , du Greenhorn ?
Kaputtgeschlagen !
Die Rothäute verzogen sich grinsend in ihr Wigwam.

Der Kampf um die Blockhütte
Nur kurze Zeit währte der Frieden , der nach dem

großen Sieg der Indianer von den andern eingehakte »
.wurde. Die Unruhestifter waren diesmal die „Krähen",
deren Nachfahren das wilde Blut ihrer Väter auch heute
noch nicht verleugnen können und zu deren Wohnsitz die
Bleichgesichter „D a S D ö r f l e" sagen . Ihr Häuptling

^ hieß Donnerkeule , ein großer starker Kerl, der mit einem
-Degen zu kämpfen pflegte . Dieses den Indianern unge-
läusige Mordwerkzeug hatte er sich bet einem Besuch in
der Stadt der Weißen im friedlichen Tauschhandel dort,
wo sich einst die Fechtschule befand , in der Waldhorn-
straße , erivorben.

Wie kam eS zum Kampf mit den „Krähen" ? Sitting
Bull erzählt :

Einige unserer Krieger, die sich auf friedlicher Jagd
befanden , waren auf einer Lichtung tief im Wald (— die
Weißen tauften ihn „Durlacher Wald" und bauten dort
ein Wasierwerk — ) , unserem besten und ergiebigsten
Jagdgebiet , von einer Uebermacht Krähen meuchlings
überfallen und bis auf einen ntedergemacht worden. Die¬
ser brachte unS die Schreckensbotschaft : Rachel war
fortan die Losung . Rache an den feigen Krähen!

Tag für Tag umkreisten unsere Späher den Feind
bis in seine eigenen Jagdgründe , aber nichts Bestimm¬
tes war zu erfahren , bis eines TageS „Marsch der
Krähen auf die Blockhütte " (die sich auf jener Lichtung
befand ) gemeldet wurde.

Ich trennte meine siebenunbSreißig gut ausgerüstete
Krieger in vier Gruppen , die auf den Schrei eines Fal¬
ken von jeder Richtung auf die Blockhütte zu stürmen
hatten . Ahnungslos kam der Feind heran , ohne uns in
unseren Verstecken zu bemerken , bis ihn urplötzlich unser
schrillender Schlachtruf über die Lage aufklärte : da war
es zu spät ! Nur wenige konnten sich In die Blockhütte
retten , die übrigen nahmen wir gefangen.

Die Beschießung der Blockhütte begann, Schuß auf
Schutz, Pfeil auf Pfeil folgte . Einige von uns kletterten
auf das Dach der Hütte, um jeden Gegner, der sich zu weit
herauswagte und Pfeile oder Lanzen sammeln wollte , mit
dem Laffo einzusangcn: Er wurde hochgezogen und auf der
Rückseite, die vollständig verschalt war , abgelasien , wo ihn
dann die Unsrigen freundlich in Empfang nahmen.

Trotzdem war die Lage für beide kritisch. Wir hatten
zwar schon viele Gefangene gemacht, aber die Krähen
wollten sich nicht ergeben .

*

Sitting Bull , tapfer wie der Adler und klug wie die
Schlange, änderte seine KampfeSmetse . Die Rothäute ver¬
schossen jetzt keine Pfeile mehr, um dem Feind die Mög¬
lichkeit des Einsammelns zu nehmen. Nur Lanzen und
Sperre zischten noch durch die Luft . Inzwischen flocht man
aus Farn , Himbeer- und Brombeersträuchern Schilder,
hinter denen die Speerwerfer bis aüS allernächster Nähe
die Hütte belegen konnten. Der Feind , seiner Pfeile ver¬
lustig , konnte in dem beschränkten Raum nur schlecht mit
feinen Lanzen ausholen und werfen. Nun brasselten auch
noch Brandpfeile auf die Eingeschloffenen . DaS half!
Schreie, Wehklagen und Angstrufe vermischten sich gleich
darauf mit dem Wutgeschrei der plötzlich Ueberraschten :
denn ehe sie sich darüber klar waren , hatten die Indianer
ihre Feste gestürmt!

Donnerkeule besah sich kurze Zeit später die Welt auS
der Ameisenperspektive , indem ihn die Krieger Sitting
Bulls mit dem Kopf nach unten an den nächsten Baum
gefeffelt hatten und ihn scheußliche Qualen erdulden lie¬
ßen . Als er genug hatte, versprach er den Siegern kostbare
Münzstücke aus dem Besitz der Bleichgesichter : zwanzig
Pfennige ! wenn sie ihn loslietzen . . . das wurde denn auch
angenommen.

Unter den eroberten Waffen befand sich auch ein Lust -
gewehr, das Sitting Bull an sich nahm. Für di« Münzen
aber erstand er Binden und sonstiges Verbandszeug, nebst
Feuerwaffer . . . (Fortsetzung folgt.)

ein. Die Kreisleitungen im Gau gaben der Reichsbachn-
direktion ihre Teilnchmerzahlen und ihre Wünsche für
die Ankunft und die Abfahrt der Volksgenossen bekannt
und nun mutzten viele Köpfe und Hände auf der Reichs¬
bahndirektion eingreifen, um in aller kürzester Zeit die
Fahrplanlage aller Sonberzüge festzustellen und für das
Wagenmaterial zu sorgen . Dabei durfte der oberste
Grundsatz, der für die Reichsbahn gilt : Die Be¬
triebssicherheit des Zugsverkehrs und des¬
sen Pünktlichkeit nicht außer Acht gelassen werden.

Nicht nur bei der Reichsbahndirektion, sondern auch
auf dem Hauptbahnhof Karlsruhe war sehr viel Arbeit
zu erledigen. In erster Linie mußte dafür gesorgt wer¬
ben , baß die Reisenden sicher und zuverlässig den Bahn¬
hof verlassen und ihre Züge bei der Abfahrt bequem
wieder finden konnten . Deshalb wurde auf dem Bahn¬
steig eine Lautsprecheranlage aufgestellt , mit der
jederzeit die Reisenden geleitet und ihnen alle sachdien¬
lichen Mitteilungen übermittelt werden konnten . Wich¬
tig war für den Bahnhof besonders die Festlegung der
Einfahrt und Ausfahrt der Züge, die in der Hauptsache
zwischen 18.83 Uhr und 17.48 Uhr in Karlsruhe anlang¬
ten. Bei 82 Sonderzügen kam also alle fünf Minu¬
ten ein Zug , so daß die Ueberlegung, wie die Ge¬
leise aufzuteilen waren , sehr gewichtig war . Bis ins
Kleinste mußten diese Vorbereitungen getroffen werden,
keiner der dazu berufenen Beamten scheute davor zurück,
sich Tag und Nacht in den Dienst der Aufgabe zu stellen.
Die Leitung der ganzen Bewegung lag in den Händen
der Betriebsabteilung der Reichsbahndirektion.

32 Londerzüge
32 Sonberzüge brachten etwa 38—40 000 Menschen in

die Landeshauptstadt. Jeder Sonderzug hatte etwa 1000
bis 1400 Plätze. Acht Fahrplanbeamte und dazu die
Schreibmaschinenbedienung, Druckerei, Vervielfältigung ,
waren bis in die späten Nachtstunden damit beschäftigt,
das Fahrplanwesen für die Sonderzüge festzulegen . Zu
diesen Sonderzügen kommen noch weitere Zusatz¬
züge , die schon von 11 .30 Uhr mittags an eintrafen .
Sie brachten die Teilnehmer der Gliederungen der Par¬
tei und des Arbeitsdienstes.

Der Rücktransport dieser gewaltigen Menschen-
maffen wurde ebenfalls in kürzester Frist durchgeführt.
Er begann um 28.58 Uhr und endete 2.26 Uhr mit eben
so viel Sonderzügen wie bei der Ankunft der Teilneh¬
mer. Außerdem wurde im Laufe der Nacht der Rücktrans¬
port der SS , SA und des Arbeitsdienstes burchgcsührt .
Zur Bewältigung aller Zugleistungen , sind überdies 70
Leerzüge erforderlich geworden.
13 Uhr am Hauptbahnhof

Der Bahnhofsplatz, der vor einer Stunde noch ziem¬
lich menschenleer war , ist von einem durcheinanderfluten-
ben Menschengewimmel erfüllt . Att den Häuserfronten
schwingen sich Girlanden , schwingen sich die Straße hinab
bis hinein in die Stadt , Karlsruhe zu einem ein¬
zigen Platz der Freude verbindend .

Rechts und links des Bahnhofsgebäudes sind inzwischen
Lautsprecherwagen aufgesahren. Auch sie sollen den ein¬
fahrenden Besuchern noch einmal die wichtigsten Infor¬
mationen vermitteln . Am Eingang zum ehemaligen Fttr -
stcnwartesaal staut sich die Menge zu zwei langen Reihen.
Sie erwarten jetzt schon den Führer . Sie harren geduldig
aus , Stunde um Stunde . Im Wartesaal selbst wirb noch
eifrig gearbeitet. Frisches Grün und die Reichsfarben zie¬
ren Aufgang und Wände des Saales . Immer mehr Men¬
schen strömen herbei. In manchen Augenblicken ist es
kaum mehr möglich, über den Platz zu gelangen. Dann
ebbt die Flut wieder ab und schwillt wieder an.

Auch die Bahnhofshalle ist zu einem Heer¬
lager geworben. 13.05 Uhr trifft wieder ein Sonderzug
ein. 1000 Mann SA aus Rastatt und Umgebung. Wieder
braust der Zug auf die. Sekunde in die Halle, wieder geht
der Abmarsch nach bem Stadion wie am Schnürchen .

An den Wänden des Bahnhofplatzes brechen sich die
Klänge eines Marsches , ein Lautsprecher unterbricht seine
Meldungen und Ankündigungen mit Marschmusik . Aus
der Bahnhofshalle strömen unaufhörlich Menschen . Jeder
normale Kurszug bringt auch eine große Anzahl von
Teilnehmern der Führerkundgebung mit. Jedes Alter
ist vertreten . Vom eisgrauen Alten bis znm Hitler¬
jungen . Ganz Schlaue haben sich sogar Feldstühle mit-
gebracht .

15,35 Uhr :
Der erste Sonderzug der Volksgenossen trifft ein .

Freude auf allen Gesichtern , drängen sie dem Ostaus¬
gang zu . Und die erste Frage , als sie uns sehen : „Ist
der Führer schon da?" Dann folgt Schlag auf
Schlag , Sonderzug nach Sonderzug . Eine
Marschkolonne macht der nächsten Platz, unaufhörlich
dröhnen die Lautsprecher ihre Anweisungen» unaufhör¬
lich hämmern marschierende Füße ihren Taktschritt auf
dem Boden. Der Gau Baben ist eingetroffen .

Landgerichtsprasident Dölter 70 Jahre alt
Am 15. t>. M . Jctcit LandgerichtrprSsldrnt I . R . Dr . D i l t e r I»

seltener k»rper»cher und geistiger Frische seinen 76. GcdurtStag .
In garirrube geboren , besuchte er dar Gymnasium und manvt «

sich dem Studium der Rechirwisicnschast zu . 14 Jahre waren der
staatsanwaltlichcn Tätigkeit gewidmet , in Psorzbeim und spiiter in
Ostenburg . Im Jahre 1904 zum Oberlande «gericht » rat ernannt,
wurde Dölter 1910 Landgertcht»dircktor in kkarllruhe und 1918
Landgerichtspräsidcnt in Osscnburg, woseldst er bi« 1924 wirtl«, um
dann in den einstweiligen Ruhestand zu treten . Sin Jurist von gro¬
ben vielseiNgen Kenntnisicn — «inen an ihn craangcnen Rus zum
Reichsgericht da»« Dölter abgelehnt — war Dölter ein im Leben
des Bolkes stehender Mann, der reinen Formalentscheidungcn ab¬
hold war . In die Zeit seiner TStigkett als LandgerichtSprösident in
Ossenburg siel die sranzösische tveleyung . Dölter verstand es . durch
diese schwierig « Zeit als oberster Richter in Ossenburg durchzukom -
men, ohne seiner Würde etwas zu vergeben . In dies« Zeit fiel
aber auch der Srzbcrgermord . Damals kamen zu ihm die Herren von
«arlsruhe, um zu einem scharsen Vorgehen gegen weitere angeblich
an diesem Mord beteiligte Personen zu veranlasirn : sie suchten ihren
Forderungen dadurch noch störkcre Mrkung xu verleihen , dab sie in»
Feld stihrtcn , die UnabhSngigkeil der Gerichie sei bedroh«, worauf
ihnen Dölter da» stolze Wort entgegcnschlcudcrte: »Heut« sind wir
noch unabhängig . ' Die sriihcrcn Machthaber haben ihm da» nicht
vergessen , sondern ihn 2 Jahre früher in den einstweiligen Ruhe-
stand versetzt .

Den gleichen Mannermut hat Dölter auch in einer Audienz bet
Grotzherzog Friedrich I . bewiesen, alS er Ihm gegenüber sür » i»-
marck eintrat und bemerkte , e» sehle noch die Warte , von der au»
man eine obieNive Stellung zu den Vorgängen bet und nach der
Entlastung Bismarck» nebmen könne . Reden seiner richterlichen
Tätigkeit widmete sich Dölter schon seit 1890 der Tätigkeit für da»
Rote Kreuz, an allen Orten , an denen er tätig war . Sr war u. a.
zuletzt Präsident de» Bad. MännervereinS vom Roten Kreuz.
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Ortsgruppe Karlsruhe West II
Kürzlich fand ein von der Ortsgruppe West II ver¬

anstalteter Schulungsabend für die politischen Leiter
und Amtswalter der angeschlossenen Gliederungen statt.
Als Redner war der Pg . Fabricius gewonnen, der über
das Thema „Nationalsozialismus als Tat " sprach . Sein
von tiefer Begeisterung getragener Bortrag legte der
zahlreichen Hörerschaft dar , wie wir über das erste und
zweite Reich zum Tritten Reiche kamen. Seine Mah¬
nung , in Treue zum Führer zu stehen und ihn durch
unermüdliche Arbeit zu unterstützen , fand begeisterten
Widerhall. Mit einem dreifachen Sieg Heil auf Führer
und Vaterland und dem Deutschland - und Horst- Wessel-
Lied endete dieser schöne Schulungsabend.

» ein 80. Lebensjahr vollendet beute Zollasststent i . R . Mick,.
Jos . H e f n e r , hier, Kaiserallee 25a . Ter Jubilar bat 1876/7 «
beim Leibgrenadier -Reaiment IM/8 aedlent und war dann bei der
Zollverwaltung als Grenzaufjeber und Postensührer in verschiede¬
nen Orten . 1907 wurde er zum Zollamt Karlsruhe versetzt .

Palaftlichtsviele . Am Freitag steht man in den Palastlichtsvie-
len den Jilm der Bavaria „Tu kannst nicht treu sein " . Im Bei¬
programm „An den (Grenzen Tibets "

, einige Micky- Maus -Filme
und die neueste Bavaria -Tonwoche.

In den Union -Lichtspielen laust ab beute in Erstaussührung der
Ufa- Film „ Ter grüne Tomino " .

Im Ciloria Palast gelangt ab Freitag der neue Ihirlev Temple-
Film : „Unser kleines Mädel " zur Ausführung . Im Beiprogramm
laust der Film „ Lmoky" und die neueste Fox-Tönende Wochenschau .

Märchenvorstellungen. TaS Rest und das Gloria veranstalten
am Damstag und am Sonntag jeweils nachmittags 2 .15 Uhr noch
einmal 2 Märchenvorstellungen. Zur Vorführung gelangen die bei¬
den bekannten Grimmschen Märchen : Schneewittchen und Tie Ttern -
laler .

Capitol <KonzeribauS > bringt ab heute den tollen Verwechslungs-
schwank der Ufa „April , April - . Hauptrollen : Albrecht SchoenhalS,
Carola Höhn, Charlot « Taudert .

Die Atlantik -Lichtspiele bringen ab beute in Neuaufsührung den
größten Erfolgssilm der Saison . Willy Forsts „ Mazurka "

, mir
Bola Negri , Albrecht Schoenhalz und Jngeborg Theeck. Dazu
Beiprogramm .

Die Versorgung des Kleinmarkls am Donnerstag war recht be¬
friedigend . Es gab nicht nur viel Gemüse und Obst , auch die Vor¬
räte an Eiern und Butter waren erheblich . Die Nachfrage, die nur
mittelmäßig war , hätte angesichts der großen Zufuhr besser sein
rönnen . Der Absatz an Geflügel war gering .

KMFTo^
Heute Freitag , laufen folgende Kurse : 20 .00 Ubr Körperschule,

Süd endschule I , 20.00 Ubr Körperschule, Lidellschule , 20 .00 Uhr
Reiten . Tragonerkaserne , 18 .30 Uhr Boren , Sporthalle , 16 .00 Uhr
Kindergvmnastik, Helmholtzschule , 20 .00 Uhr Volkstanz , Lejsing -
schule, 19.00 Uhr in Breiten : Allgemeine Körperschule ( Män¬
ner) , Stadt . Turnhalle .

ftm schwammBrett
RS -Männer -Chor 1931, Karlsruhe . Heute Freitag , 20 .30 Uhr,

Probe im „Prinz Karl "
, Lammslraße 1.

Tagesanzeiger
Freitag , den 13. März 1936

Theater :
Bad . » taatStheater : 20 Ubr : Richelieu

Film
Atlantik : Mazurka
Gloria : Unser kleines Mädchen
Kammer -Lichtspiele : Ich liebe alle Frauen
Pali : Tu kannst nicht treu sein
Rest : Ein Teufelskerl
» chauburg : Anna Karenina
Union -Lichtspiele : Ter grüne Tomino
U .T . Mühlburg : Ich war Jack Mortimer
Capitol : April . April
Durlach : Skala : ES geschah in einer Nacht
Durlach : Markgrasentheater : Ein Walzer um den Stefans -

turm
Ettlingen : Union ; Vergiß mein nicht

Konzert / Unterhaltung
Bauer : Fr . Dolezel und seine Solisten
Grüner Baum : Tanz ,
K .D .W . : Konzert
Läwenrachen : Tanz
Museum : Konzert
Odeon ; Konzert
Psannenstiel : Kabarett
Roederer ; Tanz
Roland : Kabarett
Weinbaus Just : Kabarett
Wiener Hof : Tanz
Blumenkassee Durlach : Konzert und Tanz
Parkschlätzle Durlach ; Tanz

ZWISCHEN RHEIN . PFINZ UND ALB
NACHRICHTEN AUS K A R L S R U H E - L A N D , D U R L A C H UND BEZIRK ETTLINGEN

pflege des
O .Grabe», 12. März . Ueber die Förderung und Pflege

des Obstbaues sprach am Montagabend im Rathaussaal
vor einer großen Anzahl Zuhörer Kreisobstbauinspektor
P l o ck - Karlsruhe . Einleitend machte er auf die Be¬
stimmungen zur Bekämpfung der Reblauswintereier , aus
denen sich die Gallenreblaus entwickelt , aufmerksam . Die
Bekämpfung erfolgt durch einheitlich durchgeführtes
Spritzen sämtlicher Hybriden. Auf den Obstbau eingehend ,
forderte er grundsätzlich Förderung und Pflege des¬
selben , um dadurch eine wesentliche Steigerung der Erzeu¬
gung zu erreichen , nachdem heute immer noch ein Drittel
des Bedarfs aus dem Ausland bezogen werden mutz. Nie¬
mand solle und dürfe mehr Obstbäume anlegen, als er
auch wirklich pflegen könne . Bor allem muß nun endlich
an die Entfernung der Baumruinen , die wahre Schäd¬
lingsherde darstellen, herangegangen werden. Viele an
sich gute Obstbäume seien deshalb im Ertrag stark zurück¬
gegangen, weil sie seit Jahren weder ausgepuht , noch ver¬
jüngt worden sind , wodurch Luft , Licht und Sonne nicht
genügend Zugang hatten . Auspuhen und Verjüngen
müsie nun , wo notwendig, unbedingt burchgeführt wer¬
den . Redner gab in diesem Zusammenhang eine ganze
Anzahl von Anregungen über Art , Dauer und Sorgfalt
der Maßnahmen und forderte insbesondere auch eine rich¬
tige Wundbehandlung. Des weiteren gab er Verhaltungs¬
maßregeln für die Behandlung von Krebs, verschiedene
Käfer, Gummifluß , Baumschwamm u . s. m., ferner Anlei¬
tung für Umpfropfungen, Stammbehandlung und Boden¬
bearbeitung , Düngung , lauter Dinge, die ausschlaggebend
seien für die Ernte . Wenn heute in Deutschland von etwa
120 Millionen Obstbäumen durchschnittlich 30 Pfund je
Baum geerntet werden, so sei das bedauerlich wenig . Die

- Durchführung der obigen Maßnahme werde hier aber,
abgesehen von Junganlagen , eine ganz beträchtliche Stei - .
gerung der alten Erträge bewirken . Insbesondere forderte
er eine vermehrte Vaumdüngung und empfahl dabei auch
den Versuch einer rasch wirkenden flüssigen Düngung kurz
nach der Blüte , am besten mit Nitrophoska I . G . 2 , was
der Tragfähigkeit des Baumes außerordentlich zustatten
käme. Eine wirksame Schädlingsbekämpfung könne nur
durch Spritzen erreicht werden, wobei er neben der Win¬
terspritzung, die alle paar Jahre notwendig sei , vor allem
auch die Spritzung nach der Blüte und in der Reifezeit
empfiehlt, durch die Fäulnis und Schorfs erfolgreich be¬
kämpft werden können . Im übrigen gab Obstbauinspektor
Plock der Hoffnung Ausdruck , daß man nun auch hier end¬
lich die Forderungen und Richtlinien eines gesunden Obst¬
baues befolgen werde , um so zu guten Erträgen im ein¬
zelnen, im gesamten , aber zum großen Ziele zu kommen :
Erreichung der Nahrungsfreiheit auf dem Gebiete dos
Obstbaues.

O . Grabe« , 12 . März . Das nächste Gastspiel der Mit¬
telbadischen Bühne findet am kommenden Sonntag , den
18 . März , abends 8 Uhr, in der Turnhalle statt . Zur Auf¬
führung gelangt ein klassisches Werk , das Trauerspiel
„Emilia Galotti " von G . E . Lesiing.

Hauptmitgliederversammlung in Linkenheim
* Liukeuheim, 12 . März . Dieser Tage fand hier die

Hauptmitgliederversammlung der NSDAP statt . Ihr
Zweck war die einheitliche Ausrichtung der gesamten
Parteigenossenschaft für das neue Kampfjahr. Zu unsrer
Freude können wir berichten , daß diese ganz ausgezeich¬
net besuchte Veranstaltung sich sür uns zu einem Erleb¬
nis seltenster Art gestaltete .

Nach dem Vorspiel zu „Rienzi" von Richard Wagner
führten unter der straffen Leitung von Gefolgschafts¬
führer Willi Nees HI und BDM ein guteinstimmendes
Spiel auf. Als Redner stellte sich uns Oberforstrat
Starke ! vor , der in wahrhaft erschütternder Weise sei¬
nen Kampf in der NSDAP Oesterreichs darzustellen
wußte. Die ganze Tragödie , die sich dort abspielte , und
in der er eine wesentliche Rolle spielte , zog greifbar an
unserer Seele vorüber . Wir erfuhren aus seinem Munde,
wie er im Deutschland Adolf Hitlers eine neue Heimat
fand . Ten Höhepunkt seiner Rede bildete die ergreifende
Schilderung seines Zusammentreffens mit dem Führer in

Obstbaues
Wien im Jahre 1920 . Pg . Starke ! gehört zu den Per¬
sönlichkeiten , die sich im Dienste der Idee Adolf Hitlers
buchstäblich verzehren. Dementsprechend war auch der
Erfolg der Veranstaltung . Ortsgruppenleitcr und Bür¬
germeister Ratzel dankte in bewegten Worten sür den mit
reichem Beifall ausgezeichneten wunderbaren Vortrag ,
und in uns allen brennt der Wunsch, daß noch recht viele
Parteigenossen das Glück haben möchten, Oberforstrat
Starke ! zu hören.

O . Liedolsheim, 12 . März . (Auszeichnung .) Dem
Landwirt Gustav Roth VII gelang es für seine nach
Hamburg zur Tabak- Ausstellung gebrachte Ware, einen
2. Preis in Form einer kunstvollen Medaille zu erzielen.
Zu diesem schönen Erfolge gratulieren wir ihm . Es ist
ein Beweis , daß sich in der Erzeugung und Behandlung
der Ware sehr viel tun läßt und wünschen , daß sich dieses
Beispiel die anderen Einwohner als Richtschnur dienen
lassen werden. — Der hiesige Fußballverein er¬
rang am letzten Sonntag gegen die spielstarke , frühere
Kreisklassen - Mannschaft Oberhausen einen schönen Sieg.

O . Leopoldshasen, 12. März . Ein Fortschritt be¬
zeugte unsere Gemeindeverwaltung, als sie sich entschloß,
wie in Eggenstein das Ausschellen des Ortsbittel zu un-

kttlingen und Umgebung

Aus der NSDAP Malsch
* Malsch , 12. März . Zum letzten Eintopfsonntag

hatte die Ortsgruppe der NSDAP den Bürgermeister der
Gemeinde und die NSV zu einem Gemeinschaftsessen in
den „Kaiser eingeladen, der eine große Zahl Volks¬
genossen gefolgt war . Rektor Bock begrüßte die Erschie¬
nenen und dankte für das damit zum Ausdruck gebrachte
Gemeinschaftsempfinden. Alsdann erfolgte die Essenaus¬
gabe , Erbsen mit Speck, durch Bürgermeister Hornberger
und Ortsgruppenleiter Ernst. Das zweimalige Essen-
faffen war ein deutlicher Beweis dafür, daß das Essen sehr
gut mundete.

*

n. La»ge«stei «bach , 12 . März . (Todesfall . ) Nach
einem schweren Leiden starb im Alter von 46 Jahren un¬
ser Mitbürger Jakob K r o n e n w e t t , Weber . Eine
Witwe und vier unmündige Kinder trauern um den Er¬
nährer .

Zwischen [Rüppurr und Ettlingen
Hastender Verkehr. Personenkraftwagen, Radfahrer ,

nur wenig Fußgänger , beleben das Straßenbild . Die gro¬
ßen Fernzüge mischen sich ein in das Geheul der Motore.
Typisch sind dabei die Holzfahrzeuge, die das geschnittene
Holz der Sägercien aus dem Albtal den Kunden von der
Sägemühle direkt auf den Platz führen . Bei klarem Wet¬
ter grüßen die Pfälzer Berge übern Rhein herüber, von
Ferne vernimmt man das Geheul der Sirenen der In¬
dustrie und zwischenhinein zeigen die Rauchsäulen der
schweren Zuglokomotiven der Reichsbahn deren Weg.
Schnell huschen die gclbroten Motorwagen der Albtalbahn
am Elektrizitätswerk zwischen Rüppurr und Ettlingen
vorbei.

Die Radrennbahn Ettlingen liegt aufgetaut im Schein
der Märzensonne, wartend auf den - Augenblick , wo wieder
an den steilen Wänden die Männer der Pedale , angefeuert
von einer begeisterten Zuschauermenge , um den Lorbeer
des Sieges ringen . Und gegenüber befinden sich die Sand¬
gruben, wo gerade in dieser Zeit wirtschaftlichen Aufstie¬
ges Hochbetrieb herrscht . Lastwagen auf Lastwagen , bela¬
den mit Sand , verläßt die Baggerstelle, um eilenden
Flugs die Harrenden auf den Baustellen mit Material zur
Weiterarbeit zu versorgen. Denn die rege Bautätigkeit der
letzten Jahre hat an die Sandgruben hohe Anforderungen
gestellt.

terlaffen und dafür mehrere Anschläge an versch^ '
denen Stellen der Gemeinde anzubringcn , wo sich
Bürgerschaft dann bequem und sicher unterrichten kann
Die hiesige Einwohnerschaft begrüßt die Maßnahme.

* Hagsscld» 12 . März . Am Sonntagabend , 7 M 1 '
findet im Saal „Zum Bahnhof" in Hagsfeld ein
Elternabend der Jungmädelgruppe statt . Eine
sehr reichhaltige Vortragsfolge mit Grabbelsack ist vor-
gesehen : erprobte Kräfte helfen mit. In Anbetracht de
sehr reichhaltigen Programms ist zahlreicher Besuch S
erwarten .

* Hagsfeld, 12. März . Einen sehr eindrucksvolle !
Appell der hiesigen Hitlerjugend zur Durchführung
Reichswahlkampfes am 29. März hielt Unterbannsührer
Hans Hemberle am Mittwochabend ab . Zum Einmarl«
ertönte ein schneidiges Marschlied . Hierauf folgte
tens des U .-B . -Führers in freier Rede ein mitrcißcw
der Vortrag weltanschaulicher Art sowie eingehende
Unterweisungen für die Betätigung an der bevorstehend
den Reichstagswahl. Gespannte Aufmerksamkeit seine «-
Bannes erzielte der U . - B . - F . mit der Erläuterung der
weltgeschichtlichen Ereigniffe, die der Führer am 7 . Matt
vollzogen hatte. Außerdem gab er das Jahres - Arbeits-
programm bekannt. Hell glänzten die Augen der Jun¬
gen und frisch und schneidig erklangen ihre Stimmen als
zum Schluß das Kampflied der HI ertönte und das
Sieg -Heil auf den Führer ausgebracht wurde. HI mar-
schiert!

Am Hohen Rain ist man mit dem Ausbau einer Ge¬
flügelfarm beschäftigt. Junge Obstbäume werden ain
Hang angepflanzt. Die Ettlinger Kleingärtner bevölkern
ihre Anlagen, um mit der Frühjahrsarbeit zu beginnen .
Malerisch erhebt sich im Hintergrund das schmucke Albtal-
städtchen Ettlingen . Ettlingens beliebte Ausflugsziele
laben von den umgebenden Höhenzügen zu Gastfreund¬
schaft ein . Es zieht der Lenz ins Land hinein und die er¬
wachende Natur ruft den Städtern zu : Kommt zu uns !

Vurlacki -Land

H . Grötzinge« , 12. März . (Kameradschafts¬
abend .) In einem gemütlichen Beisammensein im Gast¬
haus „zum Adler-- hatte die Freiwillige Sanitätskolonne
am letzten Samstag eingeladen. Mit einem reichen Pro¬
gramm humorvoller Darbietungen wurden die Gäste un¬
terhalten . — (Gemeine T a t.) Unser zahmer „Grötzin -
ger Storch"

, der seit 4 Jahren bei Laubwirt Enderle
zu Hause war , hat auf sonderbare Art sein Ende gefun¬
den . Am Montagabend wurde er von einem Grötzinger
beim Beunsee in elender Verfassung aufgefunden. Ter
Oberarmknochen der rechten Schwinge war durchschlagen,
das Tier hatte eine klaffende Wunde . Der Tierarzt riet
zur sofortigen Tötung des geplagten Tieres , da eine Rc^
tung bei der Schwere der Verletzung unmöglich sei . Naw
dem Gutachten des Arztes kann die Verletzung nur durch
gewaltsamen Schlag mit einem Prügel verursacht wor¬
den sein . Zeugen , die irgendwelche Angaben machen
können , die für die Aufspürung des rohen Täters vo»
Belang sind , wollen sich bei Laubwirt Enderle in Grötziu -
gen melden.

Gauentscheid zum Beichsberufswettkampf
Vom 13.—15. März kämpfe« die Beste » aus de « Krei¬

se« im Gaumettkamps der RBWK.
Die Teilnehmer treffe» Freitag » 13. März , in Karls»

ruhe ei«, u«d werde « in Freiquartiere « untcrgebracht-
De» felbige « Abend besuche » sämtliche Wettkämpfer das
badische Staatstheater (Richelieu ) .

Am Samstag , 14. März , finde « die ciuzeluen Wett»
kämpfe statt.

Sämtliche Teilnehmer führen am SountagvormittaS
Sportwettkämpfe durch.

Karlsruher Veranstaltungen
Ein Abend bei Paul Lincke

Alle , die die Festhalle füllten, warteten gespannt auf
den Augenblick , in dem Paul Lincke erschien, um seine
eigenen Weisen zu dirigieren . Na , und wer kennt sie
nicht, die Lieder und Operetten , die Paul Lincke volkstüm¬
lich machten . Erst jetzt wieder erklingt überall „Jsola
Bella"

, und gibt es überhaupt noch jemand, der „Glüh¬
würmchen , Glühwürmchen flimm' re" noch nicht gehört
hätte ! In jedem Kaffeehaus und so ziemlich in jedem
Un^-rhaltungsmusikprogramm des Rundfunks kann man
Musik von Lincke immer wieder einmal hören. Und nun
war er selbst gekommen , ron dem schon alle so viel gehört
hatten , und führte sicher die Kapelle Holling er durch
sein ganzes Schaffen . Uns bot er einige Stunden Unter¬
haltungsmusik, die nur als solche von dem Komponisten
gedacht ist , und sich infolgedessen nicht recht für den Kon¬
zertsaal eignen will . Auch die ganze Art zu musizieren
weist mehr in die Vergangenheit , in die ersten Tanz¬
stunden um 1900. Mancher mag da unter den Zuhörern
gesessen haben , der nach Linckeschen Weisen die ersten Ver¬
suche auf dem spiegelglatten Tanzboden unternahm . Und
diese Wiedersehensfrcude mit alten Bekannten aus den
Jugendtagen war die Ursache für den herzlichen Emp¬
fang des Meisters und für den reichen Applaus , der ihm
für die Wiedergabe seiner Werke dankte . Die Anerken¬
nung für die frische Art seines Dirigierens kann man
dem Siebzigjährigen auch heute noch nicht versagen. Er
leitet die Kapelle mit Schneid und dem seiner Musik zu¬
kommenden Gefühl und auch . . . mit Humor und leich¬
ter Ironie ! Gerade dieser Humor und die Ironie , mit
der er selbst seine Werke interpretiert , machen die Musik ,mit der wir Jüngeren nicht mehr die Verbindung durch
eine Jugenderinncrung haben , auch sür uns noch unter¬
haltsam. Das wurde besonders deutlich in dem großen
Potpourri , in dem die Zuhörer kräftig mitsingen mußten.Da lebten noch einmal alle die Schlager auf . die einmal
modern waren und die Paul Lincke einmal berühmt mach¬
ten. Hier war F . D ü t t b e r n d ein lebendiger Vor¬
sänger, der Schwung in den Gesang brachte und auch für
den nötigen Humor sorgte . Als Solist sang er „Jsola
Bella" und „Ob Du mich liebst" mit seinem volltönenden

und schmiegsamen Bariton . Die Kapelle Hollinger .
die den Karlsruhern aus dem Rundfunk bestens bekannt
ist , folgte willig und mit guter Anpassungsgabe der lau¬
nigen Art Paul LinckeS . Röhr .

Deutsches Dolksbildungswerk
Johauu -Strauß -Abeud

Es ist ein sehr glücklicher Gedanke , einmal im Deut¬
schen Volksbildungswerk in anziehender Form eines der
großen Genies der leichteren Kunst lebendig werden zu
lassen und gerade hierdurch dem einfachen Manne Ein¬
blick zu schenken in Leben und Ringen der großen schöpfe¬
rischen Geister des deutschen Volkes. So leitete Ehormei-
ster Franz Müller in einem Kurzvortrag sehr schla¬
gend und gedrungen. in Leben und Werkstatt von Johann
Strauß : beleuchtete zunächst Johann Strauß ' Vater , den
Meister des Radetzky- Marsches und der Ann- Polka, der
nok mit Lanner die Waffen kreuzte , und gab dann
einen Aufriß über den Walzerkönig selbst , Johann
Strauß Sohn , geboren am 25. Oktober 1825 in Wien, der
mit 477 Werken seinen Vater (251 Werke ) noch weit
überflügelte und durch den der deutsche Walzer die ganze
Welt erobert hat. Von der Mutter allein erzogen , stellte
Johann Strauß mit 19 Jahren sein erstes Orchester zu¬
sammen , sein erster Walzer besiegte alle Gegner und er¬
oberte auch den gegen seine Konzertlaufbahn ablehnenden
Vater zurück. In unzähligen überfüllten Sälen in Wien ,
Paris , London , Petersburg , Neuyork, dirigierte er dann
seine Werke , die in ununterbrochener Folge entstanden :
„Geschichten aus dem Wiener Wald "

, „Künstlerleben"
„Wein , Weib und Gesang "

, „Kaiserwalzer"
, „Rosen aus

dem Süden "
, „Dorfschwalben " usw . und schließlich der

schönste „An der schönen blauen Donau "
, deffen Druck -

eyemplare kistenweise in die Welt und besonders nach
Amerika gingen. Dazu kamen die Operetten „Eine Nacht
in Venedig "

, „König Indigo "
, „Der lustige Krieg" , „Der

Zigeunerbaron "
, „Die Fledermaus " . Als Strauß starb ,

glich sein Leichenbegängnis dem eines Kaisers, sechs Wa¬
gen füllten die Blumenkränze, auf dem Zcntralfriedhol
liegt Johann Strauß neben seinem alten Freunde Jo¬
hannes Brahms und neben Franz Schubert bestattet . —
Unter der Leitung von Franz Müller trugen dann die
vereinigten Ehöre des Arbeiterbildungsvereins und des
Hauses Junker & Ruh mit Klavierbegleitung die „ Schöne
blaue Donau " begeisternd vor, Frau Klara Besch or -
n e r sang mit ihrem frischen, hellen Sopran „O habet
Acht" aus dem „Zigeunerbaron " und „Mein Herr Mar¬
quis" . Als Tenor bot Konzertsänger Otto Wiebcr präch¬
tig das mit seinem pathetischem Melodicschwung so ein¬
schmeichelnde Gondellied aus der „Nacht in Venedig , das
Trinklied aus der „Fledermaus " mußte wiederholt wer¬
den . Zwei Duette aus „Fledermaus " und „Zigeuner¬
baron"

, prächtig vorgetragen von Klara Beschorncr und
Otto Wiebcr, erregten großen Jubel . Zwischen diesen
Gesängen kamen zwei Tänze : das Kind Inge Sonn -
t a g belebte den „Frühlingsstimmcnwalzer " mit cntzük -
kender Grazie und Ausgelassenheit, verstand auch ' in rei¬
zendem Kinder- Spielkostttm die „Tritsch tratsch Polka"
in lauter Behendigkeit und Kraft zn verwandeln . Die
Ehöre schlossen dann mit „ Wein , Weib und Gesang "
den schwungvollen Abend ab , der dem überfüllten Saal
eine große Freude bereitet hat. W . A .

Gchlußkonzerte ter Bad . Hochschule für Musik
Im Verlaufe von sieben Abschlußkonzerten ist der

v» rspielreisen Jugend der Bad . Musikhochschule Gelcgcn -
yeit gegeben , ihr Können vor einer von jeher für jeden
einzelnen Vortragenden lebhaft interessierten Zuhörer¬
schaft aus Angehörigen und Mitstudierenden zu beweisen
und der Ertrag eines Studienjahres klingend umzusetzen .
Von jeher war auch das Lampenfiebcr und die sogenannte
Platzangst mit im Spiele , die mehr oder weniger dem
Vortragsverlauf einen Zwang auferlegten, den der Hörer
von vornherein mit einzurechnen hat in sein Urteil . Die
zwei ersten Abende zeigten nun auch bereits , trotz verhält¬

nismäßig nur leiser Unterschiede , den Vorsprung , welche"
einige vor den andern voraus haben . Aber auch i e ^c
Ausführende hat, in der eben auch harten Schule ^
Musik unterwiesen, gezeigt , wie natürliche Anlage »n
ein Fundus Musikwissen aufrechte Leistungen Hervorrufen -

Des Beginns wert spielten im 1 . Prüfungskon -
z e r t Walter F e tz e r (Klasse Mantel ) , Richard D e g 1 e
(Kl . Oswald ) , Walter Siegel (Kl . Trautvetter ) im
einander eingestimmten Verhältnis das Es - Dur -Trio I"
Klavier , Violine , Violineello von Haydn. Karl ßciä 1

. .
iKl . Schiebt ) rang mit dem ungefügen Kontrabaß kraust
um Ausdruck und Gestaltung. Rudolf Wehrle (Kl .

'
vogt ) spielte eine Klaviersonate von Tschaikowsky. stiel '
luter Wille verband sich hier mit Klangform und eindruâ
lichem Können. Das D-Tur - Konzert sür Violine (um
Klavier ) von Morzart wurde von Heidi Weiterer .
Oswald ) mit Feuer und weiblichem Impuls gcnustrtt ^
wiedergegcben . Ihre Begleiterin Gertrud Morst " .
(Kl . Mantel ) setzte mit einem Ausschnitt aus Schumaw «
Symphonischen Etüden ihre Energie an achtbare
rigkeiten, die allerdings noch nicht restlos bewältigt we
den konnten . — Das 2. P r ü f u n g s k o n z c r t " ,
Dienstag begann mit dem straffgcbauten Konzert ’ jVioline und Orchester . Dirigent war Alfons W e b *• j
Eassimir ) . Die Solovioline führte zart und bestiM
Gretel Schlager (Kl . Oswald ) . Wera Braune a *
(Kl . Lang) sang die Arie des Cherubim aus " ^ 9"
Hochzeit" . Sie traf die typische Behinderung vor
Zuhörerkreis am meisten . Dadurch erlitt der an silb

*

f
-
)C

tige Stimmduktus kleine , aber eben doch merkt ^
falsche Anspannungen. Die Stimme wurde sozusagen "
zeichnet. Beethovens Klaviersonate As - Dur wurde »
Emilie Burger (Kl . Mantel ) mit feinen dnnam >> ^
Abschattungen gespielt . Mehr Ausdrucksivucht hätte ^
schöne Leistung noch gehoben . Das schneidige Ko »a
h - moll für 4 Violinen und Orchester von Vivaldi w
von Eugen B r o s e m e r (Kl . Eassimir) dirigiert uw_

"
den Violinisten Richard Degler , Gretel Schlager,
Bolanz , Heidi Weiterer mit lobenswerter technu
Sauberkeit und eurhythmischem Jneinandergehcn
schönen Abschluß des zweiten Konzertabends gebracht-
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ci . Zrnu Ergänzen empfehle ich :
Inlatt « 8U cm breit 1 .90 1 .40
Inlott , 130 cm breit 2 .90 2 .40

Federn , Halbdaunen und Daunen
in allen Preislagen

B
■ho - Bedarfsdeckung » *
sehe Ine .
werden in Zahlung genommen

'etfenErkel
KalS8rStr. 141 amAdoK-Hitler-Plats

CHRI ST . _ _ 35612

| [j fhe -Aufgebote vom 4 . - 11 . TTTdrx 1930 BBUW H Brautkränze,Schleier,Hüte [
Betten -W äsche - Aussteuern
Kalserstr . 191 - Telefon 217

Haus - und KüchengeräteOefen und Herde für Kohlen und Gas ■
Gustav Flsdier

Scn handlung / Rheinstr . 71

SMM Hausballungsartihei
Herde * Glas e. Porzellan

39796

Halfrl eeien Gältet im Hause Du
c _

* *ia Herdoon Junker StRuh

i^ KARl HAUG
*- **" * • Karl . traSa 28 360 5̂

Die KUchen-Auslteuer
von 40 06

Edm,Eberhard rieh!.
Am Ludwigsplatz , bei der Uhr

^
öppersbusch Bas- u. Kohlenhenie
Mil 1

*°Wie SMamt «,
« . «

®

s ,
8n ' ' UMiattun ®
* preiswert im Fachgeschäft

Ph . Nagel
INHABER : W . SINDERMANN
Kalserstr . 5S - Tel . 5493
(Ehestands - Darlehen — Ratenkauf )

( TU
\ ni *

“sssä ““

Die vollständige
Küchen • Aussteuer
den neuzeitlichen
Gas* u .Kohienherd
odar di. 36920
Bade-Ein rlchtung
«»halten Sie preiswert und ge¬
diegen im führenden Fachgeschäftg « ««gen im rührenden radigesdioft

2i *yner & Helbling

Herde, oeien, uiascdkessei,
im Spezial -

geschäft
Bender & Co , G . m .M
Amalienstr . 20 , Eck » Waldstr .

Telephon 244 und 245 .
Ratenkauf . — Ehestands 'arleh .
Gaswerk 24 Raten . Kundenkredit .

Oen Kohlenherd
Den Gasherd

Die Kücheneinricht .
Das Speiseservice

v°n NJJebejsen
Werderstr . 36 Klauprechtstr . 2

ede Anzeige
in unserer Zeitung dient
dem Verkäufer , aber auch
dem Käufer einer Ware

Bankbeamter Martin Müller , Berlin -Halensee , Joachim-FriedrichstraßeNr . 83 — Marie Kahn, Kriegsstraße 82
Kaufmann Friedrich Berisch, Uhlandstraße 2 — Anna Pflüger , Char-

lottenplatz 10
Kaufmann Erwin Trautwein , Südendstraße 30 — Gertrud Koch, Süd -endstraße 30
Lehrer Franz Constantin. Ludwigsburg, Kaserne — Emma Fürter , Karl -Wilhelmstraße 36
Bankbeamter Otto Seitz . Goethestraße 43 — Sannchen Geiß, LiedolSheimBankbeamter Heinrich Hohl , Wolfartsweiererstraße 14 — Elfricde Zim-mermann, Norckstraße 49
Ingenieur Rudolf v . Wening, Tutzing. A. Starnberg — LeopoldineTrede, Harütstraße 68
Kraftfahrer Wilhelm Förster , Adlerstraße 18 — Hedwig Bieser, Schützen¬straße 91
Zugwachtmeister Walter Fleig , Moltkestraße 12 g — Frieda Herrmann ,Sommerstraße 6
Finanzsekretär Ernst Keller, Jollystraße 10 — Erna Heid , BeiertheimerAllee 18
Heizungsmonteur Karl Kober , Scherrstraße 3 — Elisabeth Seife , Lud-

wigsplatz 6
Klaviermacher Karl Bantalton , Markgrafenstraße 40 — Jda Sauer ,Markgrafenstraße 40
Kaufuiann Karl Kloroiann , Tullastr. 42 — Berta Köhler. Tullastr . 42
Buchhalter Adam Raps » Karlstraße 116 — Agnes Degen. Überlingen,

Aufkirchstraße 50
Metzger Julius Bollmer, Zähringerstr . 5 — Maria Mayr , Zährinzerstr . 5
Bäckermeister Karl Schmitzer, Marienstraße 3 — Charlotte Hofacker,

Marienstraße 3
Bäckermeister Kurt Weller, Nebeniusstr. 8 — Maya Jung , NebeniuSstr. 8
Geschäftsführer Maximilian Ullmann. Baumholder — Käthe Zink, Ma¬

xaustraße 29
Zollmaschinist Hans Bihler , Südendstraße 43 — Berta Bohn, Mark-

grafenstraße 30
Schlosser Helmut DitteS, Kaiserstraße 201 — Klara Satz , Kaiserstrabe 301
Kaufmann Hans Fleischwann, Akademiestratze 87 — Hildegard Hill , Aka-

demiestraße 37
Händler Gust. Flügler , Freiburg i. Br . — Erika Ohnmacht . Akademie -

straße 22
ndelsvertreter Hugo Kreyer, Rudolfstr. 9 — Lina Bötel , Kaiserstr. 5

aufmann Maximilian Mailer , Georgfriedrichstrabe 12 — Frieda Dürr ,Lammstraße 7 b
Kaufmann Adolf Campe , KriegSstraße 82 — Jda Schneider, Adlerstraße 5
Bäckermeister Karl Eberle, Zirkel 26 — Hialanda Fellhauer , Gartcnstr . 5r
Händler Joh . Wagner , Durmcrsheimerstraße Land H — Anna Weizen -

höfer , Tnrmersheimerstraße Land U
Schlosser Friedrich Habich, Rankestraße 3 — Luise Koser , Kaiserstraße 28
Oberjäger Herm. Kühl , Donaueschingen — Elise Hofsmaun. Rheinstr. 113
Bankbeamter Karl Bernhard , Leopoldstr . 7a — Elsa Schüler, Borholzstr. 11
Dreher Karl Eisenhauer, Cäciliastr. 32 — Sofie Zörrer , Breitestr . 79
Sorstaffistcnt Otto Kaiser , Tiengen — Luise Liebe, Leopoldstraße 27

einmechaniker Leo Schulz , Kaiserstr. 83 — Hilda Langer, Walbhornstr. 4
Lehrer Egon Schross , Weingarten — Hedwig Merkle. Werderstrabe 89
Dr . Erwin Scharr , O .-Studiendirektor , Osnabrück — Frau Gertrud

Kirchenbauer, Lesiingstratze 1
Kaufmann Gurdo Nüßlein , Lesi-ingstraße 74 — Elisabeth Hausamann,

Lessingstraße 47
Kraftfahrer Wilhelm Spoth , Wolfartsweiererstraße 26 — Anna Schöpf-

lin , Durlacherstraße 61

Den

und

Brautschleier
Brautkran ;

von
Cito Isummol

vamonliüte
~

Laiserstraße Ecke Lammstraße

g | | Retorinhiüseî |H jjg |g Linoleum - Tapeten

Für die schaffende Frau
ist darThalysia -Frauengurt ein»
große Wohltat . Ermüdung bei
der Hausarbeit , Rückenschmer¬
zen und viele Unbehaglichkeiten
lassen nach oder werden ganz
behoben , wenn man diesen
naturgemäß und sinnvoll kon¬
struierten Gurt anlegt . Wohl -
form - Frauengurt von M. 11 .50
an , bei Krankenkassen zuge -
tassen . Unverbindliche Bera¬

tung und Anprobe Im

tf/ALVsrA
Alleinvertretung ;

Reformhaus .Alpina*
O. Hanlaeh , Inh . Oa . ehw Kray
Kalferrt . 68 Haltrft .Ad .HltlTplafc

Zur Ausschmückung Ihres Heimi
gehören idiöne

Sie finden solches in grosser
Auswahl u Neuheiten für
1936, ferner noch Läuter
I’eppiche.Leisten .Rupten

Kokosläufer etc.
Im Fachgeschfift

H. DURAND
Akademlestr . 35, Tel .2435
neben Kalserpassage 40345

und für den f*oden

Versicherungen

Wir helfen
Dir , Deutschei Volksgenosse , die
wirtfchaftildien Sorgen zu tragen
die Kranksein , Unfälle , Tod mit
sldt bringen 1 (44321

Bezirksverwaltung MUtelbaden , Karlsruh » I. B .Akademlestr . 63 . Rof 337 - Allerorts Werber gefucht
Qeben vle bitte den Abschnitt als Drucksache auf

Name : Ort ; Adresse :

Tamifien -Anzeigen
teifen Sie JQren 'Bekannten am ßeften mit im

Hl

ZENDERiKRAUSS
KOHLE \zm KOKS li

ZENDERiKRAUSSa^ tmTliaüW ZENDER & KRAUS
■ernruf 4777/78 BRIKETTS ZENDER jfKRAUSS .



Gelle 12 rerMktt Freitag , 13 . März

Auf zum Geselkenwandern im Jahre T936
Reichshandwerksmeister und Reichsbetriebsgemein¬

schaftsleiter W. G . Sch m id t erläßt an das deutsche Hand -
werk folgenden Ausruf:

In wenigen Wochen wird die Reichsbetriebsgemein-
fchaft Handwerk mehrere tausend Hanöwerks -
gesellen aus allen deutschen Gauen auf die Wander¬
schaft schicken und damit das im Vorjahr begonnene Werk
der Wiedereinführung des handwerklichen Wandernd auf
wesentlich breiterer Grundlage sortführen. Die zu diesem
Zweck ins Leben gerufene Organisation innerhalb der
ReichsbetriebsgemeinschaftHandwerk ist entsprechend aus¬
gebaut, verschiedene Mängel des Vorjahres sind beseitigt ,
die grundsätzlichen Bedingungen für die Zulassung zur
Wanderschaft aber unverändert übernommen worden, ins¬
besondere jene, daß nur der wandern kann und darf, der
das Wanderbuch der Deutschen Arbeitsfront besitzt .

So können wir hoffnungsvoll auch dem zweiten
Wanderjahr ins Auge schauen, nachdem das erste un¬
sere Wünsche weitgehend erfüllt hat . In unzähligen Brie¬
fen wandernder Handwerksgesellen, aber auch in ebenso
vielen Zuschriften von seiten der Meister ist mir immer
wieder bestätigt worden, baß die neugeschaffene Möglich¬
keit des Manderns einen erheblichen Teil dazu beigetra¬
gen hat, das Ansehen des Handwerks in der Oeffentlichkei 't
zu heben , das Vertrauensverhältnis zwischen Meister und
Geselle zu fördern und nicht zuletzt das fachliche Wissen
unseres Nachwuchses in jeder Weise zu vertiefen.

Ich freue mich , heute feststellen zu können , daß da?
deutsche Handwerk der vorjährigen Aktion nicht nur v o l l-

stesBerständnis entgegengebracht , sondern um ihret¬
willen auch mannigfache Verpflichtungen auf sich genom¬
men hat . Ich weiß , daß meine Handwerkskameraden sich
der bedeutsamen Aufgabe bewußt sind , die mit der Durch¬
führung des erheblich erweiterten Pro¬
gramms 19 3 6 sowohl unserer Jugend als auch der
Volksgemeinschaft gegenüber verbunden ist . Ich erwarte
daher, daß der Plan 1936 reibungslos durchgeführt wird
und daß sich die Meister und Meistersfrauen der wan¬
dernden Gesellen mit besonderer Liebe und Sorgfalt an¬
nehmen — aus der Erkenntnis heraus , daß sie berufen
sind , die letzte Hand an die Erziehung und Ausbildung
jener Volksgenossen zu legen, die einmal Repräsentanten
handwerklicher Qualitätsarbeit sein sollen.

Ihr aber, Handwerksgesellen, die ihr in diesem Jahr
nach strenger Auswahl zum erstenmal zur Wanderschaft
zugelassen worden seid , denkt daran , daß dies für euch
eine Auszeichnung sein soll . In eiserner Disziplin
sollt ihr die deutschen Lande durchwandern, sollt lebens¬
froh die Schönheiten unseres Vaterlandes kennenlernen,
aber da , wo es an die Arbeit geht , müßt ihr zeiget^, daß
es euch um euer Handwerk ernst ist und daß ihr stolz dar¬
auf seid , Mitglied der großen deutschen Handwerkerfami¬
lie zu sein . Seid sparsam , bescheiden in eurem Auftreten,
willig in der Arbeit, gehorsam eurem Meister, mit einem
Wort , zeigt , daß ihr ganze Kerle seid !

Die Wanderzeit ist dazu da . euren Blick zu weiten,
eure Kenntniffe zu vertiefen, eure weltanschauliche und
charakterliche Reife zu vollenden , euch als wertvolle Glie¬

der in die Volksgemeinschaft einzubauen. Der Führer hat
das Wort geprägt, daß die Jugend unsre Zukunft sei. So
blickt auch das ganze deutsche Handwerk erwartungsvoll
auf den Nachwuchs. Ihr habt euch also jetzt zu
bewähren !

Bleibt euch dessen bei allem was ihr tut , bewußt, da¬
mit wir nach Vollendung eurer Wanderzeit mit Stolz von
euch sagen können : „Ihr habt unsre Hoffnungen in die
Tat umgesetzt, ihr habt die neue Zeit verstanden, ihr habt
euch zur vordersten Reihe im Volke verwurzelten , moder¬
nen und lebendigen Handwerks durchgekämpft ."

W. G . S ch m i d t.
Wer wandern will , melde sich sofort bei der

GaubetriebsgemeinschaftHandwerk, Abteilung Gesellen -
wandern- Austausch , Karlsruhe , Kaiserstraße 148.

Anwesen abgebrannt
* Elbenschwand lAmt Schopfheim ) , 12. März . Am

Dienstagnachmittag wurde das Anwesen des Landwirts
Albert Fritz Bauer durch Feuer vollständig vernichtet . Da
sich im Augenblick des Brandausbruches niemand zu
Hause befand , konnten sich die Flammen ungehindert
über das noch mit Stroh bedeckte Schwarzwaldwohnhaus
ausbreiten . Als das Feuer schließlich bemerkt wurde, war
es zu spät , um noch etwas zu retten . Außer den Gebäu¬
lichkeiten fielen die Fahrnisse und Futtervorräte sowie
acht Stück Großvieh und drei Schweine dem verheeren¬
den Element zum Opfer. Der Schaden ist beträchtlich, die
Entstehungsursache des Brandes unbekannt.

Tagung der Seidenbauer !
Bruchsal, 12. März . Die Landesfachgrnppe Seiden¬

bau hält am Sonntag , den 15. März , nachmittags 3 Uhr

1936

in Bruchsal in der Gewerbeschule eine Aufklärung ^
Versammlung mit Lichtbildern ab . Redner ist Lande»«
fachgruppenvorsitzender Hotz , Karlsruhe .

Alle Seidenbauer und an dieser Frage interessierte
Volksgenossen sind zu dieser Versammlung eingelade ».

(Für einen Teil unserer Leser wiederhol"

Tödlicher Berkehrsunfall
Konstanz , 12. März . Ein schwerer Berkehrsunfall et»

eignete sich am Mittwochabend gegen 7.86 Uhr am Orte*
ausgang der Gemeinde Allensbach . Ein Motorradfahrt
namens Huber aus Singen fuhr mit seinem Motorrad m>
solcher Wucht auf einen Lastkraftwagen auf, baß de
Motorradfahrer auf der Stelle tot liegen bliev -
Eine auf dem Motorrad mitsahrende Frau mußte
schweren Verletzungen ins Konstanzer Krankenhaus
eingeliefert werden.

Spargeldergehören auf die Sparkasse
* Säckinge «, 12. März . Auf raffinierte Weise wurde

hier ein junges Mädchen um sein sauer verdientes Geld,
das es zu Hause in einer Schublade aufbewahrte, gebracht -
Der Dieb, der offenbar mit den Gepflogenheiten des Ha"'

ses gut vertäut war , brach in einem unbewachten Augen«

blick in die Mansarde ein und nahm bas Geld an sich-
gelang ihm , unerkannt zu entkommen . Der Fall ist eine
erneute Warnung dafür , sein erspartes Geld nicht »u

Hause in der Schublade aufzubewahren, sondern eS auf
die Sparkasse oder Bank zu bringen , wo es sicher aufgk «

hoben ist und obendrein noch Zinsen trägt .

OCarfsrufieUniform - Lieferanten OCarfsruße

Di« gut « und preiswert «

von

JAKOB HOLZUIARTH
Karlsruhe a .Rh. Zahringerstr . 112, Tel . 103 - Gegr 1862

_ _ 35327

Veit Grob & Sohn
Zivil * und Uniform -Schneiderei

35706

KARLSRUHE
Kallerlt .193/5,Tel.3009
Gegründet 1903

Wir liefern

UNIFORMEN
* 0 « der einfachsten

bis zur feinsten Ausführung

Vertraglicher Lieferant ton Behörden

Von Aer Reichszeugmeisterei der 7k. E >. D . A . p .
zugelassene Verkaufsstelle

für Bekleidung , Ausrüstung und Abzeichen.

Zur Herstellung von Dienstkleidung sür alle Verbände
der Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei

zugelassen.

Reichszeugmeisterei - er N. S . D. A. P.

\

Ausrüstung und Bekleidung für JV ,
HJ , SA , SS und Politische Leiter von
der parteiamtlichen Vertriebsstelle
der Reichszeugmeisterei München

Karlsruhe
Kaiserstraße 74, am Adolf -Hitler -Plag

rpV * Spezial - Angebot *"W ^
HJ -Mäntel solange Vorrat , RM. 25 .-
PL -M6ntel bek . gute Form , RM. 58 »-

LRITGEN
INH . : DR . ING . CLAUS

Jia&cik füt MiCitäcs u . SpoctauscüsUuu }
'Unifowten , USecuts * u . SpoctbeMeiduH?

16045
Karlsruhe , Kaiserallee 25
Fernruf 448 — Gegründet 1870

Herstellung von parteiamtlichen Beklei¬
dungsstücken nach Maß und Konfektion

Bekleidung ”
j

Ausrfiflung und Abzeidien 1

für alle Formationen ! 1

Anfertigung fämll . Uniformen nadi Mafs 1

JOST & SCHANK
KARLSRUHE Kaiserstrasse Ecke Herrenstrasee

J

“■1 rBT“ Uniformen jeglicher Art
1 1 Zivilkleidung nach Maß
■l JJniform g * m * b * h

vorm . Mohr & '»peyer
Karlsruhe - Kaiserstraße 233 - Telefon 5665

353*45

KARL FUCHS
'lUtifocnteH — 7TUtUäcefflekte*
5eüte Cwtfgacdeco&e so*»

KARLSRUHE Vertragsfirma der Heereskleiderkassen

Kaiserstr. 180, Feinr . 2750 Ober 100 jährige Tradition / Seit 1828

\ _
'

Franz Bracht
Kala . r . tr . 343 ll - Telefon 8959

Tuchhandlung - Maßgesehäft
liefert wie bekannt , gut und preiswert

Snifocmen
JEDER ART - UNIFORM - EFFEKTEN

für Wehrmacht , Polizei usw ., alle par "
leiamtlichen Bekleidung »' und Aus -
rüftungsgegenftflnde , befonders für das
Pollt «Leiterkorps u .dieMerlne - HJ

Verkaufsstelle der NS ÜAP^Rrichexeugmtist *rei

S . Melff » G . W . Arzt

TJniformen für NS - Formationen ,
XmUie . lS - T'Wmion Wehrmacht , Polizei , Flieger ,
Jtaelsmfke Forst -, Sanitätsmannschaften etc .

N » >.NkMLÄt !
Inhaber : Valentin Dr * e

KarlstraBe 6 , Tolef . 50 *®

Klm REmtdtNl
sm zivil und inilsoraud

S pexialltät :
Deutsche Klelderpffege
Kunststopferei

c . schütz Uniformen aller Art
Karlsruhe , MarienUraOe 9 für BdlMll lind InflUSlrlG §

zivil- und Uniform - maüschnelderel

ÖD Imst tftiehm £ E
Leopolds 4.51 KARLSRUHE Tel . 5644 &

Aa MÜLLER Uniform - m * Zivi * '
Karlsruhe fchneiderei naefk Jffl &ß

Marienstr . 9 , Tel . 5204

MÖLSCHE
Gutenbergplatz 36041

Amtliche Verkaufsstelle der R. Z. M. München

Schröder & Frankel
‘Uniformen

Fernsprecher 628
Gegr . 1875 Kaiferftr . 186

nach Maß , für nationale Verbände , Wehrmacht
und Behörden . Sonderabteilung : Herren *MaB *
Schneiderei . Billigste Preise

353 -8

Uniform - Mülzen
für sämtliche Formationen der NSDAP,
u. der Wehrmacht aller Waffengattungen .

Ludwig Vögelt
« 700 Mützenfabrik - Blücherstraße 18 , Telefon 3512
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Helle 8 3 .-®o0ng.
fküLe, Heller , ®u« ,liiektr ., Etb . , in p.« oethestr. auf 1 .
April zu dm. Erste .Ka « « Ä» olmstr. 13
2. St ., l« . (7117

Svniu, neuherger .,» *4-, (näumiot
2 «. 4 Zim, .W,hn.
(1930 etd . H ) . freie ,
»«suud» Lag«, «all.
Bader .. Speifeschrk.»sw . 1. s. t . « . ,
(»I. • $. t . 4 . M w
enh. pkA. Dauer« .
,» ». Rhe .Niuthei «
Weiameg 2, pari.

(£808)

ttslH
4 3iramet-

n
mit Zentralheizung ,Bad , »e» herger .,tm Hause Kaiser -
str . 8«. L und 4.
Sücxt . « rf sof. zu
»er» irr . « « , . vq ,A. Art« »»»,

Katserftratze 811,
Xtfefo * 2280.

(48096)

4 Ammer-
Wohuuui

Part . . Mansarde ,
Loggt», Atagenhciz . ,
einger. vad , gegen-
2der v« u « radt-
garte » . sofort oder
1. April zu vermiet .
Frei , Aahnhefsrrahe
» r . 8» Tel es. 7552 .

(«SOI«

Aouutge , moderne
4 Z .-Wohnung
mit oder ohne Ga»
eage . d . sofort »d .
1 . April, . dm. Näh .
Herreustr. 54. II.

( 45809 )

zSchöne
Ji ^j-Wohnung

ete. . auf i . Iuli ^
>tl, ^ > «. | 5m

{5*e« . « snzusehe » v.^ " chttzr. ? ”_ H6t . « Shere« Büre
M Telefon 1815)

(7109 )

Bahnhofftr . 7 , schöne

5 Zlmmer-
Wohnung

Bade, ., Etghz ., auf
1. April 1930 zu
vermieten . Näheres

vaugeschsift
« Ilheim Stöber ,

Rüppurrer Str . 13,
Telefon 87.

Auf 1. Juli sonn .

6 Aimmer-
Wohnung

billig zu vermieten .
Marienstr . 24 , II .

( 7104 )

Lest den
„Führer"!
Mietgesiiche

ßoactTottm
ca . 200 am, m . Büro
in Kurier , gesucht.
Angeb . mit PreiS -
ang . unter 1598 an
d. Führerverlag Ba¬
den-Baden .

sisnt ml« , siimmer
zwifch . Mllhlb . Tor
u . Bahnhof sof . od .
spät , gesucht. . An¬
geb . unter 7004 au
den Führer .

Gut mobl.
Zimmer

m. Schreibt Telef .»
Mitben ., evtl . Flietz.
tvasser, mögl . Zen¬
trum . PreiSang . u.
7113 an d . Führer .

Kalifgesuche

2 Oien für HelBliiit
für große Heizung zu laufen ge¬
sucht . Angebote erbeten unter Nr .
28891 an den Führer .

2 unmöbl.
Zimmer

In guter , ruh . Lage
mit Bedienung und
Frühstück, evtl , auch
weiterer Pension , d .
alleinsteh . Herrn a .
Anfang April zu
mieten gesucht. An.
geböte unter 7100
an den Führer .

Die Gemeinde Rheinsheim benötigt

55Z(r.FuMfer
Lieferung gegen Barzahlung .

Preiiangebot « sind zu richten an dar
Bürgermeisteramt RheinSheim . (44920)

2 Zimmer -Wohnung
mit Wobnmansarde
und sonstig. Zubeh .
von Reichsbahnober¬
inspektor (2 Pcrs .)
gesucht . Angeb. u .
6783 an d. Führer .

Funge « Ehep ., pktl.
Zahler sucht
3-4 Zimmer -

Wohnung
Preisang . u . 7111
an den Führer .

Piano
Rutzb. pol ., »» kauf,
gesucht. Angei . mit
Preis unter 7068
an den Führer .

Nachlaß
f. Mengenabschlllsie
nach PretSgruvv « O

BMW . |
1,5 Liier 1

od . Adler -Fnnior
Limousine oder Ka-
briolett , steuerfrei ,— neuwertig — g« ,
gen bar zu kaufen
gesucht. Angeb . unt .
45721 an d . Führer

Offene Stellen II Amtliche Anzeigen

Trumpf junior
D .«W . Mcisterklasie,
oder öhnlichen Wa¬
gen zu kauf, gesucht.
AuSf. Angeb . unt .
7091 an d. Führer .

Fiai/nsu.
fabrikneu , noch nicht
gefahren , weit unt .
Prei » zu »erkaufen.
Angebow ». 38449
an den Führer B» .
drn -vaden .

Nur Abschriften
der Original - Zeugnisse
den Bewerbungsschrei¬
ben beilegen . Auf der
Rückseite der Bilder
stets Namen u . Anschrift
des Bewerbers angeben

Wirtschaft
Tüchtiger Metzger und Wirt auf 1. 4.
oder 1. 5. als P » ch t e r für da« Fritz -
Platturr -Han», Sarl »ruhe , Schützenstr.
18, gesucht . Angebote an den Psieger des
Fritz-Plattner -bauses Walter Fuch « ,
ÜarlSruhr , Hirschftratze 115. (46005)

Breiten

Lest den „ Führer ”

H 2SSü !LÄtte 11
» ww (Tue

,V
” Gauner

Sonn « nach
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Sofienstraße 28
Man achte bitte aul Firma und

HniManatr .
45009

Rähmaschine
verskv., bek. Marke ,
mit N. Schönheit«-
fehler . ( 7042)
RSHmaschinenhauS

Zetter , Kaiferstr .HO
Schön., mod. eich .

Büfett 140 cm .
Tisch und 4 Stühle .

Mk . 190 .-
fL Summe!
Bernhardstratzc 7,
Ehestandsdarlehen .

Teilzahlung .
(46052)

Wen .
d. Haushalt « verfch .

Möbelstücke
zu verlaufen . ( 7116
Rudolfstr .29 , IV . r .
Ein schwerer

MM -

billig zu »erk. Auch
zum Umbauen für
Wohnwagen gut ge¬
eignet . ( 45801
Joh . Auto » Decker ,

Neudorf ,
Bruchsaler Slr . 42.

k4ur erltklsHixe
Marken -

Fabrlkat * !
Hei (+»halt .Lager
Niedere Preise !

Riffel
a. Luiwigspiatz

Ältestes
Spezial gesch &ft

45921

mddäas-
ier

kD

rauere !
rempp-

Kramahrzeuge
An- und Verhaut

MndMH '
UnfdmföUHsndctiötM

VICTORIA
KLEINMOTORRAD
äiosMcAiipmr/*, {üftfaA/tatv & tM/

VICTORIA -WERKE A. G.
NURNBERG-O

d &tfovntMftvv

Zu verkaufen

anerk. Saat « . zngel. Handelssaat Zwik-
kaner frühe , Böhms allerfr .. Direktor
Iohannsen , Ackersegen , Srdgold . voran ,
Robinla , Parnasita , ah Lager Zimmern
empfiehlt (4539^)
A-ol Äerlwig , Zimmern

(Post n . Station Appenweier ,
Telefon Ar . 232 Appenweirr .

(Ortsvertreter gesucht) .

QroB *

mobei -uroche
Staunenerregeode Preise

1 Schlafzimmer
b eite Schrelner &rbeit
in Eidten , «Is Fremden '
oder Kinderzimmer .
Schrank , 1.00 brt . lFri *-
ko, 1 Bett , 1 Nachttisch ,
1 Stuhl, . . . zusammen ,

Kann auch mR 2 Betten
geliefert werden

1 Schlafzimmer
Eichen mit NuAbaum
Schrank 1,80 brt mit
Innenspiegel , besonders
gute SchreinerauaUtüt
. kompl .

1 Schlafzimmei
afrik . Birnbaum maha -
gon . pol . Betten beson¬
ders große Rundung ?
. kompl

1 Schlafzimmer
in Schfllblrke stahlgrau
oder rehbraun pol .
Schrank 2 00 mit Innen¬
spiegel Wäsdieabteil
mit 2 ZQgen . Frfsko be-
sond . tief . 2 Betten , 2
Nachttische , 2 Polster '
stQhle, beste Schreiner '
arbek . kompl

Dielen gamfturen
in Schleiflack ln ver¬
schiedenen Farben nach
Wahl

KARLSRUHE

Existenz

1
Im Konkursversabre« über das

Bermögen des Georg Dörlam,Kaufmann in Breiten, Inhaber der
Firma Georg Dörfam in Breiten,
ist zur Abnahme der SLlustrech -
nung, zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Berzeichnls der
bei der Verteilung zu beriieksichti -
aenden Forderungen, zur Beschlnsi -
tasiung über die nicht verwertbaren
Vermögcnsstücke , zur Festsebuna der
Bergütuna und Auslaaeu de « Ber»
walters sowie zur Prüiuna der
nachtrsialich angemeldeten Forderun¬
gen Lchsutztermin bestimmt auf
Mittwoch , den 1 . Avril 1986, «ach-
miitagS 2 Nbr , vor dem Amtsgericht
hier , 2 . Stock, Sitzungssaal. <45900

Brette« . 9 . März 1986.
Amtsgericht .

EttiingRii

Schmuck u .Uhren
LÄL .N

- und ostergescnenke
von bleibendem Wert finden Sie In reicher Auswahl bei

44888

Kaiserstrasse 114
Reparaturen — Neuanfertigungen ln eigener Werkstötte

Haber selbst , unbedingt notwendig ,
daki richtige Angaben gemacht wer -
dem

Wer die Auskunft ganz oder teil¬
weise verweigert oder unrichtige
Angabe » macht, wirb mit Gefäng¬
nis bis zu einem Fahr und mit
Gelbftrafe « oder mit einer dieser
Strafe « bestraft .

Korlsrube. den 10. März 1986.
Der Oberbürgermeister.

£ Lahr J
Bekanntmachung.

Herr KreiSbaumwart Röll von
Grünwettersbach wird am SamS-
tag. ben 14 . Mär » 1986 , die Ge¬
markung begehen und nachmittags
Nh Uhr am RatbauS eintreffen .
Hiervon werden die Obstbaumbe¬
sitzer . die sich an der Beaebuna be¬
teiligen können , in Kenntnis gesetzt .

Ettlingen , den 11. März 1986.
Der Bürgermeister. (45815

Handelsregister Lahr: A I O .-Z.
228 : Firma Gustav A . Wagen mann
i« Lobr . Gustav Adolf Wagcii-
mann jr . . Kaufmann in Labr , ist
als persönlich haftender Gesellschaf¬
ter in die Gesellschaft eingetrcten .

Labr. 6 . HI . 1936 . (45806)
Amtsgericht .

HandelsregisterA O .-Z . 195 : FirmaKarl Wunder in Ettlingen. Die
Firma ist erloschen. <45802)

Eiillugen. den 11 . März 1986.
Amtsgericht .

c Gernsbach 1

L Philippsburg 1

Erhältl . in Drogerien u . Apotheken .
Bestimmt :
Drogerie Carl Roth Veilchendrogerte,
Drogerie WaU R.-Wagnersflee SS
Fidelitasdrogorie Racher , OstenddrogerieKarlatr.74 Ludwig.-Wilhelmatr. S,
Droprlelthlmg “r0Sw!e
Drogerie Zentner Dro9erie Man«chott
Marktdrogerie KriegstrJO Drogerie Sehradi
Luisendrogerie Drogerie Schäfer, Duriuh
Badenladrogerie, Merkurdrogaria, Mahlburg
Kaiser«troSe 245 Uwendrogerie Rüppurr.

HandelsregiftereintragA O .-Z . 186 :
Firma Hamburger Kaffeelagcr Ott»
Bob , Gernsbach . Die Firma lautet
jetzt : Otto Bob. GeruSbach . <45805

Gernsbach , 3. Mär , 1938.
Amtsgericht .

Flugs !
Pianoa
4IMn-V« tretung :

Maurer
Haisaratr . 178
Edle Hirsdistr .

46e94

Badreimlihtnng
Gasofe » « . emaill .
Wanne , sowie ein
Radio ( Volkscmpf.)
b . zu vks. Geranien -
str. 2 , Part . ( 7940)
Gut erhaltenes

9 1 n o i e t
zu Verlauf . Waihel ,
Friedenstr . 3a , II .

( 7093 )
Nomplette»

Holzkinderdett
zu verk. Karl -Hoff-
mannstr . 1, III . ®.

(7081
Rinder , »üd

Smdenwagen
zu verkauf . ( 7063
Zühringerstr . 44 , p .

Es ift Firnen
unmbQlitf)

Fdr « pouz« Ruud-
schast tu unserem

BerdretMngsdeztrt
monaiuw zu besuchen
De« ..Führer ' kann
St » »nrch eine Emp.
lehtung lögltch tn Er -
tnnerung dringe » —
Sollte daraus kür
Et « kein Vorteil
entfteb»» !

2H—3 Tonn . , m. Anh .-Porrichtung , tn
bestem Zustand .

Fiat -Limousine, 9/45 PS ., abgelöft,
evtl, mit neuem Zweiradanh ., nur gute
Fahrzeuge , well entbehrlich, preiswert
abzugeben. (45807 )

H . Witz , « cher» i . v ^ Telefon 484.

KÄer-IniWk
38 PS ., Limousine,
fast neu . nur 8000
stm gelauf . . steuer¬
frei , verkauft für

» M. 3D00. -
Autöhau » « eie »,

Rarlsruhe ,
Rarlstratze 36/38 .

(458t3)

Fm Aultmg zu
verkmnlen:

TirE 3/15 PS , » fr.
Mrriedes -Heck, stsr.1Bictorla , 200 ccm ,
Standard , 500 ccm ,
Jmperia , 600 ccm ,

Mai ,
Schützenst-atze 42

( 7101

Kelegh .-Knn!.
Ein «

vnel-Llmoill.
8 Zhl ., 2 Ltr ., erst
17 066 Rlm . gefahr .
steuerfrei , 2180)0» .
Ein

VKW .
MelstekWUe
Kabr .-Limonsine ,

lehr gut erhalten ,
steuerfrei , 1250Ä» .
Franz Wrodlewski,

Automobile ,
Offenbnrg ,

Telefon 1910.
(37330 )

nmm
DIESEL
To . , erst 6500 km gel .
neuwertig und

WANDERER
6/30 PS-Limousine
in gutem Zustand

sehr günstig abzugeben .

scnoemperlen & Gast
Karlsruhe , Sofienstr .74/78
46103

Kleinanzeigen
gehören In

den Führer.

finden rtt ihrige H errer
im ganzen Reichfgebiet durch
Bezieher - Werbung «ul unsere
konkurrenzlose 45 - Pfg . - vlonatssdiritt

Volk und Wahr
Zeitschrift f . Wshrmachl • Ssegaltung - Luftfahrt,
Hamburg 1 , Rlaberhau «. 4.Y9o

Kmber-
Fräulein

welche « alle Haus¬
arbeit verrichte«, »ach
dem Lberbühlertal
gesucht . Angebot« m.
Lebenslauf u . Zeug-
nisadjchrtsten unter
45713 an d . Führ .

Suche auf den 1 .
April ein nettes , so¬
lides , fleistigeS

für Haushalt und
Terdieren . ( 4588S
Gafthof » . Pension
zur schönen « usstcht,
« ansbach ( Murgtal )

Tüchtige« , fleitzlgeS
Mädchen

f. Rüche u . HauS-
arb . a . 15 . März o .
1. April geiucht.
Rondit . Rausmann ,
LudwigSplatz 61 .

(7074 )

Suche auf 1. April
zu 2 Vers , ehrlich.,
sieitzige«

Haldta, » .

Mädchen
nicht unter 26 I .
Angeb . unter 7096
an den Führer .

Kauftnänn.
Lehr¬

mädchen
au« guter Famisie
für Radio , u . Elek,
trogeschäft aus 1. 4 .
gesucht. Zu ersr . u .
45996 im Führer .
Gin
Mädchen

da» stch in Hau »-
halwng und Land .
Wirtschaft auSkennt ,
find . Dauerstellung
auf 1. April bei

L. Laster,
« helndischossheim.

( 45895

Anzeigen
im Führer

baden immer großen Erfolgt

Sie»eni,«8ucv8
21 Fahre alter

scimeidergehiife
sucht Stelle

auf 1. April . Rarls -
ruhe . Durlach be-
dorzugt . ArbeiiSpotz.
Angebote u . 46612
an den Führer .

Tüchtige
Verkäuferin

mit langiähr ., gut .
Zeugn . , sucht Stel¬
lung , auch aushilfs¬
weise, Mlanufaktur .
od.Gardinenbranche

bevorzugt . Zuschr.u .
6664 an d . Führer .
Verlag, Bad .-Baden .

Immobilien
Kausverkauf

Neubau , 3X3 Zimmer . Bad , Barte » ,
bei 6—8000 RM . Anzahlg . zu »erkaufen.
Angebote unter 6342 an den Fü hrer .

Tausch
Haustausch !

Einfamilienhaus Baden -Baden , Neuban ,
4 Zimmer , Rüche . Bad . Garten mit son¬
stigem Zubehör , für Pensionär geeignet,
wegen Familienverhältnisie gegen Gin-
famillenhan » in RarlSruhe , Südwest od .
Weststadt bevorzugt , sofort zu tauschen.
Adr . : Baden -Baden , Beorg -Friedrichftc. 7

(7104)

Handelsregistereintraa B O .-Z . 18 :
Firma Filtermasiefabrik Obertsrot
G. « . b . H. in Obertsrot : Die Pro¬
kura des Carl Lubwia Münch ist
erloschen. Ingenieur Nikolaus
JuliuS Rudolf Petzoldt in Gerns¬
bach ist zum Prokuristen bestellt mit
der Mahaabe, dab er die Firma in
Gemeinschaft mit einem Geschäfts¬
führer oder andern Prokuristen ver¬
tritt . (45808)

Gernsbach , 8. Mär » 1938.
Amtsgericht .

Jrethandoerkauf
»»» Forleu-Abschuittru und

Lautftammbolz.
Das Forftamt Philippsburg ver¬

kauft freibändig aus Staatowald
„ llntere Lutzbardt- und „Molza » - :
81 « Fm. Fo .- Abschnitte 1.—5 . Hl.

m . Ei .-Stammbolz 1.—5. Kl.
nt . Bu .-Stammbolz 1.—5 . Kl .
m. Ul .-Stammbol, 8 .—«. Kl.
m. Pa .-Stammholz 4. Kl.

Schriftliche Gebote stnd bi« 21 .
März 1986, vormittags 16 Ubr , in
Prozenten der Bad. LandeSgrund -
preise an baS Forstamt einzureichen.

LoSverzeichnisie unentgeltlich durch
baS Forstamt. (45898

ffMiele 58.

Staubsauger »«
Uaftrung durch dia Pachgeachlfto.

Disl

J

r Raltatt 1

HandelsregiftereintragB O .-Z . 82 :
Firma Umbach-Filiermasie G m b H .
>» Geruöbach (Bade») : Die Prokura
des Carl Ludwig Münch ist er¬
loschen . Dem Ingenieur N t k o -
( a u S Julius Rudolf Petzoldt tn
Gernsbach tft Prokura mit der
Matzgabe erteilt, datz er die Firma
>nit einem Geschäftsführer ober
stnem andern Prokuristen vertritt .

Gernsbach . 8. Mär , 1986. (45804 )
Amtsgericht .

^ Heidelberg J

Bekanntmachung.
■yelbberelniguua tm Zusam¬

menhang mit der Kultivierung
der Sraichbachniederuua —
hier — die Gemarkung Miu-
golsbei« .

Die Pläne und Verzeichnisse über
baS Ergebnis der Feststellung des
bisherigen BestbstandeS und über
die Rechtsverhältnisie der Grund¬
stücke obigen Unternehmens liegen
gemäh 8 16 des FeldbereinigungS-
gefebeS

»o« Dienstag , de» 17. bis
Dieust - g. den « 1 . Mär , 198« .während der Geschäftsstunden auf

dem RatbauS in Mingolshetm >ur
Einsicht der Beteiligten offen.

n .
Gleichzeitig weiden die Beteiligten

zu einer Tagfabrt am
Dienstag , de» 11 . Avril 198t,

vormittags 9.15 Uhr .
I« daS Rathaus tn MingolSheim
eingeladen , tn der etwaige Einwen¬
dungen gegen die Feststellungen bei
AuSschlutzvermeiden zu erbeben sind .

Anschliehend findet eine Wnnfch-
tagsahrt statt , in der die Beteiligten
Wünsche bezüglich der Neuzuieilnng
ihrer Grundstücke Vorbringen kön¬
nen . («5817

BiS zur Tagfabrt können Wünsche
auch schriftlich an ben Borsitzenden
de» ÄuSschusieS eingereicht werben .

Der Borsitzende des AnsschnffeS.

In dem landwirtschaftlichen Ent-
schuldnngsverfabre » für _ ,
1. Joses Kästner . Theodor Sobn,

und desien Ehefrau Regina, geb .
Bach in Malsch, « dlerftratze 619 :

2 . TiiuS Rabner und desien Ehefrau
Rosalia geb . Asfeld in Bischweier :

8 . Josef Schickinger, Franz Sobn,
und desien Ehefrau Maria Anna
geb . Lanther in Sinzheim-WInben

wurde beute 16 Ubr das Verfahren
,»m Abschlutz eines Zwangsver¬
gleichs eingeleitei . (15808

Raftatt. 16. Mär, 198«.
Sntschnldnngsamt.

Arterlenuerkolhuns
hohen Blutdruck/ Rheuma , Giditf
Magen-, Darmstörung, Nieren-,
Blasenleiden, vorzel ige Alters
erschelnungen, Stoffwechselbe¬
schwerden beugen sie vor durch i

KnobM-Beeren
„ Immer Jünger “

Gssehmsek - und garuchloe
MonatspadcungRM. 1.- . Zu haben »

Drogerie Carl Roth, üerrenstr - 28

Selbstfahrer
mieten nur neue Wagen ,km v . 8 Pfg . an einschl,Vers,bei

. IIS
7818 .Auto - Hasier ?;,

,:T^ tv.

In dem landwirtschaftlichen vni -
lchultuugsverfabreu für Gregor
Müller und desien Ebefrau Anna
aeb. Walter in Sandweier wurde
beute 16 Ubr der Badischen Land -
wirtschaftsbank sBauernbank) e .G .
m .b .H . in Karlsruhe als Entfchul -
dungssielle die Ermächtiguna «um
Abschlutz eines Zwangsvergleichs
erteilt. (45809

Rasiat«. 10. Mär , 1986.
Entschnlbungsamt.

simiilcdo
Uersieigerungen

DaL . lLujiwtitschLftltche ^tungsversahre» für Leopold Dörf¬
ler und desien Ehefrau Barbara
geb . Westermann in Bischweier
wurde heute nach Bestätigung de«
EntfchiilbungSvlane » aufgeboben .

Rasiat«. 10. Mär , 1988. (45810)
EutschulbungSamt .

Das landwirtschaftliche Sntschnl -
dungsoerfahre« für Ambros Reih
und besten Ehefrau Helena geb .
Kable» in Haueneberstei » wurde
heute nach Bestätigung des Ent-
schnldungSvlans aufgehoben . (45811

Rasiatt, 10. Mär , 1938.
Eutschnlbnngsgmt.

L Karlsruhe
Boüendenutzungoerhebnng .

Im Anschlutz an die Betriebszäh¬
lung 1988 und die BodenbenubungS-
erbebung 1935 wird eine Fortfchrei -
buna der landwirtschaftlichen Be¬
triebsstatistik vorgenommen . Zu die¬
sem .Zweck ^bat . . der Reichs - und

EnlzOcRondeNeuheiten
in Leinenjacken , Kragen und
Spencer zum Selbstarbeiten
bei

:mb
40059

Spezlalhani fttr Handarbeiten
Kalsentf . 115 / Ecke Adlerstr.

Tiermarkt

38 . Grfinmwr
oder Boxer

zu laufen gesucht.
Seminarftratze 1 .

( 7096)

Boi oinem llood
ouagsdotrug «oo

25 RM .
aufwärts gawäb -
rsn wir bei Vor
anszablung einen
Nachlaß ron

2 V . H.

Preuhifche Minister für Ernährung
und Landwirtschaft eine Sonderer-
hebuna angeordnet . Die Erhebung
dient lediglich volkswirtschaftlich-sta¬
tistischen Zwecke « und wird insbe¬
sondere nicht für Steuerzwecke be¬
nutzt. (« 5824»

Die Betriebsinhaber oder ihre ge¬
setzlichen Vertreter sind auf Grund
der Verordnungen Über Ausknnfts»
»flicht vom 1» . Juli 192« (R .G .Bl .
I Seite 728/724 ) »ervflichtet, die An¬
gaben ,» mache » . Abgesehen von
diesen gesetzlichen Bestimmungen ist
eS im Jnteresie der Gesamtwirt¬
schaft . insbesondere aber auch im
Jnteresie der einzelnen Betriebsin

c Waldshut 1
®in )treu6ecfen .

Unter Zugrundelegung der B .O .
für Bauleiftungen vergeben wir die

C Ottenhofen

Brenuholzverfteigeruug
des Forftamis Ottenböfe ».

1. am Dieustgg. de» 17. Mär » tS.Jü .. vorm . 9 Ubr , in Bad Sulz»
bach (Station Hubacker) aus Do -
münenwald Abt . I . 69 . 70. 72. 78.
74, 82, 83 , 8« (Sulzbache rwald)
1116 Ster Laub - und Nadelbrenn¬
bolz. 187 Stück Normalwellen und
21 Lose Schlagraum. Borzetger :
Revieriörster Schnurr. Lantenbach .
Altschmattbof. 148811

2. am Donnerstag , ben 19. Mär , d.
Jü ., vorm. 9 Ubr , im Gasthaus zum
Engel iij Ottenhbien ans Domä¬
nenwald: I . 28. 34 , 35 . 49 , 41 , 42.
44 , 45 , 59, 60 , 62, 68. 64, 65 . 86.
67 . 88. 78, 80. II f . 3 (Unterwasier .
Grindenbach , Braunberg- und
Soblberastrahe) 1196 Ster Laub¬
und Naoelbrrnnholz und 81 Lose
Schlagraum. Borzetger : Abt . I.
28 . 84 . 85 . III . 8 RevierförsterHu .
der . Ottenböfen , Abt . I . 40- 45
Reviersörster Schiller , Allerheili¬
gen , Abt . I . 59—80 Reviersörster
Schnurr, Lantenbach.

>ersiellung von rund 60 000 am
>-:instreubecken. Angebotsvordrucke
stnd gegen Einsendung von 1 RM .
beim Unterzeichneten Bauamt er¬
hältlich , Die näheren Bedingungen
liegen beim Bauamt auf . Die Ange¬
bote sind bi » spätesten» Samstag ,
den 28. S. 1986 , vorm . 11 Ubr . ver .
schlossen und mit der Aufschrift
„Einftrendecken- versehen beim Ban.
amt einzureichen. Zuschlagsfri « 8
Wochen . " 58l2

Waffer» »ud Siratzenbanamt
« aldsbui.

L Sdilutfenhadi 1
Holzversteigerung .

Die Gemeinde Schlntieubach ver»
steiaert am Montag, deu 16 . Mär,
<986, ans ihrem Gemeindewald

164 Ster Buchen Scheitbol»
148 Ster Buchen Prüaelbol,

17 Ster Eichen Scheitbol ».
Zusammenkunft vormittags 9 Ubr

beim Ratbaus . <45828
Ebenfalls werden nach der Ber-

»etgernna noch 25 Baustangen so¬
wie 150 Baumofäble verkauft .

Der Bürgermeister.

DIE JUGEND UND IHRE FREUNDE LESEN DIE

Volksjugend
das kampfblatt der badischen fi]

Todes-
Anzeigen

rar die Montag *
auftgabe können
erledigt werden ,
wenn der Anzei -
genwortlaat bis

Sonntag
abend

8 Uhr
in d . Briefkasten
KalserstraBe Ma
geworfen wird .

Danksagung .
Für die vielen aufrichtigen Beweise tiefempfundener Teilnahme
an unserem größten Verlust , dem Heimgang unseres lieben Gatten ,
Vaters und Bruders

Rektor der Pestalozzischule
sagen wir ein herzliches Vergelts Gott ! Innigen Dank all den
Vielen , die ihn und uns auf seinem letzten Weg begleitet haben.

In tieler Trauer-
Elisabeth Baler , geb. Waßmer
und Kinder
Emilie Baler , Hauptlehrerin !. R.4601$



LUCIE ENGirCH
JOE STÖCKEL
H. SPEELM ANNS
IN DEM ERFOLGREICHSTEN LUSTSPIEL-
SCHLAGER DIESER SAISON >

DU KANNST
NICHT TREU SEIN
LUSTIGE IDEEN , EINE FÜLLE UNGE¬
ZWUNGENER HEITERKEIT UND DES
HUMORS, ABWECHSLUNGSREICHUND
TEMPERAMENTVOLL GESTALTET, BIRGT
DIESES VERFILMTE SCHLAGERLIED VON
HANS OTT EN MIT DER KOMIKER -
KANONE LUCIE ENGLISCH .

BEIPROGRAMM;
» AN DEN GRENZEN TIBETS «
» MICKY — MAUS — FILME «
- NEUESTE BAVARIA - TONWOCHE —

ANFANGSZEITEN 4 .00 6 .15 8 .30 Uhr
JUGENDLICHE HABEN ZUTRITT !

Willi Ford ' «

JXToxurfia
Pol « Negrl , Ingobork fheok , Albroeht 8ch0n -
* « !« . Das Geheimnis einer großen menschlichen Tra¬
gödie deren Miterleben jeden Filmbesucher erschüttern

muß . — Für Jugendliche über 14 Jahre ./ ttiantm

für Haushalt, Heimarbeit,
Gewerbe und Industrie

Sirichmaschlnen
zum häuslichen Erwerb

TRiumrii-sciireibmasciiinGn
für Büro und Reise

Itahieuchten - Reparaturen - fflotore

aeorg manws
Karlsruhe 1. B . , Karl -Friedridi - Straße 20

NBhe Adolf -Hltler -Plat * 45908

Gunnar Gunnarsson

Die Eiöbrüder
ROMAN DER ERSTEN ISLANOSIEDUBR

nmmiatniimiimiHiiiiiiiiimiimiiHiiinnttimiiiiiiniiiiiimiimuHnmn

MhrerHrrlagS.m.b .S.» VuGandlg.
K« ls»»he , II»-. s»« i» L» »nt» «» ««Wh *

Bette« t» vatr -vade» . «» CNe»b»rG.

Xx /

Es gibt kein
schlechtes Wetter —
— ober einen Mantel , der Sie vor Regen
sdiOtzt und den Sie audt on schönen Tagen
tragen — unteren „ Aquatitu " I 9 Monate
im Jahr benötigen Sie Ihn — alt Obergangt -
Mantel für die Straße , für Reite und Sport ,
alt Mantel für den Regen und Sdiönwetter .
„ Aquatlte " Ist der Mantel guten Stils
und gepflegtem Äußeren , das Produkt jahr¬
zehntelanger Erfahrung und vom Garn bis
zum fertigen Mantel 7— deutsche Wertarbeit .

„Aquatlte 6CX5“ . . . 43 -

„ Aquatite 100 " . . . . 48 -

„Aquatlte 800 “ . . . 58 . -

„Aquatlte HO " . . . 66 .-

Den echten „ Aqua tite " gibt es nur bei

-»<

Das Wunderklndt

SHIRLEY TEMPLE
in einem neuen Film 1

Unser kleines Mädel
Das Kind als Vermittler zwischen zwei sich
auseinanderlebenden Menschen - Ein Film ,dessen Schicksale jeden Besudier packen .

R o I c h h « 111 g o s Belproqromm
Neuest # FOX 'Tonwoche

Ab heute ▲ 4 .00 6 .15 8 .30

]lfCtl(M Stillt «MiN

Hegte:
GeorgJacoby
ScJufSt- Oadjur

Ab heute im

Beginn 4 .00 6 .15 8 .30

Gustov Froehlich
Lida Baarova
"

Georg Alexander
Lizzi Holzschuh
Adele Sandrock

• Fritz Odemar
Pudolf Carl .

IM VORPROGRAMM !
»Pferde und Pohlenc
(Vom Urpferd zum hoch¬
gezüchteten Vollblüter )
Neueste
FOX -Wochensehau !

lARSlIUMl

vadllidkö
StaaiStbeai«

SttttOB ,
btn 13. Mär , 1936

F 19 ( Sreitafl .
miete ) . X6.»Wcm.

III . S -Gr.
2 . Hälfte u . 1—100.

MM «
Schauspiel

von Eremers .
Regie : Michels .

Mitwirkende :
Erdig , Fiebig ,

Dahlen , Gemm . cke,
Graeber , Kloeble,
Mathias . Müller .

Graf , Schudde,
v. d. Trenck.

Anfang 20 Uhr .
Ende 22.30 Uhr.

Preise 0
( 0 .80—4 .50 RM .) .
Sa . 14 . 3 . : Zum
ersten Mul : TarloS
und Elisabeth .

REG. Kraft durch Freute/Kreis Karlsruhe
Simstag , 14. Mfirz 1936 , 20 Uhr - Stfidt . Festhalle

GROSSES

Mttüttomrt

Der grDfiiR aller fiamomme aucn ln
Karlsruhe Der ganz grosse Eflolg!

SOcs ft tmMb 2 . Wodle :

„ Man versteht nun . daß dieser Film aut derWelt -
ßlmausstellung in Venedig den 1 Preis erhielt '*

schreibt der „ Führer *4

„ Es gelingt der Garbo , die Tragik der großen
Li' be . . . . schlechthin zeitlos und überpersön -
id) z . gestalt . « "

„ Badisch » Pr * * * * "

„ Man wird allein vom Zuschauen glücklich, daß
es so etwas schönes gibt "

„ Münchner Zeitung **

, Ov h e urr . _
tf/wuete
des spannenden Kriminal -Fitnig

der UFA mit :

Brigitte Horneü
Karl Luduf.Diehl

Alice Treff

Eine Schöpfung , die zu
sehen ein Erlebnis ist !

Beginn Wo . 4, 6 .15, 8 .30 . So . 5, 7, u . 8 .45 Uhr

SCHAUBUR8
Marienstraße 16 , b . d . Markthalle . Telefon 6284

Elntr Itte preis

30 Pfennig
K. 8. F. - Berechtigte

50 Pfennig

au'-geführt von dem verstfirkten Musikkorps
und Spielleute de* Standortes Karlsruhe /
Leitung : Musikdir . HK’ISIG, Korpsführer SIMON
Kartenverkauf I NSG. „Kraft durch Freude"
(Kreis) Kaiserstraße 148 - Laden

HEUTE
ERSTAUFFÜHRUNG »

Des neue Ufa -Lustspiel

Eine sehr fröhliche Komödie vom wildcewor -
denen Spießerlein samt Gattin und Naaikom -
menschaft , dessen Profcentum und Dünkel
durch einen kecken Aprilscherz kuriert wird .

In den Hauptrollen :
Carola Höhn , Albr . Schoenhals
Charlotte Daudert ,Werner Fink

Paul Westermeler « . . .

•yithdl
Der grüne
DOMINO
Nach d. Schauspiel „Der Fall Classen'

Ein Sittenbild aus der Vorkrlefl «;
zeit ! Ein Menschenschicksal lg*

Spiegel von 1913 und heute L

i i Im Vorprogramm: . —
. . . . und nachmittags in Barcelona I
Horch, horch, die Lerch im Ätherblau

Neueste Ufa-Tonwoche I

Jugend verboten !
Beginn 4 .00 6 .15 8 .30 / So. ab 2 .30 Uhr

‘ Urnen

1
ambinator - DaueruieiieiT

) Spende ! für das Winferhflfswerk
100 % Erfolg ! Jede

Dam « Ist bog « lstort !

fofon Jfdoms
Damen • and Herrenfriseur
Douglasstr . 14, Fernruf 7109
Erstkl .Behandl . / Maß .Preise

£ Sw&tou &eH
Hegte and Sonntag nachmittag

Kapelle Kurt Eggers

AAAAAAAAAAAAA

Karlsruher
Leben*veiiichennijsb»nkA=G.

ßtolaöong
m 6eoeraloetlatnmlnng
Die Herren Aktionäre der Bank

beehren wir uns hierdurch zu der
ordentlicheu GeneralVersammlung

einzuladen , die am (45820)
Samstag , den 28. März 1986,

11 .39 Uhr vormitiaas, im
Gesellschastsgebäud« ,» Karlsruhe

stattfindet .
Taaesorbnuug :

1 . Geschäftsbericht u . Genehmigung
des Rechnungsabschlusses s. 193',.

2. Entlastung von Vorstand und
Aussichtsrat ,

3 . Verwendung des UcberschuiseS ,
soweit er der Generalversamm¬
lung gemäs, 8 19 sAbsatz 21 des
Gescllschastsvcrtrages zur freien
Verfügung siebt ,

4 . Wahlen »um Aussichtsrat .
Gemäh § 10 «Absatz 2) des Gefell-
aftsvertragcS scheiden die Herren

- . iniiterialdirektor i . Ä . Föbrenbach ,Dr . iur . Dr . vbil . Hackelsberger
und Dr . Roebler mit Beendigung
der Generalversammlung aus dem
Aufftchtsrate aus : sie sind gemäh
z 10 (Absatz 31 des Gesellschattsver-
traaes wieder wählbar.

An der Generalversammlung kön¬
nen nach 8 14 des Gescllschastsver-
trages nur die Aktionäre tcil -
nebmcn oder sich vertreten lallen ,
die im Aktienbuch eingetragen sind ,
oder , sonieit eS Nch um Inhaber¬
aktien bandelt , ihre Aktien bet
uns oder bei einer deutschen
Rank oder bei einem deutschen
Notar hinterlegt haben . Auherdem
m » h die Teilnahme an der General¬
versammlung. bet Inhaberaktien
unter Nachweis der Hinterlegung,
sväteitens am 3 . Tage vor der Ge-
neralversammluna bet dem Vor¬
stand angemeldet sein. Vertretung
ist nnr durch Aktionäre zulässig. die
selbst zur Teilnahme an der Gene¬
ralversammlung berechtigt llnd .

ikarlsrube. den 7 , März 1936.
Der Vorstand:

S a m w e r . Dr . Taeffner .

sch
M

•4

M

Gepfleqteu Vorprogramm und
POX -T8nonde -Wochonschau

L LICHTSPIELE r/9
CAPITOL

Für Jugendl . über 14 Jahre erlaubt
Beginn 4.00 6.15 8.30

Sonntags ab 2.30

Schön
und
guiRBttch
ln
Kann

Zähringer-
Eefca
WaMbofwir .

In’s MSrchenlend ^

a . cm Sonntag . f | lm .

9 ie

gleid »« i« 8i » beidenTh “ ‘ero

Qesi und Gloria
Eintrittspreise: ^ Xj0

Jugendliche : -Jg . j .. . 1.20
Erwachsene .

^

kostet os, wann Sis atosnd » sin « !***•
dsi gesundheitsfördernd **»

T e s a n o - Sdilanlclieifs - Frülisfücfcsf®*
trinken . Das ist «In Tee. dar au » &
heilkräftigen KrÄutarn besteht . Var*
dauungs - und stoffweehselfördemdr
h«lt ar Sia schlank « « iastlsdi uj&A
jugendfrl sch . 147

Tetano - Sdtlanlcheifs • Frülisfücksfö *
Packung RM. 1. 50. In Apothakan und Drogerj ***?

Varlangan Sia Gratisprobe u. Broschüre »
TESANO G. m . b. H.t Köln am Rhein

44349

Kauft -eulfcheWaren

meidet die
Totengräber
des
mittel-
Standes:
Einheitspreis -
Gesdiäfte!
Warenhäuser

rTTVWTTVTTTV
<k « vseble lauten * (36934)

la Hammelfleisch
aal eigen« Schäferei Th . vlmer. Metz¬
gerei, AmaUentzratze 23, Telep- o» 3810 .

Flotte Äbergangs-Mäntel. eleganteSakk»
^Anzüge, schnMge Sport-Kleidung für
Groß und Klein. Meine Ausstellung zu
besichiigen ist ein Genuß , ^lnd nicht
nur sie allein , sondern auch die vielen
preiswerten Neuheiten meiner Läger.

58 .- 48 .- 35 »^

45 .-
Ubergangs -Mäntel
In dun bewährten Qualitäten 68 .-

Saklco - Anzü ^ e

Sport -Anzüge
mit tanger Hose als otraf

aus strapazierfähigen Stoffen 75 .— 65 .— 55 .—

ie
Straßenanzug oder mit Golf - OO mhose alTWander - u . Reiseanzug 65 .— 58 .— 45 .—

MODEHAUS

€ mlfdköpf

4 )ic (*eu {ß4V

dizdef - d&W'
heov ^ i !

45920
• chwar » . und braun . Rindbox

HßPPBfl ’ moderne Form 6.50
Schwarz , und braun . Boxcalf

Herren-Haihschune Rahmenart 8.95
Brauno

Herren SportMSMis « 7c
Doppelsohle , Nickelagraffen . Wad W

9.75
Danger

Karlsruhe , Kaiserstr . 161 , Ecke Ritterstr.

Mercedes
Herren Hainschuhe
schwarz und braun Boxcalf . . 12 . 50

s
p ro :
- wie unschön — werder ^ ^ »»
und sicher über
Nach ! durch .7^ ^ 7^ f
beseitigt . I.60, 3.00, 3.50;
auch B. extra verstärkt
RM I.95. Gegen Ficke !.

Venus Stärke A. Ärztlich e rnPJfJ. ,ug
Drogerie Roth, Harrenstr.r

Oienner

in den Originalpackung
®

Konsum krä^W
Perl kaff ee „ 65

I ausgiebig H ^

Haushalt
Frauenlob ^

aromatisch % ^ *
ßQ

KaHee gemalH .
KaWe eio »̂ « - 9!! ^
Haben Sie auch

I gehaltvollen „Phanko
d .Pfd -. . 3 3

Malzkaffe ® pa^ ucJi2

Kakao * ^ 40
'

n^ ---

WMW m . tiuss . ruiiK .PlannKj
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